
 20-jähriges Jubiläum!
Feiern Sie mit uns

 und gewinnen
        Sie beim … JUBILÄUMS

Gewinnspiel!
HauptpreiS: 2 Übernachtungen  
für 2 Personen im FALKENSTEINER  
Hotel      inkl. Halbpension & Eintritt ins  
angeschlossene Asia Spa Leoben.

Gesundheitstage 2015             !

(Näheres auf Seite …) Näheres auf Seite 19
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Werbung

KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

NEU IN

PÖLLAU

Eröffnungsaktion:

15%
der Rechnungssumme in
Tankgutscheinen geschenkt
(auch bei Versicherungsschäden)
Aktion gültig bis 31.1.2013

Tobisch GMBH | Obersaifen 256 | 8225 Pöllau 

Tel.: 03335 / 46683 | www.kfz-tobisch.at | office@kfz-tobisch.at

Werbung

Auflage: 80.342 Stück
Wir WeckeN Auf

Ausgabe 4 im Jahr 2015  |  Monat April 2015  |  Politisch unabhängig

Sommersguter GmbH A-8654 Fischbach 3

maSo
Land- u. Forsttechnik

www.soma.at info@soma.at 03170/225

Ihr starker Partner für Land- und Forsttechnik!

Güllefass Aktion

Aufruf zuM BürgerProteSt: 
3. Mai um 15:00 uhr in Söchau bei fürstenfeld
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von Franz Steinmann

Liebe Leserinnen und Leser!

Vorwort

Nach einer kurzen, aber heftigen Rückkehr des Winters ist 
jetzt mit großen Sprüngen der Frühling mit all seinem Grün 
bei uns angekommen. Meine Zeit während dieses Wechsels 
von weiß auf grün, also vom Winter in den Frühling, habe 
ich unter anderem damit verbracht, mein von mir herausge-
gebenes Buch mit dem Titel „JEDE STIMME ZÄHLT. Mit 
dem Herzen sehen und mit Worten aufwecken“ an meinem 
Geburtstag, dem 31. März, im Kunsthaus Weiz vorzustellen.

Dieses Buch wurde von 2 Autorinnen und 6 Autoren mit Tex-
ten versorgt (352 Seiten). Siehe auch Seite 10.

In der heutigen KIKERIKI Ausgabe ist, wie jedes Jahr EIN-
MAL, ein Zahlschein mit dem Aufruf um eine FREIWILLI-
GE  SPENDE beigelegt.
Da wir eine KOSTENLOSE Monatszeitung mit einer Aufla-
ge von 80.342 Stück sind, habe ich den Mut, diese Bitte an 
Sie, liebe Leserinnen und Leser, hier zu äußern. Als Anreiz, 
dieser Bitte zu folgen, bekommen Sie ab einem  freiwilligen 
Beitrag von 25.- (inkl. Versand und Mwst.) das neueste Buch 
„JEDE STIMME ZÄHLT. Mit dem Herzen sehen und mit 
Worten aufwecken“ per Post zugesandt. Ab einer freiwilli-
gen Spende von 50.- (inkl. Versand und Mwst.) bekommen 
Sie zusätzlich mein Buch „EIN BRUNNEN FÜR UGAN-
DA“ (Reisebericht mit Bildern, 288 Seiten, Neuauflage) per 
Post zugestellt. Sollten Sie Fragen dazu haben, bitte wenden 
Sie sich an mich unter meiner persönlichen Handynummer:  
0664/396 0303. Schon jetzt bedanke ich mich im Voraus für 
Ihre freiwillige Unterstützung.
Herzlichst, Franz Steinmann         

redaktion@kikerikizeitung.at
Mobil: 0664 / 39 60 303
8200 gleisdorf
fürstenfelder Straße 35

Schreiben Sie uns

• Helfen Sie mitgestalten

• Senden Sie Fotos

„Jede Stimme zählt“
Mit dem Herzen sehen und 

mit Worten aufwecken

„J
ed

e S
tim

m
e z

äh
lt“

Martin Kaiba

Franz Bergmann Christine Brunnsteiner Karl Goldgruber Peter Gruber

Andrea Sailer Walter Sonnleitner Franz Steinmann

Die Eskimos sagen: 
„Im ewigen Eis ist des Menschen Weisheit gespeichert.“

Wie wir aber alle wissen, ist bereits viel Eis geschmolzen.

ISBN 978-3-200-04032-8

Ein Brunnen für Uganda, 288 Seiten
Bestellungen unter: 0664 / 39 60 303
E-Mail: redaktion@kikerikizeitung.at

Jede Stimme zählt, 352 Seiten
Bestellungen unter: 0664 / 39 60 303
E-Mail: redaktion@kikerikizeitung.at

Diese Buch sollte auch jeder Politiker zu 
Hause haben und natürlich lesen!

„Jede Stimme zählt“
Mit dem Herzen sehen und 

mit Worten aufwecken

„J
ed

e S
tim

m
e z

äh
lt“

Franz Steinmann zählt zu jenen Steirern, die Visionen von 
einer besseren Welt nicht nur träumen, sondern auch ver-
wirklichen. Einer inneren Stimme folgend. Dem gebürtigen 
Oststeirer ist es gelungen, sieben Autorinnen/Autoren zu ge-
winnen, um ein Buch zu schreiben, das aufwecken soll. In 
einer Zeit der großen Umbrüche, regional und international, 
in der Politiker, Finanz- und Wirtschaftsmächtige an Sympa-
thien verlieren. In einer Zeit, wo mehr und mehr nach Zivil-
courage und Menschlichkeit gefragt wird. Sieben Autorinnen 
und Autoren folgten dem Ruf des Visionärs Steinmann, ihre 
Stimmen zu erheben. Gegen allzu viele Ungerechtigkeiten auf 
dieser Welt. Für Frieden und Freiheit. Aber auch für manches 
Schöne und Wertvolle, was der Steiermark und Österreich er-
halten bleiben soll. Stimmen, die eine Vielfalt an Gedanken 
eröff nen, die letz tlich im Kreise einer Eintracht münden. Stim-
men, die gehört werden wollen – literarische, feuilletonis-
tische, essayistische, ernsthafte, spannende, poesievolle, 
erheiternde, zum Nachdenken anregende. Stimmen 
einer Autoren-schaft, die „mit dem Herzen sieht und 
mit Worten aufweckt“!

Martin Kaiba

Franz Bergmann Christine Brunnsteiner Karl Goldgruber Peter Gruber

Andrea Sailer Walter Sonnleitner Franz Steinmann

Die Eskimos sagen: 
„Im ewigen Eis ist des Menschen Weisheit gespeichert.“

Wie wir aber alle wissen, ist bereits viel Eis geschmolzen.

ISBN 978-3-200-04032-8

Euro 25,- inkl. USt. und Versand

Euro 25,- inkl. USt. und Versand
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sich von regional bis interna-
tional. Von Graz bis Oslo: Wir 
verkaufen steirische Größen wie 
Weitzer Parkett, Steirer Parkett 
und Admonter-Parkett ebenso 
wie zeitloses skandinavisches 

Design von Boen aus Südnorwe-
gen. Ebenso vertreten sind hoch-
wertige Parkettböden von Haro, 
Solidfloor, Tarkett und Tilo. 
Ab in den Untergrund

Werbung

Egal, ob Privathaus, Restaurant 
oder Hotel, ein schöner Fußboden 
trägt maßgeblich zur Raumge-
staltung bei. Das Naturmaterial 
Holz ist strapazierfähig und pfle-
geleicht und bietet als Parkett in 
der Bodengestaltung unzählige, 
attraktive Designs. Sie glauben 
uns nicht? Ziehen Sie doch ein-
fach Ihre Schuhe aus und spazie-
ren über einen Parkettboden von 
Profi Floors. Mit dem Standort in 
Gleisdorf sind wir auch der opti-
male Ansprechpartner! Raumge-
stalter Christian Schiefer sucht 
Ihnen den Parketttraum für Ihren 
Parkettraum. 

Parkett hat viele Gesichter
Was viele nicht wissen: Die Ober-
fläche Ihrer Böden kann genauso 
individuell bestimmt werden wie 
Ihre Wandfarbe. Ob geölt, gelackt, 
handgehobelt, gebürstet oder 
gekalkt - lassen Sie sich von uns 
zur Wohnraumgestaltung beraten. 
Wir verkaufen nicht nur das Par-

Immer schön am Boden bleiben – 
mit Parkett von Profi Floors

kett Ihrer Träume, sondern verle-
gen, schleifen, versiegeln natür-
lich auch Ihren Boden. Außerdem 
kriegen Sie von uns die besten 
Tipps zur Fußbodenpflege.

Starke Parkett-Partner
Wir bauen auf die Zusammenar-
beit mit unseren starken Partnern: 
unser exklusives Sortiment an 
Marken-Parkettböden erstreckt 

Weizerstraße 40 D
8200 Gleisdorf

T +43 (0) 3112 36224
F +43 (0 ) 03112 36441

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag
9.00 - 12.00 | 

14.00 - 17.00 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten 
Terminvereinbarung möglich.

Das sagen Kunden über uns auf gutgemacht.at

Das fachgerechte Verlegen eines 
neuen Bodenbelags verlangt nach 
einem perfekten Untergrund. Ist 
der Unterboden eben, fest und 
trocken? Frei von Rissen und ohne 
Staub? Augenmaß ist gut, aber 
wir Profis sind besser. Wir haben 
die Erfahrung und das richtige 
Werkzeug für Ihre Untergrundprü-
fung und Feuchtigkeitsmessung. 
Gerade das sehr wichtige Thema 
der Feuchtigkeitsprüfung wird 
von uns alles andere als stiefkind-
lich behandelt. 
Und haben Sie sich für den richti-
gen Boden entschieden, so wird er 
vom Bodenlegermeister Michael 
Brottrager fachgerecht verlegt.  
Für Michael Brottrager ist der 
Beruf des Bodenlegers nicht nur 
ein Beruf, sondern seine Berufung! 
So ist es für ihn auch nach der 
Verlegung selbstverständlich, dass 
er den Kunden die richtige Pflege 
des Bodens zeigt. Denn nur, wer 
seinen Boden richtig pflegt, hat 
auch lange Freude daran.

Sehr gute Beratung - wir haben 

uns für einen WF-Collection 

Boden entschieden, sind aus Graz 

zum Schauraum gefahren und 

haben es nicht bereut. Parkettbo-

den 'Graz' ist echt super.

Habe mir aus der Messe in Wien diese tollen 

Produkte, gefertigt in Österreich, angesehen. 

Neben dem vielfältigen Sortiment wurde ich 

äußerst kompetent beraten. Der preiswerte 

Parkettboden wurde termingerecht geliefert. 

Alles in allem eine perfekte Abwicklung!

Wir haben für unseren Parkettboden 

eine super Beratung mit einer großen 

Auswahl und vielen Mustern erhalten. Termi-

nabwicklung und Ausführung echt schnell 

und unkompliziert erledigt worden. Sind 

sehr zufrieden mit unsrem neuen Boden.

Fachhändler sind teuer: Das ist nicht wahr! Sehr 

gute Qualität und sehr preiswert, wir sind echt 

zufrieden. Sehr gute Beratung. Das BOEN PARKETT 

ist echt der Hammer!

Eine derartige Kompetenz, sowie qualitative Bera-

tung bei der Errichtung meiner Parkettböden 

verdient einfach die volle Punktzahl! Die Fa. Floors 

kann ich mit bestem Gewissen weiterempfehlen!

Die Landhausdiele Eiche gibt es schon bereits ab € 29,90/m2
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Meine freunde
Mein freund, der abgeschossene Pfeil!

Bedachtsam wird der Pfeil in die 
Sehne gelegt. Langsam hebt man 
den Kopf und konzentriert sich auf 
das Ziel. Und dann wird – im ver-
meintlich richtigen Moment der 
Pfeil freigegeben. Das Interessante 
dabei ist, dass jeder Bogenschütze 
bereits vor dem Auftreffpunkt des 
Pfeiles weiß, ob der Pfeil das Ziel 
treffen oder verfehlen wird – das 
spürt man einfach! Aus dieser Beob-

achtung heraus wurde mir klar, dass das Bogenschießen ein 
Lehrmeister für das Leben ist! 

Jeder Mensch setzt sich persönliche Ziele, die individuell 
extrem verschieden sein können. Während einer Bundesprä-
sident werden will, hat der andere das Ziel, sein Minus auf 
dem Bankkonto in ein Plus umzuwandeln. Auf den ersten 
Blick gesehen hört sich das sehr unterschiedlich an, doch für 
beide ist der Weg zum Ziel derselbe. Oft sind mehrere klei-
nere Ziele, die man aber konsequent durchsetzt, wertvoller 
als ein Großes. Wichtig ist auch das Wissen,  dass man  im 
Leben nicht alles erreichen kann, was man will, aber errei-
chen kann, nicht alles zu wollen! 

Um gut zu zielen, ist innere Ruhe Voraussetzung. Diese wird 
erreicht, indem man seine tausend Gedanken hintanstellt und 
sich ausschließlich auf das Ziel konzentriert. Bewegt man 
vor dem Abschuss des Pfeils den Bogen auch nur um ein 
paar Millimeter aus dem Ziel, wird man dieses verfehlen. 
Übertragen auf die Lebensziele: passieren in den Vorberei-
tungen auch nur kleine Fehler, wird auch das Vorhaben nicht 
zur gänzlichen Zufriedenheit ausfallen, oder – im schlimms-
ten Fall – man versagt! Das Wichtigste ist ganz einfach der 
Blick auf das Wesentliche, denn der Pfeil verlässt den Bogen 
nur einmal!

Die Probleme, die beim Schießen auftreten, finden stets 
„hinter der Sehne“, statt, so wie man auch im praktischen 
Leben Fehlschläge in erster Linie bei sich selbst suchen 
muss! Erkennt man das, hat man es schon weit gebracht. 
Dazu ein paar lustige Bogenweisheiten: Schlägt die Sehne 
an die Jacke, wird der Schuss so richtig Kacke, oder: stecken 
die Pfeile in den Buchen, tut der Schütze fluchen! Obwohl 
ich erst seit knapp eineinhalb Jahren Bogen schieße, war eine 
der ersten Erkenntnisse jene, dass  mein Bogen ohne mich 
garantiert schon Weltmeister wäre, aber – und  das weiß 
ich aus dem Judosport: ein Schwarzgurtträger (Meister) ist 
nichts anderes als ein Weißgurtträger (Anfänger), der nie 
aufgegeben hat und Bogenschießen ist auch dem Fahrradfah-
ren ähnlich: Wenn man's kann, kommen die Stützräder weg.

Der geniale Paolo Coelho hat diese Problematik so beschrie-
ben: Ein Krieger setzt seine Entscheidungen in Taten um. 
Manches Mal wählt er ein falsches Ziel und bezahlt, ohne 
zu murren für seine Fehler. Dann wieder kommt er vom Weg 
ab und verliert viel Zeit damit, auf den ursprünglichen Weg 

zurückzukehren, aber er verliert nie sein Ziel aus den Augen.

Bogenschießen ist die „reine Wahrheit“: ein abgeschossener 
Pfeil landet - ohne „Wenn und Aber“ genau dort, wohin man 
ihn freigegeben hat, da gibt es ganz einfach keine Ausreden. 
Es ist dasselbe  wie Worte, die man unbedacht ausgesprochen 
hat; wenn's einmal  gesagt ist, ist es raus, da gibt es danach 
nichts zu beschönigen! Genauso ist es auch mit begangenen 
Untaten! Vergangenes kann man nicht ändern, aber sich kann 
man ändern – für die Zukunft. Man kann zwar kein neues 
Leben anfangen, aber täglich einen neuen Tag.

Da die  Zeit bekanntlich auf niemanden Rücksicht nimmt 
und für uns Menschen äußerst begrenzt ist, soll man sich sei-
ne Ziele ganz genau wählen, denn durch falsche Ziele ver-
wirkt man sein Leben. Es gibt nichts Schlimmeres, als am 
Sterbebett zu erkennen, dass man in seinem Leben auf die 
falschen Ziele geschossen hat –  dennoch gilt, dass man sich 
sogar beim letzten Atemzug noch ändern kann! Lebt eure 
Träume, denn ihr wisst nie, ob es nicht der Letzte ist! Unser 
Kopf ist deshalb rund, damit das Denken die Richtung än-
dern kann. Aber warum die Menschen zwar mit ihrem Aus-
sehen unzufrieden sind, aber nie mit ihrem „Hirn“, wird mir 
auch in Zukunft unbegreiflich sein!

Franz Bergmann, Rohrbach/Lafnitz           

lueckl@kikerikizeitung.at
Mobil: 0664 / 42 31 781
8200 gleisdorf
fürstenfelder Straße 35

80.342 Haushalte
• Wir beraten Sie gerne!

• Ein Preis
• Keine Mutationen
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Werbung

Möbelwerkstätte Binder
8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4
Tel. 0664 4000 999
www.moebel-binder.at

Wir fertigen Zirben-
holzbetten nach den 
Richtlinien von
JOANNEUM RESEARCH

Verwendet wird ausschließlich
reines, luftgetrocknetes Zirbenmassiv-
holz aus einer Seehöhe von über
1.800 Meter!
Die Ober� äche wird bei uns nur
mit reinem Wasser behandelt. Durch 
das »Aquarisieren« erhält das Holz 
seine unverkennbare Farbe und 
kann immer wieder feucht gereinigt 
werden.

Natur pur Möbel
durch Aquarisieren

Wählen Sie aus
350 Zirbenholz-
Bettenmodellen!

Metallfrei durch
Holzmutterschraube
Die BINDER Holzmutterschraube
wird mit einem Holzschlüssel
festgezogen und somit ist eine 
„ewige“ Festigkeit gegeben.

Besuchen Sie unsere Ausstellung
im Apfelholzschlössl!
Das Apfelholzschlössl BINDER ist Ausstellungsraum für Möbel
aus heimischen Hölzern und Bildergalerie.
Ö� nungszeiten MO bis FR 7-12 und 13-17 Uhr, SA und SO
nach telefonischer Vereinbarung.
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Gewinnfrage: Wie lange gibt es das 
Bequehmschuhhaus Schwarz in Weiz?

  60 Jahre
  50 Jahre
  55 Jahre
   Name:      

   Anschrift:   

   PLZ, Ort:   

   Tel.:    

1. Preis: € 50 - Warengutschein
2. Preis: € 30 - Warengutschein
3. Preis: € 20 - Warengutschein
Kupon ausschneiden und einsenden an: 
KIKERIKI | Fürstenfelder Str. 35 | 8200 Gleisdorf
Kennwort: "Bequehmschuhhaus"
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinner werden
telefonisch verständigt. Einsendeschluss: 18. Mai 2015
Der Gewinn kann nicht in BAR abgelöst werden.

Das Schuhhaus Schwarz in Weiz wird bereits 
in dritter Generation geführt: mittlerweile seit 
55 Jahren. Nicht zuletzt deshalb, da man im 
Schuhhaus Schwarz auf Beratung höchsten 
Wert legt! Kunden aus der ganzen Steiermark 
fahren nach Weiz, denn hier wird man vom 
bestens geschulten Fachpersonal rund um 
Geschäftsinhaberin Cornelia Zumpf beraten. 
Das Schuhhaus Schwarz hat sich nicht zuletzt 
deshalb weit über die Grenzen von Weiz einen 
Namen gemacht, weil das Hauptaugenmerk 
den Bequemschuhen gilt. So können Sie z.B. 
bei allen Schuhen der Firmen Lowa, Finn 
Comfort, Waldläufer, Fidelio und viele mehr, 
das Fußbett herausnehmen, waschen, oder 
eine Einlage hineingeben. Ebenso werden es 
Ihnen Ihre Füße danken, wenn Sie ein Modell 

der Firma Waldläufer tragen, denn bei diesen 
Schuhen fühlt man schon beim ersten Rein-
schlüpfen, wie wohl sich der Fuß darin fühlt. 
Bei dem schönen Wetter kommen natürlich 
auch alle Wanderfans auf ihre Kosten, denn 
mit den Wanderschuhen von Lowa können Sie 
Ihre nächste Berg- oder Abenteuertour star-
ten. Weiters finden Sie im Schuhhaus Schwarz 
auch eine große Auswahl an Gabor Schuhen, 
die mit modischem Aussehen und Bequemlich-
keit überzeugen. Das sensationelle Preis-Leis-
tungsverhältnis überzeugt in großem Ausmaß! 
Wenn Ihr Schuh gut sitzen soll und Sie auf 
Ihre Füße Wert legen, sind Sie im Schuhhaus 
Schwarz in Weiz bestens aufgehoben. Geöffnet 
hat das Schuhhaus von Mo.-Fr. 8:30 - 12:30 & 
14:30 - 18:00 Uhr, Sa. 9:00 - 12:00 Uhr.

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8:30 - 12:30 & 14:30 - 18:00 Uhr
Sa. 9:00 - 12:00 Uhr

Birkfelder Straße 7 | 8160 Weiz
Tel: 03172/269
www.schuhhaus-schwarz.com

Schuhhaus Schwarz in Weiz ist die Adresse 
für besonders schöne und bequehme Schuhe!

Einige unserer Bequehmschuhmarken

Wanderer schwören auf den Lowa-Wanderschuh

FINN-Comfort ist der Schuh zum Wohlfühlen

Egal für welchen Anlass 
Sie einen Damenschuh 
suchen, die Marke Gabor 
bietet eine große Aus-
wahl! Gabor steht für 
optimale Passform, da-
her gibt es unsere Schuhe 
in verschiedenen Weiten. 
Viele Modelle sind auch 
in Übergrößen erhältlich. 

Das Team von Schuhhaus Schwarz freut sich, für Sie den passenden Bequehmschuh zu finden!
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Werbung

und jetzt besonders günstig
IN GROSSER AUSWAHL
E-BIKES

Oberfeistritz 98 | A-8184 Feistritz/Anger | Tel.: 03175 3253 
www.bikeshop-schmuck.at
radsport@bikeshop-schmuck.at

Teilnahmeberechtigt für das Gewinnspiel sind alle BesucherInnen der Veranstaltung. Pro konsumiertem Getränk gibt es ein Gewinnlos. Die Teilnahme 
erfolgt durch ausfüllen des Gewinnloses. Die Ziehung erfolgt im Anschluss der Modenschau. Gewinnberechtigt sind nur Personen, die während der Ziehung 
anwesend sind. Nicht abgeholte Preise werden sofort erneut verlost. Keine Barablöse möglich. Alle Angaben ohne Gewähr. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

GEWINNSPIEL – HAUPTPREIS: 
1 Übernachtung für 2 Personen, DZ inkl. Frühstücksbuffet , 
im Hotel-Pension Hochkönig in Ramsau am Dachstein

... und viele weitere Sachpreise und Gutscheine!
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www.reisenhofer.info

Sa. 2. Mai
ab 18 Uhr in der

Bikes, 
Mode &
CoCktails

Mit 

grosseM

gewinn-

spiel

wir präsentieren euch die neuesten 
Bikes und die aktuelle Bikermode 
mit den coolsten Cocktails!

Simplon E-Kibo 
Fully mit 27,5“ Laufräder und 
140mm Federweg,  Bosch Perfor-
mance Motor mit 400 Wh Akku
Shimano XT-Bestückung

Statt 3.990.-   
mit E-Bike Förderung      

3.590.-

Cube Reaction Hybrid 
HPA Race 29er,   Bosch Per-
formance Motor mit 400 Wh Akku, 
Shimano XT 10-fach Schaltwerk

Aktionspreis

2.359.-

Cube Stereo Hybrid 120 HPA Race  

Aktionspreis

3.349.-

Cube Elly Ride Hybrid
Bosch Aktive Motor mit 400 Wh Akku, 
Shimano Deore 9-fach Schaltwerk 

Aktionspreis

2.159.-

Aktionspreis

1.899.-

Cube Reaction Hybrid 
HPA Pro  29er,   Bosch Perfor-
mance Motor mir 400 Wh Akku,  
Shimano Deore 9-fach Schaltwerk

Große Auswahl 
an zusätzlichen 
Modellen!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Fully mit 29“ Laufräder und 120mm 
Federweg, Bosch Performance Motor 
mit 400 Wh Akku, Shimano XT-Bestü-
ckung
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Stressfrei zum tierarzt

Jeder Tierbesitzer weiß, wie un-
terschiedlich die Charaktere unse-
rer 4-beinigen Mitbewohner sind. 
Nicht alle bekamen unerschütterli-
che Gelassenheit von der Natur und 
manche haben Angst am Untersu-
chungstisch. Die können Sie mit 
ein bisschen Training minimieren. 
Vor allem mit Hunden, aber auch 
Katzen kann man zuhause in Ruhe 
üben, sich untersuchen zu lassen. 
Bei Routineuntersuchungen werden 
Augen, Ohren und Maul gecheckt. 
Versuchen Sie doch mal daheim, mit 
Unterstützung feiner Leckerchen, 
den Kopf ihres Lieblings gründlich 
in Augenschein zu nehmen. Loben 
Sie, wenn sich das Tier dabei ruhig 
verhält. Auch die Pfoten sollten Sie 
einer kleinen Inspektion unterziehen 
können. Hunde sollten es außerdem 
kennen, vom Besitzer kurz gehoben 
zu werden. Mit diesem Training 
werden Hund und Katz etwas weni-
ger überrascht beim Tierarzt sein, da 
die Berührungen nicht mehr so un-
gewohnt sind.
Besonders bei Hunden hat man da-
rüber hinaus den positiven Effekt, 
dass das Training die Bindung stärkt 
und Sie nach Unfällen oder Raufe-
reien eventuelle Wunden besser ins-
pizieren können. Dem Samtpfötchen 
kann man viel Stress ersparen, indem 
man es in Ruhe an die Transportbox 
gewöhnt. Lassen Sie den Korb doch 
mal immer zugänglich für die Katze 
stehen. Mit Decken und etwas Futter 
bestückt, wird er in der Regel gern 
als Schlafplatz angenommen. So 
wird er als angenehmer Rückzugsort 
empfunden. Wer weiß, vielleicht ge-
hört ihr Tier sogar bald zu denen, die 
schwanzwedelnd bzw. schnurrend in 
der Praxis sitzen…

tierkLiNik gLeiSdorf
tA Mag. Anja fischer

Tierklinik Gleisdorf-Süd
Pirching 85, 8200 Hofstätten an der Raab
Telefon:03112 385550                

iNNere MediziN
dr. Martin kaiba

Wau, wau...

Sind Sie auch auf den Hund gekommen? 
Keine Angst, hier schreibt nun nicht der 
Tierarzt Ihres Vertrauens, darüber lesen 
Sie, geschätzte Leserin, nebenan! Aber 
diesmal möchte ich mich über den bes-
ten Freund des Menschen äußern. Denn 
durch diese seit Jahrtausenden bestehen-
de Beziehung ergeben sich so viele po-
sitive gesundheitliche Aspekte, daß man 
dies von ärztlicher Seite nicht oft genug 
betonen kann. Schon Kinder lernen mit 
Tieren umzugehen und Verantwortung 
für ein Lebewesen zu übernehmen, 
was ihnen später auch in der mensch-
lichen Gemeinschaft zugute kommen 
wird. Mit Hunden kann man durchaus 
sprechen und das ist wohl nicht nur für 
einsame ältere Menschen wichtig. So 
nebenbei erwähnt: Beispielsweise sinkt 
nachweislich der Blutdruck, wenn man 
ein Tier streichelt – natürlich gilt das 
auch für unsere Katzenfreunde! Miau, 
miau! Und das alles ohne auch nur ein 
einziges Medikament!

Hunde motivieren uns regelmäßig zu 
Spaziergängen an frischer Luft. Wer wür-
de sonst bei Wind und Regen, dem be-
rühmten Hundewetter, freiwillig das Haus 
verlassen? Ganz klar: Da frohlockt das 
Internisten-Herz in unserer bewegungsar-
men Zeit! An dieser Stelle sei auch unser 
Freund Wolfgang Höfler gegrüßt – „...
der züchtet schließlich die allerliebsten 
Setter“, meint Gin, unser Orange Belton 
Hundekind (twofacesharlekin.at). Life 
is better with a Setter! Oder andersrum: 
Aus internistischer Sicht kann Ihnen 
wohl nichts Besseres passieren als auch 
auf den Hund zu kommen!
Wau, wau...
Bleiben Sie gesund!

Internist im Greenhall Medical Centre
Innere Medizin – Arbeitsmedizin – Komplement-
ärmedizin, Privat und Wahlarzt aller Kassen
Ortenhofenstraße 63
Pöllau im Naturpark Pöllauertal
Tel/Fax:03335/20579               

Ihr Internist 
erklärt....
….Wissenswertes 
aus der Welt der 
Inneren Medizin!

BioSoNie BioreSoNANz 
irene rosel

Minus 10 kg = 20 % weniger 
todesfälle

Im Laufe der Zeit steigt das Gewicht 
unmerklich, aber die Kilos summie-
ren sich – von Jahr zu Jahr. Die damit 
verbundenen Begleit- und Folgeer-
scheinungen sind vorprogrammiert: 
Fettstoffwechselstörungen, Bluthoch-
druck, Gallenblasenerkrankungen, 
Kurzatmigkeit, Schlafapnoe, Herz-
Kreislauf-Erkrankungen, Arthrosen 
an der Wirbelsäule, am Hüft- und 
Kniegelenk etc.. Um 1 kg Körperfett 
abzubauen, muss man ca. 7000 kcal 
einsparen. Das Ziel einer sinnvollen 
Gewichtsabnahme sollte ½ bis max. 
1 kg pro Woche sein, alles andere ist 
ungesund und fördert nach Beendi-
gung nur den Jo-Jo-Effekt.
Ein gesunder Weg für die Gewichts-
reduktion gschieht mit BIOSONIE 
BIORESONANZ. Hier werden jene 
Lebensmittel energetisch ausgetestet, 
die bei einem persönlich die Fettde-
pots erzeugen. Dies können auch 
Lebensmittel sein, die wenige Kalo-
rien haben, aber eben für einen selbst 
nicht gut sind. Diese Lebensmittel 
werden dann durch andere ersetzt 
(z.B. Apfel durch Birne). Weiteres 
werden mittels speziell von BIOSO-
NIE BIORESONANZ IRENE entwi-
ckelten Programmen der Heißhunger 
genommen, es werden Energie und 
Motivation gegeben, ab da an fällt 
der Weg zur Gewichtsabnahme sehr 
leicht. Wir haben sehr große Erfolge 
damit – es ist auf jeden Fall ein sehr 
gesunder Weg auf seinem Ziel zu sei-
nem persönlichen Idealgewicht.

Nähere Informationen bei: Biosonie Bio-
resonanz Irene – Birkfeld / Feldbach / 
Unterwart / Oberaich-Bruck a.d. Mur / 
Mürzzuschlag / Graz / Gleisdorf / Völs 
bei Innsbruck / Tel: 03174/43100 oder 
0664/410-7-410
www.biosonie.at                   
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W
ir sind keine Ärzte

10
JahreBiosonie

Bioresonanz Irene

Energetische Hilfestellung bei 8 x in Österreich

www.biosonie.at

* Allergien
* Neurodermitis, Hautausschlägen
* Asthma, Heuschnupfen
* Entzündungen
* Rheuma
* Migräne und andere Schmerzen
* Darmprobleme (Verstopfung etc.)
* Schlafprobleme u.v.m.
* Gewichtsreduktion

Birkfeld
Gleisdorf
Feldbach
Graz
Unterwart
Oberaich
Mürzzuschlag
Völs/Innsbruck

Informieren Sie sich auf unserer Homepage -
dort gibt es einen interessanten

Kundeninformationsfilm.

03174/43100 0664/410-7-410oder
Bastian K. aus Ratten -

chronischer Husten und Fieber

Ich hatte seit 3 Jahren durch-
gehend Husten, auch ein
Dauerfieber von 40 Grad hat
mich seit 1,5 Monaten stark
belastet.
Bei Biosonie wurden ver-
schiedene energetische
Störfelder ausgetestet und
ausgeleitet. Noch am selben
Abend war ich fieberfrei!
Es wurde der Körper mit
speziell von Biosonie ent-
wickelten Programmen wieder
aufgebaut und stabilisiert.
Ich habe nun überhaupt
keine Beschwerden mehr
und mir geht es sehr gut!
Meine Mutti und ich freuen
uns sehr, dass ich mich
wieder so wohl fühle!

Sportplatz • Tennisplatz • Gymnasium • Kindergarten • Rotes Kreuz • u.v.m.

Für unsere Kunden: Gratis Kaffee/Getränk und kostenloses Werbegeschenk!

Wir freuen 
uns auf Ihren 

Besuch!
Ing. Mag. Josef Rosel, 

Geschäftsführer

FRÜHJAHRSAKTIONEN!
Rasenmäher • Heimtrainer • Elektrogeräte

GEDORE WERKZEUG

Wir sind vom 30.04. bis 04.05. auf der Grazer Frühjahrsmesse!
Halle A - EG - Stand 103 • Für Kunden: Eintritt frei • Tel. 0680-2152580

Große Auswahl an Einbau- und Standgeräten von Miele, AEG, 
Liebherr, Bauknecht, Gorenje, Ime, Juno usw. in Birkfeld lagernd!
Fernseher und Handy: Beste Beratung! Bester Service! Bester Preis!
Über 40 verschiedene Espressomaschinen lagernd - schon ab € 69,-

-20% MWSt. auf lagernde Leuchten!

STAPLERKURSE
Termine im Frühjahr und Herbst

Preis: € 120,- inkl. Prüfung/Führersch.
Info & Anmeldung: 03174 / 44 48 31

STANDKÜHLSCHRANK
TL-48-6058

 EEK A+
 83 Liter
 Sicherheits-
 glas 118,-

499,-

169,-

EDELSTAHL 
MURANO-SET
 9-teilig 
 induktionsfähig

EMAILGESCHIRR
BIS ZU 50% 
REDUZIERT!

69,-



Herzlichen Dank an die 
mehr als 300 Besucher!

Musikalische untermalung
von 3 Ennstalern, die begeisterten
Josef Schnedl, Sigi Lemmerer und Hans Peter Knauss

Buchbestellungen unter: redaktion@kikerikizeitung.at
Preis inkl. Porto und MwSt.: Euro 25,-

Bei Abholung in der Redaktion (Fürstenfelder Str. 35, 
8200 Gleisdorf) - oder bei Mode- und Tracht, Jagd- und 
Fischerei Steinmann (Marburger Str. 6, 8160 Weiz)
Preis inkl. MwSt.: Euro 19,90,-

Buchpräsentation von „Jede Stimme zählt“ – Mit dem Herzen sehen 
und mit Worten aufwecken“ am 31. März 2015 im Kunsthaus Weiz

Brunnsteiner Steinmann Kaiba Bergmann Goldgruber Sailer Osrecki Sonnleitner Gruber
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Wertpapierfonds sind die 
Alternative, die stark an 
Bedeutung gewinnt. Risiko, 
Anlageziel, Zeithorizont und 
vieles mehr - es gibt viele 
Kriterien, die es bei der Wahl 
der richtigen Investmentform 
zu berücksichtigen gilt. „Die 
Nachfrage nach unabhängi-
ger Beratung ist in den letz-
ten Jahren gestiegen", weiß 
der Hartberger Vermögens-
brater Franz Müller. Da man 
am Sparbuch kaum mehr 
Zinsen bekommt, gewinnen 

Wertpapierfonds an Bedeutung. Das Angebot ist sehr breit, ver-
weist Müller auf den Sicherheitsfaktor. Dazu bietet Ihnen Franz 
Müller unabhängige Beratung.

Vermögensbratung nach Schweizer Vorbild, 
mit 40 Jahre Erfahrung.
FRAGEN KOST' NIX 

Mobil: 0664 / 532 89 60 oder 03332 / 63866

Kein Ertrag für 
Ihre Ersparnisse?

Franz Müller, konzessioniertes Wert-
papier Dienstleistungsunternehmen

 

PER LAUFMETERPER LAUFMETER

566,-

PER LAUFMETERPER LAUFMETER

699,-

PER LAUFMETERPER LAUFMETER

799,-

Kunststoff matt oder 
glänzend

Lack Hochglanz

Lack Hochglanz
grif� os

*gültig lt. „my � rst by ewe“ Typenliste

Laufmeterpreis

GELIEFERT UND 
MONTIERT 

GELIEFERT UND 
MONTIERT 

GELIEFERT UND 
MONTIERT 

Wir setzen Ihre Traumküche in 3D um! Wir setzen Ihre Traumküche in 3D um! 

8184 Anger, Oberfeistritz 119
T 03175 2400, www.moebelderler.at

Ober
feistritz

Kreuzung
B72/StubenbergWeiz

Anger

Stubenberg

aB

aktionspreis

aBaB€ 1.699,-

KOMBI
DAMPFGARER
Backrohr mit Dampfgarer in 
einem Gerät.
Höhe 45 und 60 cm 

Fit in den Frühling!

NEU
bei Möbel 

Derler

Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!Fit in den Frühling!

KOCHKURS M I T

CHR I ST IAN UB E L E I SCHR I ST IAN UB E L E I SCHR I ST IAN UB E L E I S

Do, 18. Juni 2015
Beginn 18 Uhr
„Mediterane Gerichte einfach
und schnell zubereitet“
€ 59,- pro Person für ein 
mehrgängiges Menü inkl. 
Weinbegleitung!

Anmeldung MO-FR, 9-12 Uhr
T 03175 2400 (Frau Kreimer)

Diesem Slogan hat sich 
die Firma Klimatech mit 
Fug und Recht verschrie-
ben: Im Klimabereich hat 
sich die Firma Klimatech 
aus Weiz mittlerweile in 
ganz Österreich einen 
Namen gemacht. Seit 
Anfang des Jahres sorgt 

die Firma Klimatech nicht nur für das perfekte Raumklima, sondern 
auch für wohlfühlbare Sicherheit! Alarmanlagen, Videoüberwachun-
gen, Zutrittskontrollen sowie Sprechanlagen sind ein kleiner Auszug 
der Alarm Tech, welche Ihnen von der Beratung zum Kauf der richti-
gen Anlage bis zur Montage zur Verfügung steht. Lassen Sie sich vor 
Ort im Schauraum oder bei Ihnen zu Hause beraten.

■  Klima
■  Lüftung
■  Wärmepumpen
■  Be-/ Entfeuchtung
■  Vermietung

■  Alarmanlagen
■  Videoüberwachung
■  Zutrittskontrolle
■  Sprechanlagen

Beratung - Planung - Verkauf - Montage - Service

Tel. +43 3172 68444-0  www.klimatech.at
Klimatech Handels- und Service GmbH, Dr.-Karl-Widdmann-Straße 2, 8160 Weiz

Vertrauen Sie auf unser Know how!

FOTO: Studio Alexandra
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TURKISH AIRLINES hebt ab 22. 
Juni vom Flughafen Graz ab! 
Damit eröffnet sich nicht nur der 
schnellste Weg in die Metropole 
Istanbul, sondern auch die Mög-
lichkeit von vielen neuen Umstei-
gemöglichkeiten in den Mittleren 
und Fernen Osten bzw. nach Afrika. 
Geflogen wird 4 Mal pro Woche, je-
weils montags, mittwochs, donners-
tags und samstags. 

Austrian Airlines nimmt SRI LAN-
KA in den Winterflugplan auf! Ab 
27. Oktober  wird AUA jeweils 
dienstags ab Wien nonstop nach 
Colombo fliegen. Tickets gibt es ab 
679,- Euro pro Person hin und retour 
inkl. Steuern und Gebühren. Nutzen 
Sie jetzt die günstigen Flugangebote 
und genießen Sie die traumhafte In-
sel südlich von Indien. 

Ein Ort, an dem Sie sowohl palmen-
gesäumte Traumstrände, unberührte  
tropische Landschaften, Wellness-
Resorts von Weltrang, eine köstliche 
Landesküche  und einmalige Kultur-
denkmäler finden.

Im Reisebüro erhalten Sie stets 
kompetente Beratung und einen 
greifbaren Ansprechpartner. Diesen 
Vorteil wird Ihnen das Internet nie-
mals bieten können. Wir stehen Ih-
nen von der Planung bis zur Rück-
kunft beratend zur Seite.

Buchung & Beratung in unserem 
Reisebüro!

ABS Reisebüro GmbH
C. v. Hötzendorf Str. 57
8010 Graz
0316 / 84 25 62
www.absreisebuero.at 

Neu!!! 
Ab Juni NoNStoP ab 
grAz nach iStANBuL!

DaS REiSEjaHR 2015
cornelia kainradl 

REcHtSanWältin
Mag. claudia Sorgo

Nur ihren 
klienten 
verpflichtet

Nachdem ich die Betreuung dieser Kolumne 
übernommen habe, darf ich mich Ihnen kurz 
vorstellen. Seit nunmehr 17 Jahren bin ich in 
dem freien und unabhängigen Berufsstand der 
österreichischen Rechtsanwälte tätig. Wie kein 
anderer Berufstand ist der des Rechtsanwaltes 
ausschließlich den Interessen seiner Klienten 
verpflichtet. Für mich steht daher immer das 
Recht meiner Klienten im Vordergrund. Ich 
biete Kontinuität und praktiziere persönliche 
Verantwortung gegenüber meinen Klienten. 
Daher halte ich es grundsätzlich für wichtig, 
meinen Klienten gegenüber transparent auf-
zutreten und sie niemals zu etwas zu drängen, 
was sie nicht wollen. Ehrlichkeit und Trans-
parenz in jeder Phase meiner Vertretungstä-
tigkeit ist mein Grundgedanke, unter dem ich 
das Verhältnis zu meinen Klienten definiere. 
Als eingetragene Rechtsanwältin und Treu-
händerin bei der Stmk. Rechtsanwaltskammer 
habe ich damit als Vertreterin dieses Berufs-
gruppe von allen rechtsberatenden Berufen 
eine umfassende Befugnis zur Vertretung der 
Interessen meiner Klienten, d.h. ich bin für 
Sie entweder beratend tätig, wie etwa bei der 
Gestaltung von Verträgen und Testamenten, 
oder als deren Vertreter gegenüber allen ös-
terreichischen Gerichten und Behörden, Ein-
zelpersonen und anderen Einrichtungen. Die 
langjährige Prozesserfahrung ermöglicht es 
mir aber vor allem auch, Streit zu verhindern. 
Der klassische Familienanwalt, der sämtliche 
Rechtsangelegenheiten quasi von der Wiege 
bis zur Bahre betreut, beginnt als Berufsbild 
langsam zu verschwinden. Das hat meinen Weg 
bestätigt klare Schwerpunkte zu setzen, um die 
Interessen meiner Klienten bestmöglich vertre-
ten zu können. Meine Kerngebiete sind: 
•  Familienrecht (Scheidung, Unterhalt, Ob-

sorge, Kontaktregelung)
•  Miet- und Wohnungseigentumsrecht 
•  Vertragsrecht (Errichtung von Verträgen 

und Urkunden, Testamente u. Vertretung 
bei Vertragsstreitigkeiten)

•  Schadenersatz-, Gewährleistungsrecht
•  Insolvenzrecht und Sanierungsverfahren 
•  Forderungsbetreibungen 
•  Verkehrsunfallsrecht

Mag. Claudia Sorgo
Gartengasse 19 | 8200 Gleisdorf
03112/6644 | kanzlei@ra-sorgo.at
www.ra-sorgo.at             

Nach der Pauschalierungsverordnung fallen vie-
le Landwirtschaften aus der Vollpauschalierung 
heraus. Das betrifft vor allem Landwirtschaften 
mit einem Einheitswert über € 75.000,– Flä-
chen über 60 ha reduzierte landwirtschaftliche 
Nutzfläche, mehr als 120 Vieheinheiten oder be-
stimmte Obstkulturen ab 10 ha. In allen diesen 
Fällen können die Einkünfte durch Teilpauscha-
lierung ermittelt werden. Hier werden die ge-
samten Einnahmen erfasst, die Ausgaben werden 
pauschal berücksichtigt. Hat der Einheitswert 
eines Betriebes am 1.1. eines Jahres € 130.000,– 
oder der Umsatz in zwei aufeinanderfolgenden 
Kalenderjahren jeweils € 400.000,– überstiegen, 
so entfällt auch die Möglichkeit der Teilpauscha-
lierung und es besteht ein weiteres Jahr später 
Buchführungspflicht. In vielen Fällen kann es 
Sinn machen, auf die Pauschalierung zu verzich-
ten und sich freiwillig für eine Gewinnermitt-
lung mittels Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 
bzw. doppelter Buchhaltung zu entscheiden. Bei 
der Einnahmen-Ausgaben-Rechnung errechnet 
sich der Gewinn aus den Betriebseinnahmen 
abzüglich der Betriebsausgaben – jeweils nach 
dem Zu- und Abflussprinzip. Bei der doppelten 
Buchhaltung werden auch Wertschwankungen 
des Betriebsvermögens erfasst. Wichtig zu be-
achten ist jedoch, dass man dann 5 Jahre lang 
nicht mehr zur Pauschalierung zurückwechseln 
kann. Welche Art der Gewinnermittlung für Sie 
die günstigste ist, klären wir gerne in einem per-
sönlichen Beratungsgespräch.

Bäuerliche Nebentätigkeit
Einkünfte aus bäuerlicher Nebentätigkeit unter-
liegen nicht nur der Steuerpflicht, sondern beein-
flussen auch die Beitragsgrundlage für die So-
zialversicherung. Eine Meldung der Einnahmen 
hat jeweils bis 30.4. des Folgejahres an die Sozi-
alversicherung der Bauern zu erfolgen. In letzter 
Zeit werden diese Einnahmen von der Sozialver-
sicherung der Bauern auch vermehrt überprüft. 

SteuerBerAtuNg
Absenger-rathausky

Buchhaltung auch in der 
Landwirtschaft?

Absenger - Dr. Rathausky
Dr.-Karl-Widdmann-Straße 55, 8160 Weiz 
Tel: +43 (0) 31 72 20 61 - 12
wolfgang.rathausky@absenger-rathausky.at
www.absenger-rathausky.at 
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Freuen Sie sich 
schon auf den 
heurigen Urlaub 
oder Ihre nächs-
te Reise? Damit 
diese schon beim 
Packen beginnen 
kann, sind Sie bei 

Lederwaren Prugger in der Birkfelderstraße 12 in Weiz bestens 
beraten. Denn die Geschäftsinhaberin Petra Prugger ist die Rei-
segepäcksexpertin in Ihrer Region! So wird es Ihnen hier nicht 
passieren, dass der Handgepäckskoffer um ein paar Zentimeter 
zu groß ist! Auch ein TSA-Schloss sollte bei Flugreisen keinesfalls 
auf Ihren Koffer fehlen. Besonders sollten Sie mit Geldgürtel und 
Brusttasche auf Ihre Wertsachen acht geben. Die perfekte Geld-
börse in allen Größen und Variationen finden Sie bei Lederwaren 
Prugger natürlich auch! Für Damen und Herren gibt es eine rie-
sen Auswahl an Taschen und Schirmen. 

Ab Anfang Mai starten wieder die allseits beliebten Reisewochen 
mit tollen Aktionen. Mittlerweile vertrauen Kunden aus der ganzen 
Region auf die Beratung der sympathischen Geschäftsinhaberin 
Petra Prugger und ihrem Team! Denn in diesem Geschäft fühlt 
man sich als Kunde noch wie ein König! Und für alle Schnäpp-
chenjäger findet am 8. Mai vor dem Geschäft ein riesen Floh-
markt statt! Tel: 03172/2659

Mit dem richtigen Gepäck
kann der Urlaub beginnen

Die Pflege eines hilfebedürfti-
gen Angehörigen ist eine enor-
me physische und psychische 
Herausforderung. Das Weizer 
Unternehmen ELDERLY CARE 
bietet die Möglichkeit mit Hilfe 
einer liebevollen und professi-
onell ausgebildeten Pflegerin 
diese Belastungen zu meistern. 
Warten Sie nicht bis Sie die 

Grenzen Ihrer Belastbarkeit erreicht haben, schaffen Sie sich wieder 
Ihren persönlichen Freiraum und übertragen Sie einen Teil Ihrer Ver-
antwortung. ELDERLY CARE hat sich genau aus diesem Grund darauf 
spezialisiert, bestens geschultes, verständnisvolles Betreuungsperso-
nal, mit guten Deutschkenntnissen und amtlich ausgestellten Pfle-
genachweis zu vermitteln. Die Betreuung erfolgt dort wo man sich 
immer wohlgefühlt hat – in den eigenen vier Wänden. ELDERLY CARE 
ist Ihr vertrauensvoller Partner wenn es um 24 Std Betreuung geht. 
Bei einem unverbindlichen und kostenlosen Erstgespräch wird eine 
Bedarfsanalyse durchgeführt. Die Eigenleistung beträgt € 30,-  pro 
Tag bei Pflegestufe 3, gestaffelt bis € 0,- proTag bei Pflegestufe 7. 
In dieser Summe sind das Honorar für die Betreuungskraft sowie die 
Vermittlungsgebühr enthalten. In den oben angeführten Beispielen 
sind das Pflegegeld und die staatliche Förderung abgezogen. Wir 
helfen Ihnen auch gerne bei der Beantragung von Pflegegeld und 
Förderungen. Für nähere Informationen und Terminvereinbarungen 
rufen Sie uns an unter Tel. 03172/41098 oder Mobil 0660/5219966.

24 Stundenpflege zu Hause
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gedanken zur zeit
Jedes Jahr hat so seine Regenten. 
Mittlerweile ist es sogar zur Traditi-
on geworden, gänzlich unbeteiligte 
Geschöpfe in solcher Weise hervor-
zuheben, sodass etwa zur Teilpflanze 
des Jahres 2015 die Zwiebel erkoren 
wurde. Ein altes Gemüse, das den-
noch wunderbar in die neue Zeit 
passt. Besteht es doch vorwiegend 
aus Schalen. Eine Zwiebel hat nicht 
wirklich ein aufregendes Innenle-
ben. Letztlich ist sie insofern nahezu 

leer, als dass Schale um Schale im Endeffekt nichts umhüllen. 
Oder wie Henrik Ibsen seinen Peer Gynt beim Wildlauchsam-
meln im Gehölz symbolträchtig ausrufen lässt: "So eine Viel-
zahl Schicht liegt auf Schicht./ Kommt denn nicht EINMAL 
ein Kern ans Licht?" Die scheinbar nur aus Hüllen bestehende 
Zwiebel ist nicht nur eine Metapher für diese berühmte Dra-
mengestalt, deren Spiel mit Schein, Illusion, Phantasie und 
Lüge am Ende einen Menschen ohne Persönlichkeit, ja ohne 
erkennbares Selbst entlarvt, sondern taugt durchaus auch als 
Bild für perfekt und vielfältig inszenierte Inhaltslosigkeit ab-
seits aller Bühnen.

Oder: Ist vieles im realen Leben genauso wenig echt wie die 
Requisiten im Theater? Fassaden, Kostüme, Kulissen, darum 
geht es doch heute in erster Linie, irgendwie. Wo nichts ist, 
muss eben etwas 'dargestellte werden, könnte man vermuten. 
Und ist es nicht ein launiger Zufall, dass, wenn man dem Wort 
"Schale" die Endung wegnimmt, nur noch "schal" übrigbleibt? 
Schal im Sinne von fad, ge-
schmacklos, leer. Beeindrucken 
lassen wir uns dennoch gern da-
von, wie es aussieht. Schönheit, 
Reichtum, Prominenz, Luxus, 
Macht, das hat schon was, wenn 
man darüber liest, in den Illust-
rierten, den Hochglanzgazetten. 
Hat was Irreales, Absurdes, Obs-
zönes fast. Und ein bisschen was 
Lächerliches mitunter auch.

68 Millionen Euro ist der Zweit-
wohnsitz, wohlgemerkt, von 
Sängerin Beyonce und ihrem Mann, dem Rap-Mogul Jay-Z 
wert. Die dazugehörigen 8 Schlafzimmer und 15 Bäder müss-
ten dem Superpaar doch wenigstens annähernd genügen, um 
die Ehe frisch zu halten und die Luxuskörper entsprechend 
zu pflegen. Da sind die Ausgaben, die die Dame des Hauses 
für ihre Schönheit zu tätigen hat, vergleichsweise minimal: 
Pro Jahr bezahlt die ansehnliche 35jährige schlappe 240 
000 Euro für ihren Friseur, 520 000 Euro für ihren Stylisten,  
18 000 Euro für die Maniküre und 180 000 Euro fürs Fitness-
training. Kein Wunder: Bei 16 Edelautos in der Garage ver-
gisst man auf die Bewegung schon mal. Und mit Diamanten 
auf den Fingernägeln vergeht einem zurecht auch die Lust aufs 
Garteln am über 2000 Quadratmeter großen Grundstück. Auch 
die übrigen Besitztümer des musikalischen Gespanns - ein An-
wesen in England, ein Feriendomizil in den Hamptons und ein 

Riesen-Hauptwohnsitz in Brooklyn dürften überwiegend von 
gesichts- und namenlosem, also austauschbarem Personal be-
wirtschaftet werden. Nichts gegen diese beiden sicher sehr ta-
lentierten und fleissigen Leute, aber irgendwie leuchtet einem 
da das grobe Ungleichgewicht zwischen Reich und Arm auf 
der Welt schon noch ein bisschen besser ein.

Auch Jennifer Lopez singt und tanzt ganz toll und sieht blen-
dend aus. Aber ist ein Kurzauftritt von ihr, wie zuletzt im chi-
nesischen Glücksspielparadies Macau, wirklich 1,45 Millio-
nen Euro wert? Was macht die angeblich so bodenständig und 
bescheiden gebliebene Jenny damit? Über 300 Jeans und ein 
ganzes Zimmer voller Schuhe hat sie nach eigenen Angaben 
zufolge längst. Nicht zu vergessen die meterlangen Borde vol-
ler Handtaschen im Wert dutzender Kleinwägen. Wenigstens 
kann sie Bargeld gut verstauen, während sie arbeitet. Obwohl: 
Der Werktätige von Welt möchte gewissen Komfort nicht mis-
sen. So hat sich Brad Pitt jüngst für Dreharbeiten einen rund 
860 000 Euro teuren Wohnwagen gegönnt, inklusive Einbau-
küche und etlichen Flachbildschirmen. Ein genügsamer Kerl, 
dieser Herr Pitt, bedenkt man, dass Popsängerin Mariah Carey 
nur im zweistöckigen Eineinhalb-Millionen-Euro-Truck samt 
Tanzclub ihrem Brotberuf nachgeht bzw. fährt. Paris Hiltons 
Schoßhunde müssen in einer 300 000 Euro Hütte darben, weil 
ihr Frauchen schon dreieinhalb Millionen fürs eigene Pent-
house ausgegeben hat. Wie Fräulein Hilton haben derzeit viele 
einen angenehmen Beruf, nämlich: Reichsein. Und deshalb 
berühmt. Oder ist es umgekehrt? Und was war eigentlich zu-
erst da: ein Riesenhintern oder Kim Kardashian?

Ohne jemandem zu nahe treten zu wollen bleibt die Frage: 
Warum können sich Menschen, die scheinbar nichts leisten, 
scheinbar alles leisten? Sicher, in Ermangelung anderer Güter 

verkaufen sie eben - sich selbst. 
Und das sehr gut! Schöne Scha-
len ohne Kern. Die Kardashians 
oder auch Geissens dieser Welt 
haben neue, garantiert arbeits-
freie Berufe erfunden: Reality-- 
TV-Star (also sich beim Leben 
filmen lassen), It-Girl (bekannt 
fürs Bekanntsein), Stil-Ikone 
(kann sich Designermode leis-
ten), Fashionista (traut sich das 
dann auch öffentlich zu tragen), 
oder Bloggerin (stellt ihre Mei-
nung zu Überflüssigem ins Netz 

und kassiert dafür). Nur: Muss man diese Menschen beneiden? 
Macht ein sündteures Kleid schon glücklich? Oder die darin 
präsentierten, hart erkämpften Kurven? Ist Dauerurlaub ein 
Lebensziel? Und wovon machen diese Promis denn ständig 
Urlaub- außer vom letzten Urlaub? Die Berühmtheit der Stun-
de bleibt ein rätselhaftes Phänomen. Seltsam, sich vorzustel-
len, dass auch diese schönen, reichen Menschen einmal krank 
oder alt werden, am Ende sogar sterben. Man traut ihnen doch 
kaum ernsthafte Gedanken oder wahre Gefühle zu. Die sie si-
cher auch haben. Wenigstens beim Zwiebelschneiden würden 
Tränen fließen. Aber das machen doch auch andere für sie. Sie 
lassen demnach weinen. Nur sterben lassen kann man nicht. 
Und dagegen ist immer noch kein Kraut gewachsen. Keine 
Heilpflanze. Für kein Geld der Welt.
Andrea Sailer/Weiz             
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Am 03.05. 2015 Veranstaltungshalle 
Naas Dorf

JAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHRE
Veranstaltungshalle 

JAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHRE202020202020202020202020 JAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHRE
Weizer Schafbauern

10:30: Eröffnung des Festes | 11:00: Gottesdienst
13:00:  Krönung der Schafmilchprinzessin durch den Landwirtschaftskammerpräsident  Franz Titschenbacher
14:00: Schafscheren
15:00:  Schafwollmodeschau von Karinas Wollwelt

• Kinderbetreuung durch die Fachschule Naas  
• Kulinarische Köstlichkeiten vom Lamm und Schaf von der Fleischerei Feiertag und  den Seminarbäuerinnen 
• Verkauf und Verkostung von Schafmilchspezialitäten  
• Glückshafen • Verschiedene Schafrassen zur Schau
• Musik: Die Jo-Jo Zigeiner, die Naaser Neujahrsgeiger und der Chor der Volkschule Naas

Unlimitiert surfen im LTE-Tarif Hui Flat 30 um nur 25 € / Monat.

LTE

Mobileshop Kahr GmbH
Edelseestraße 41, 8190 Birkfeld 
mobile: +43 676 6901020
www.mobileshop-kahr.at

20 € Servicepauschale / Jahr. 69€ Aktivierungsentgelt. 24 Monate Mindestvertragsdauer. 
3WebCube 3 um 0€ bei Neuanmeldung zum Tarif Hui Flat 30. Details: www.drei.at

Runter 
vom 
Gas.

Mobilshop_Kahr_Hui_Flat30_180x128_04_15.indd   1 4/17/2015   8:15:25 AM
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Auch heuer konnte die HAK 
Weiz wieder über Erfolge ih-
rer Schülerinnen und Schüler 
beim „hakadamy-award“ ju-
beln. Bei diesem Wettbewerb 
aller steirischen Handels-
akademien präsentierten die 
zukünftigen MaturantInnen 
die besten Projektarbeiten 
vor einer Jury aus Vertretern 
von Banken, Versicherungen, 
namhaften Unternehmen und 

Hochschulen im Campus02. Für die HAK Weiz war die Teilnahme sehr erfolgreich:
Natalie Dauti, Martina Nöst, Natalie Schellnegger und Melanie Strobl konnten in der 
Kategorie „follow me“ überzeugen, in der es um das Finden und Unterstützen von 
Nachfolgern in Betrieben ging. Mit ihrem Projekt „Tradition trifft Innovation“, das 
sie in Zusammenarbeit mit dem Posthotel Thaller in Anger durchführten, errangen 
sie den Sieg. In der Kategorie „Business Präsentation“, in der es darum ging, vor Ort 
und spontan ein Businesskonzept für ein neues Produkt zu entwickeln, erreichten  
Katrin Koller, Emina Mesic, Bettina Schimek und Stephan Holzschuster den her-
vorragenden dritten Platz unter elf angetreten Projektgruppen. Wir gratulieren den 
erfolgreichen Teilnehmern und ihren Betreuungslehrern Mag. Birgit Berghofer und 
Mag. Thomas Wagenhofer sehr herzlich zu diesem Erfolg.                    

Wieder Sieg für die HaK Weiz

Im Dezember des Vorjahres setzte sich 
das Team Weberhaus  für eine gute Sa-
che ein: Dieses Mal gab es einen sehr 
ansehnlichen Body-Painting-Kalender 
für das Jahr 2015 von Bettina Fink, in 
dem auch Chefin Manuela Hofer selbst 
ein Model war,  zu erwerben. Sage und 
schreibe 2.010 Euro konnten dadurch 
der Kinderkrebsstation in Graz überge-
ben werden! Danke an alle, die begeis-
tert einen Teil dazu beigetragen haben  
-  und wahrscheinlich war das nicht das 
letzte Projekt, für das sich das Team vom 
Café Weberhaus eingesetzt hat.       

Höchst erfolgreiche Spendenaktion 
im café Weberhaus

Mit großer Begeisterung durften die SG 
Apfelland Minikicker am 20. März in 
Anger mit den „Großen“ miteinlaufen. 
Obwohl die Kinder sehr nervös waren, 
machten sie ihre Aufgabe sehr gut und 
wurden danach von den Trainerinnen mit 
„Mutmuffins“ belohnt. 
„Ein herzliches Dankeschön an die Fa-
milie Atagana und den Vorstand sowie 
den Spielern des SV Ada Anger, dass wir 
dabei sein durften. Auf diesem Wege wün-
schen wir euch für diese Saison noch al-
les Gute und viel Erfolg.  Ein Dank auch 
an alle Eltern für die tolle Mithilfe.“
Die Trainerinnen,Isabella und Gerlinde    

Minikicker 
in Anger

Musikalischer Besuch beim kikeriki
trotz oster-Schneetreiben

St. Kathrein/H.
6. April 2015

ostern

	österreichweite Auslieferung
  und Abholung

	von 1 Palette bis 
 zum Komplett-LKW

... wir 
transportieren 

alles für sie!

• Übersiedlungen 
• Gefahrgut-Transport 

• Schüttgut 
• LKW mit Ladebordwand

Kontaktieren Sie uns:
Renate Wilfinger

Herrengasse 20a | 8225 Pöllau
Tel.: +43 (3335) 27 48

transporte@wilflinger-poellau.at
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Bioinsel rosenberger - Weiz: gewinnspiel

Die Bioinsel gratuliert 
recht herzlichst!

Vielen Dank für die zahlreiche 
Teilnahme an unserem Gewinn-
spiel –Unsere Firmenvorstellung 
im Kikeriki (Ausgabe Februar) 

war ein voller Erfolg!

1. Preis € 100.- gewann Frau 
Helga Hasenhüttl aus Weiz
2. Preis €  50.- gewann Frau 
Dagmar Tödling aus Albersdorf Frau Dagmar Tödling

Frau  Helga Hasenhüttl

4.799,-
Komplettpreis

A K T I O N

I bin’s, Joesi Prokopetz!
Wissen’s, diese Küchenaktion gibt‘s 
nur beim Manninger, dem Spezialisten 
mit’m roten Dreieck in Sinabelkirchen!

W O H N E N  &  H A N D W E R K

MANNINGER
MANNINGER MÖBEL GMBH · 8261 Sinabelkirchen 107 

Telefon: 03118-2226-0 · Telefax: 03118-2226-20
E-Mail: manninger@manninger.co.at · www.manninger.co.at

Manninger Möbel GmbH  8261 sinabelkirchen 107 
telefon 0 31 18-22 26-0, telefax 0 31 18-22 26-20 
manninger@manninger.co.at,  www.manninger.co.at

Front: laser soft weiß, Korpus: weiß, Arbeitsplatte: eiche 
natur sägerau, maße: ca. 398 x 305 cm, inklusive marken-
Geräte: edelstahl-Backofen (A), Glaskeramik-Kochfeld, 
edelstahl-Dunsthaube, einbaukühlschrank (A+). Geschirr -
spüler gegen geringen mehrpreis erhältlich. ohne montage,  
Nischenrückwand, Beleuchtung, mischbatterie und Dekoration.

01_mhk0281 Manninger_180x265mm.indd   1 03.03.15   15:55

Mehr als 8000 Produkte auf über 600m2 lassen das Herz eines jeden Bio-
fans höher schlagen! Vegetarier und Veganer fühlen sich in der Bioinsel in Weiz 
besonders wohl. Denn das große Sortiment an veganen Produkten lässt Vega-
ner zu Stammkunden werden. Bei der Bioinsel kriegt man wirklich alles, um sich 
gesund und bewusst zu ernähren, schwärmt eine Kundin aus Raaba bei Graz! 
Besonders hat es ihr allerdings die ökologische Bekleidung angetan! Denn in 
einem über 50m2 gestalteten Shop gibt es nicht nur Socken, Unterwäsche und 
Shirts, sondern richtig moderne, lässige Kleidung! Natürlich alles Fair Trade und 
mit Naturfarben gefärbt. Besonderer Wert wird auch auf regionale Produkte und 
Lieferanten gelegt, damit lange Transportwege vermieden werden. Parkplätze 
gibt es für die vielen Kunden vor dem Geschäft und aufgrund der günstigen 
Lage ersparen Sie sich hier unnötige Kosten für die Kurzparkzone!

Bioinsel Rosenberger Weiz:
Eine wahre Insel für alle Biofans!

ihre firmenreportage 

im kikeriki 

ist immer  

ein gewinn!
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Die Massageschule Wallisch bietet in 
den geschichtsträchtigen Räumen des 
Stiftes Vorau qualitativ hochklassige 
Kurse fernab jeglicher Hektik an! Die 
Besonderheit dieser Schule liegt im 
Detail, soll heißen, dass sämtliche Kur-
se in Kleingruppen abgehalten werden, 
womit gewährleistet ist, dass auf indi-
viduelle Fragen und Bedürfnisse aller 
Teilnehmer eingegangen wird, und so-

mit für jeden eine fundierte Ausbildung mit Nachhaltigkeit erfolgt. Davon konnten 
sich vor kurzem 13 Personen (Judith Hutz, Anka Jankovic, Karin Königshofer, Isolde 
Sarcletti, Jennifer Scherf, Heidi Schilling, Petra Steinbrecher, Carina Weissenbacher, 
Manfred Glößl, Gregor Mauerhofer, Martin Novak,  Rene Ritter und Walter Schuster) 
im Rahmen eines Grundkurses in der Klassischen Massage überzeugen. Natürlich 
wird bei diesen Kursen sehr viel verlangt, und Grillis Kurse sind kein Streichelzoo, 
denn die gibt’s bekanntlich auf dem Gut Aiderbichl. Christian Wallisch legt bei seinen 
Prüfungen sehr viel Wert auf genaues Wissen und eine fundierte Ausbildung, ver-
mittelt diese aber sehr verständlich und auch mit viel Humor, um die Teilnehmer zu 
motivieren, denn die Prüfungsdiplome sind staatlich anerkannt.
Quelle: Radio Dauerwelle                                                

Vorau: grillis Massagekurse 
sind kein Streichelzoo

Offiziell besteht der Kanaren-Archipel aus sieben 
Hauptinseln. Die Bewohner der Kanaren glauben 
jedoch in ihrem tiefsten Innern, dass es eine achte 
Insel gibt. Die Rede ist von San Borondón, der „ma-
gischen Insel”. Diesen Inselnamen findet man auf 
den Kanaren immer wieder. So nennen sich  nicht 
nur Restaurants und Unternehmen, auch ein örtliches 
Mineralwasser und ein Radiosender wurden auf die-
sen Namen getauft. Im 16., 17. und 18. Jahrhundert 
wurden von den Kanaren aus auch einige Expediti-
onen ausgesendet, Ziel war es, diese achte Insel zu 
finden. Es gibt sogar Zeichnungen, die die auf dieser 
achten Insel heimische Tier- und Pflanzenwelt zei-
gen sollen und es werden Personen benannt, die die-
se geheimnisvolle Insel bereits betreten haben sollen. 
Inzwischen geht man davon aus, dass die Erzählung 
über die Seereise von Navigatio Sancti Brendani eine 
mythische Reiseerzählung ist, die im 9. Jahrhundert 

aus einer Verbindung von keltischen Legenden und christlichen Vorstellungen entstand.  
Sankt Brendan, ein irischer Mönch, Heiliger und Klostervorsteher lebte im 6. Jahrhundert. 
Angeblich begab sich der Heilige auf der Suche nach Terra Repromissionis, einer ver-
heißenen Insel im Westen. Gemeinsam mit zwölf Gefährten unternahm er eine Fahrt von 
Irland aus in den Atlantischen Ozean. Die Abenteuer auf dem Weg zu dieser Brendainsel 
wurden in 29 Kapiteln aufgezeichnet. Der Versuch einer Urlaubsbuchung auf San Boron-
don würde wahrscheinlich die Reisebüroangestellten etwas in Verlegenheit bringen, aber 
wenn jemand wissen will, wo diese Insel tatsächlich verzeichnet ist, der begebe sich ins 
Stift Vorau und lasse sich von Manfred Glößl oder einem anderen Touristenführer in der 
Stiftsbibliothek auf dem Coronelli Globus die Insel zeigen, denn dort ist sie tatsächlich 
eingezeichnet!  Quelle: Radio Dauerwelle                                                 

die insel San Borondon auf dem  
coronelli globus des Stiftes Vorau!

Josef Probst ist der neue Kommandant 
der Betriebsfeuerwehr im Rogner Bad 
Blumau. Anlässlich der Wehrversamm-
lung am 26. März 2015 ernannte Direk-
torin Melanie Franke den technischen 
Leiter, Herrn Josef Probst, zum neuen 
Kommandanten. Er löste somit den bis-
herigen Kommandanten Günter Gable-
rits, dem ein besonderer Dank für seinen 
Einsatz im Rahmen der BTF gebührt, ab. 
HBI Josef Probst bedankt sich für das 
entgegenverbrachte Vertrauen und hofft 
auch weiterhin auf eine gute Zusammen-
arbeit mit den umliegenden Feuerwehr-
stellen. Ebenso bedankt er sich für die 
gute Zusammenarbeit bei Frau Dir. Me-
lanie Franke und bei der FF Bad Blumau. 
Dem ebenso neu ernannten Oberbrandin-
spektor Thomas Spörk wurde zur bestan-
denen Kommandantenprüfung gratuliert.

Weitere Beförderungen:
Franz Wagner (Gärtner) OFM zum HFM
Franz Wagner (Page) FM zum OFM
Alfred Treier OLM d.V. zum HLM d. Verwaltung
Herbert Fuchs OLM zum HLM                        

rogner Bad 
Blumau
Betriebsfeuerwehr unter 
neuem kommando

WerBe-
HotlinE

Stefan Lückl: 0664 / 42 31 781
lueckl@kikerikizeitung.at
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Kunsthaus Weiz
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Karten/Infos: Ö-Ticket
Kulturbüro, Tel. 03172/2319-620www.kunsthaus-weiz.atFr. 30.1., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Chinesischer Nationalzirkus
Mo, 2.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Foto-Film-Reportage: "2000 km Freiheit"Do, 5.2., 19:30 Uhr, Weberhausgalerie

Vernissage Sabine Schilcher AsenFr, 6.2. und Sa 7.2., 19:30 Uhr
Faschingssitzung

Mi, 11.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Beatrice Stelzmüller, Paola Delucchi, Ugne Tiskute 

Sa, 14.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Kabarett: Thomas Stipsits & Manuel Rubey „Triest“

So, 15.2., 14 Uhr, Kunsthaus
Kindermaskenball

Do, 26.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Tiger Lillies

Fr, 27.2., 19 Uhr, Schwarz-Saal
Gitarrenkonzert Andreas Pöttler  "Klangwelten"

Di, 3.3., 19:30 Uhr, Jazzkeller
BUCHPRÄSENTATION: Thomas Raab Di, 3.3., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Foto-Film- Live-Reportage "Wildes Kanada und Alaska“   

Do, 5.3., 19 Uhr, Weberhausgalerie

Vernissage Carmen Stölzl
Do, 5.3., 20 Uhr, Kunsthaus
Kabarett Roland Düringer "ICH allein?"Sa, 7.3., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Konzert: Grazer KammerorchesterSo, 8.3., 19 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Nels Cline Singers

VeranstaltungshöhepunkteChinesischer Nationalcircus
 am 30. Jänner: Shanghai NightsDas Ensemble des Chinesischen Natio-

nalcircus wartet mit einem außergewöhn-
lichen, atemberaubenden Programm auf. 
Im Mittelpunkt steht die Weltmetropole 
Shanghai ab den 30er Jahren als Inbegriff 
des Wandels Chinas zur Neuzeit. Diese 
besondere chinesische Geschichtsperio-

de machte auch vor der Akrobatik nicht halt. Kultur & Geschich-

te Chinas werden greifbar durch atemberaubende Akrobatik, 

poetische Momente und scheinbare Aufhebung der Schwerkraft.

Ein vielversprechendes Konzert mit 
international hochkarätigen Künst-
lerinnen erwartet die Gäste am Mitt-
woch, 11. Februar im Kunsthaus 
Weiz: Die Weizerin Beatrice Stelz-

müller (Klavier), Paola Delucchi (Violine) aus Italien, und Ugne 

Tiskute (Viola) aus Litauen. Die Musikerinnen, derzeit in Lon-

don, erreichten schon zahllose Preise und Auszeichnungen und 

bieten eine großartige Aufführung.

Konzert mit Beatrice Stelzmüller am 11. Februar

Im Hafen von Triest sticht der Luxusdamp-
fer „Bloody Mary“ Richtung Tunesien in 
See. Neben den gewöhnlichen Passagieren 
befi ndet sich auch ein Filmteam des ORF. 
Da den Passgieren durch die Filmaufnah-
men Unannehmlichkeiten entstehen könn-
ten, kam dem Reiseveranstalter die Idee, 

zur allgemeinen Aufl ockerung, einen Kabarettisten als Mitter-

nachtseinlage zu engagieren. Nachdem Lukas Resetarits und 

Josef Hader kein Interesse an dem Projekt zeigten, konnte man 

zumindest einen Teilerfolg verbuchen und das „ewige Talent“ 

Thomas Stipsits exklusiv verpfl ichten…

Thomas Stipsits & Manuel 
Rubey “Triest” am 14. Februar

Ihr schräger, komödiantisch-
tragischer Stil, originelle Kos-
tüme und Masken, der Falsett-
gesang, eine Instrumentierung 
aus Akkordeon, Drums, sin-
gender Säge und Piano ma-
chen sie zu einer ganz einzig-
artigen Band. Schlagworte wie 
„schräg, dunkel, skurril, exzen-

trisch und viel schwarzer Humor“ kommen einem bei den Tiger 

Lillies sofort in den Sinn. Die Show liefert insgesamt einen 

Querschnitt durch das Schaffen der Band, wobei die Klassiker 

nicht fehlen dürfen.

Konzert der Tiger Lillies am 26. Februar

Das aktuelle Programm Klangwelten 
des Konzertgitarristen Andreas Pöttler 
verzaubert durch ausgewählte Melodi-
en von Klassik bis heute - ein Hörge-
nuss für Musikliebhaber!

Konzert mit  Andreas Pöttler 
am 27. Februar

Die Gutscheine sind in  al-

len Landring Standorten, 

Shell Tankstellen und in den 

Gwand vom Land Filialen 

erhältlich!
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Möbelwerkstätte Binder · 8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4
Tel. 0664 4000 999 · www.moebel-binder.at

Wählen Sie aus
344 Zirbenholz-
Bettenmodellen!

Möbelwerkstätte Binder · 8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4

Eine mehrjährige Testreihe über die 
natürlichste Ober� ächenbehandlung 
von Massivholzmöbeln wurde vor kur-
zem von der Möbelwerkstätte BINDER 
erfolgreich abgeschlossen: »Aquarisie-
ren« ist eine Jahrhunderte alte Tech-
nik, welche lange in Vergessenheit 
geraten war, doch nun mit einzigarti-
gen Ergebnissen wieder angewendet 
wird. 
Speziell Zirbenholzbetten, die bis lang 
mit einem P� anzenöl behandelt wur-
den und dadurch über Jahre hinweg 
eine dunklere Farbe bekamen, behal-
ten nun stattdessen ihre immer öfters 
gewünschte helle Farbe durch das 
»Aquarisieren«. Dieses Verfahren, wel-
ches mit Wasser erfolgt, sorgt dafür, dass 
sich die feinen Härchen des Holzes auf-
richten, um dann in mehreren Arbeits-
gängen abgeschli� en zu werden. 
Aquarisierte Möbel können immer 
wieder feucht gereinigt werden und 
benötigen keine weitere P� ege. Also 
ein »Natur pur« Möbel.

Aquarisieren

Zirben-

Ober� äche

4 Jahre nach

P� anzenöl-

Behandlung  

Zirben-
Ober� äche4 Jahre nachAquarisierung  

Besuchen Sie unsere Ausstellung im Apfelholzschlössl!
Das Apfelholzschlössl BINDER ist Ausstellungsraum für Möbel aus heimischen Hölzern und Bildergalerie.
Ö� nungszeiten MO bis FR 7-12 und 13-17 Uhr, SA und SO nach telefonischer Vereinbarung.

Neu bei uns – »Aquarisieren«, die natürlichste
Ober� ächenbehandlung für noch gesündere Zirbenholzmöbel!

uuuuuunnn
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8190 Birkfeld
Fischbacher Straße 4
Tel. 03174 3084

20 Jahre Orthop. Berger-Geier GmbH

 Das Geschäftsprinzip umfasst laut 
Geschäftsführung von Alfred und 

Manuela Berger Kundenzufriedenheit, 
hohe Qualität, stets am neuesten Stand 
und perfekter Service –

für IHREN guten Auftritt.

Begonnen hat die Firmengeschichte 
1995 mit der Geschäftsübernahme ei-
ner Orthopädiefachwerkstatt und einem 
Bequemschuhhandel von der Familie 
Paier in Birkfeld. Vier Jahre später wur-
de in Weiz ein neues Orthopädieschuh-
fachgeschäft eröffnet. Zeitgleich mit der 
Übernahme der Firma Werner Geier 
GmbH, mit Filialen in Hartberg und Neun-
kirchen im Jahr 2008, wurde der Umbau 
des neuen Geschäftsgebäudes in der 
Fischbacher Straße 4 in Birkfeld fertig-
gestellt.

In der Fachwerkstatt werden auch 
Schuh-Schäfte in Einzelanfertigung 
 österreichweit für andere Betriebe ge-
fertigt. Diese Abteilung wurde 2011 mit 
der Eröffnung von »Vereinstracht«, 
eine Maß- und Änderungsschneiderei 
erweitert. Seit 2013 gehört auch »Bel-
lissimo«, ein Modeschuhgeschäft am 
Hauptplatz in Birkfeld zur Orthop. Ber-
ger-Geier GmbH, in welchem modische 
Schuhe sowie dazu passende Taschen 
und Tücher angeboten werden.

Die Zukunft der Firma ist auch gesi-
chert. Der älteste Sohn Patrick Berger 
darf sich schon Orthopädie-Schuhma-
chermeister nennen und auch sein jün-
gerer Bruder, Michael Berger, ist bereits 

in Ausbildung für die Meisterprüfung. 
Doch auch Alfred Berger ist stets be-
müht sich Neues anzueignen. So hat er 
2014 seine podologische Ausbildung in 
Holland erfolgreich abgeschlossen. Bei 
aktiven podologischen Therapiesohlen 
nach »Methode Derks« wird die Fuß-
muskulatur gestärkt, sowie Haltung und 
Gangbild verbessert. Mehr Informatio-
nen dazu auf unserer Homepage: http://
www.orthop.at/de/podologie/

Gefeiert wird das Betriebsjubiläum  
im Rahmen der Gesundheitstage vom  
4. bis 9. Mai 2015. Es werden in den 
 Filialen kostenlose podologische In-
fo-Untersuchungen und Venenmessun-
gen, sowie weitere Aktionen angeboten.
Um telefonische Voranmeldung wird ge-
beten: Birkfeld (03174 3084), Hartberg 
(03332 63316), Weiz (03172 30841). 

In den Filialen liegen die Jubiläums-
gewinnkarten bereit und warten dar-
auf ausgefüllt zu werden.
Lassen Sie sich die Chance auf den 
Hauptpreis, 2 Nächtigungen für 2 Per-
sonen im FALKENSTEINER Hotel & Asia 
Spa Leoben sowie weitere Preise wie 
z.B. einen Lowa Wanderschuh, Finn- 
Komfortschuhe  Ihrer Wahl oder Wert-
gutscheine nicht entgehen. 

BETRIEBSJUBILÄUM: Die Orthop. Berger-Geier GmbH kann voller Stolz auf 20 Jahre erfolgreiche Geschäftstätigkeit 
zurückblicken, welche immer davon geprägt war nach vorne zu blicken und ständig den Horizont zu erweitern.

w w w . o r t h o p . a t
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8230 Hartberg
Stefan-Seedoch-Allee 6
Tel. 03332 63316

8160 Weiz
Dr. Karl-Renner-Gasse 22
Tel. 03172 30841

Birkfeld
Mo 4.5. & Di 5.5. –15% auf lagernde Schuhe
Mi 6.5. podol. InfO-Untersuchung  

kostenfrei
Do 7.5. nachmittag Venenmessung kostenfrei

Weiz
Mo 4.5. & Di 5.5. –15% auf lagernde Schuhe
Do 7.5. Vormittag Venenmessung kostenfrei
fr 8.5. nachmittag podol. InfO-Untersuchung  

kostenfrei

Hartberg
Mo 4.5. & Di 5.5. –15% auf lagernde Schuhe
Mi 6.5. Venenmessung kostenfrei
Do 7.5. podol. InfO-Untersuchung  

kostenfrei

JuBiläums- 
   GEWINNspIEl!

 Hauptpreis:
 2 Übernachtungen
 für 2 Personen im
FALKENSTEINER Hotel        
inkl.Halbpension & Eintritt ins  
angeschlossene Asia Spa Leoben

2. pREIs: Lowa Wanderschuh
3. pREIs: Finn-Komfortschuh Ihrer Wahl
Weitere pREIsE: Wertgutscheine
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KRäutERPäDagogin
Barbara kahlhammer

Weiß  
Taubnessel
Volksnamen: 
Blindnessel, 
Falsche Brenn-

nessel, Ackernessel, Honigblume

Die Taubnessel  wächst nahezu überall, 
man findet sie an Zäunen, Wegrändern, 
am Ackerrand, in unseren Gärten und 
fast jeder kennt sie. Kinder, die am Land 
aufwachsen, wissen, dass sie nicht brennt 
beim Angreifen und dass man ihre Blüten 
aussaugen kann, sie schmecken so schön 
süß. Imker, die ihren kleinen Bienenfreun-
dinnen viel Gutes gönnen, können uns 
erzählen, dass der Name Taubnessel wahr-
scheinlich von Vertretern ihrer Profession 
ersonnen wurde, die taube Nessel ist näm-
lich ein Hummelliebling und für Bienen 
ungeeignet. Im Frühling, wenn die ersten 
Pflanzen gesammelt werden, findet man 
in der Taubnessel eine wunderbare Zutat 
für eine Wildkräutersuppe;  sie eignet sich 
auch zum Backen (mit Palatschinkenteig) 
und zum Ansetzen eines Sirups.

Wildkräutersuppe mit Blüten
Zutaten: 1 Zwiebel, Knoblauchzehe, etwas 
Butter, 3 EL Dinkelmehl, 1/4l Schlagobers, 
Kräutersalz, Löwenzahn, Gundelrebe, Brenn-
nessel, Giersch, Bärlauch. Als blühende Zutat 
Taubnesselblüten, Ackerstiefmütterchen und 
Gänseblümchen
Zubereitung: Die Wiesenkräuter fein schnei-
den, Zwiebel und Knoblauch fein hacken. 
Butter in einem Topf zugehen lassen und 
Zwiebel und Knoblauch zart anrösten, mit 
dem Mehl stauben und mit Wasser aufgie-
ßen. Kräuter, Schlagobers, Salz und Pfeffer 
zugeben und 5 Minuten köcheln lassen. Mit 
dem Rührstab pürieren und eventuell etwas 
Chili zugeben. Mit den Blüten bestreut an-
richten. In der Volksmedizin wird die Pflan-
ze als schleimlösend, entzündungshemmend, 
schmerzlindernd, krampflösend und blutrei-
nigend beschrieben. Sie gilt als Frauenkraut 
und wurde auch gegen Unterleibsbeschwer-
den eingesetzt. Die Blüten schmecken sehr 
gut, wenn man sie als Tee ansetzt. Zum 
Einschlafen soll der Tee helfen, noch besser 
wirkt aber ein Taubnesselwein.  Vielleicht ist 
ja etwas für Sie dabei zum Ausprobieren!
Liebe Grüße von Ihrer Kräuterpädagogin
Barbara Kahlhammer 
b.kahlhammer@gmx.at                  

erLeBNiS  Alm

Wenn man so wie wir, auf über tausend 
Meter Höhe wohnt, erlebt man die Jahres-
zeiten mit ihren Kapriolen und Launen viel 
unvermittelter und stärker als man es sich 
im Tal vorstellen kann.  Ostern 2015, ich 
werde sie gewiss nicht so schnell vergessen. 
Am Gründonnerstag war ich bepackt mit 
vielen Köstlichkeiten und den Kopf voller 
Pläne und Ideen, was denn noch alles zu 
erledigen wäre und angestellten Überlegun-
gen zu  bunten Eiern und Schweinsbraten,  
Geselchtem und Kren bis zum Buch, das 
ich am Abend noch vor einem gemütlichen 
Feuer lesen wollte, im Auto nach Hause un-
terwegs. Was soll ich sagen…. es schneite.

Aber nicht ein wenig oder gar ein paar 
Flocken, wie oft zu den Osterfeiertagen. 
Nein, es stürmte und schneite, als gäbe es 
kein Morgen und als würde sich der Ap-
ril plötzlich wünschen, ein herrlich kalter 
und schneebestürmter Dezember zu sein. 
Ich selbst allerdings wünschte mir das kei-
neswegs, ich wollte am Karsamstag mit 
meinem Liebsten ein Osterfeuer im Gar-
ten abbrennen, ein Glas Wein trinken und 
mich österlich fühlen. Also: vorfrühlings-
haft und voller Erwartung auf das Aufbre-
chen der Knospen, Vogelgesang, Wärme, 
Licht, Frühlingsduft, ja, ja und so weiter. 
Der Mensch denkt sich etwas, das Wetter 
weiß es besser. Gelandet bin ich in einer 
Schneewehe zwei Minuten vom warmen 
Ofen entfernt und  leider aus eigener Kraft 
von mir und meinem braven Allrad  nicht 
mehr zu ändern. Die lieben Nachbarn muss-
ten anrücken und mich, mit Schneeschau-
feln bewaffnet,  mühsamst ausschaufeln. 
An diesem Tag hab ich sechs Stunden nach 
Hause gebraucht, sonst schaffe ich es locker 
in einer Stunde.
So geht es zu bei uns auf der Alm. Mann 
und auch Frau werden dabei bescheiden und 
bleiben vernünftig. Es ist wie das Leben, 
man sollte es  nehmen wie es kommt, nicht 
zu viele Pläne machen und das Osterfeuer 
zu Mittsommer abbrennen.
Barbara Kahlhammer

b.kahlhammer@gmx.at       

ScHaFbäuERin
karina Neuhold

gut ding braucht Weile!

Der Samen, den man im Frühling 
ausbringt, braucht gute Bedingungen 
(wie Wärme, Licht, Feuchtigkeit), 
damit er zu keimen und wachsen be-
ginnt. Wächst das Pflanzerl dann he-
ran, muß man es hegen und pflegen, 
damit es groß und kräftig wird.

So ging es im weitesten Sinn den 
Weizer Schafbauern, die vor 20 Jah-
ren begannen, ihre Samen auszusä-
en. Aus einer Not heraus mußte die 
Verarbeitung der Schafmilch selbst 
übernommen werden. Die Molkerei 
wurde gekauft und somit begann die 
Pflege der Keimlinge. Viel Fürsorge 
und aufwändige Betreuung war not-
wendig, um sie auf fruchtbaren Bo-
den zu bringen. 

Vor Sturm und Wind waren sie zu 
schützen, damit die Pflanzerl nicht 
geknickt werden. Durch dürre Zeiten 
wurden sie bewässert, um nicht zu 
vertrocknen. Und so ist die Aussaat 
gesund und kräftig geworden. Sie hat 
immer mehr Wurzeln bekommen, 
die sich fest im Boden veranker-
ten. Nach 20 Jahren sind die Weizer 
Schafbauern ein guter Partner für 
ihre Bauern und die vielen Kunden, 
die gute Qualität zu schätzen wissen. 

Darum möchten wir Sie recht herz-
lich am 3. Mai nach Naas einladen,  
um mit uns, den Weizer Schafbauern, 
das 20jährige Jubiläum zu feiern. Es 
wird für unsere Genossenschaft ein 
sehr schönes Fest werden. Wir sind 
sehr dankbar, dass sich die Pflege 
und Fürsorge gelohnt hat. Zuver-
sichtlich blicken wir in die Zukunft 
und pflegen unermüdlich weiter.

Auf euer Kommen freut sich
Karina Neuhold
www.karinas-wollwelt.at                

kein Aprilscherz!
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Werbung

WerbungWerbung

Roto Dachfenster
Komfort und Energie  effizienz in Bestform

www.roto-dachfenster.at

Unsere Leistungen

  Dachdeckerei

   Spenglerei

  Flachdach 

   Hallenbau

   Dachfenster

   Solar und Photovoltaik

   Blitzschutz

Elmar Peer

Beratung, Verkauf, Bauleitung

0664/5241816

Sajowitz Dach Weiz

Bundesstraße 48, 8160 Weiz

Tel. 03172 23 39-0

office@sajowitzdach.at

www.sajowitzdach.at

Optimaler Bedienkomfort, modernes Design mit 

Anthrazit-Metallic Effektlack und herausragende  

Energieeffizienz. Das ist Roto Designo – die aktuelle 

Dachfenstergeneration von Roto. Ein echter Lichtblick 

in jeder Hinsicht.

Kein Hungern – Schnell abnehmen 
Keine Diätpillen     Kein Jo-Jo Effekt
Dauerhaft schlank 
Mehr Selbstbewusstsein
Mehr Lebensfreude

MARLIES KAINRATH
Dipl. Mentaltrainerin
nach Kurt Tepperwein

Erbersdorf 61
8322 Studenzen

Tel. 0664/4421747
www.marlieskainrath.com

RUND-UM-
PROGRAMM FÜR

KÖRPER UND GEIST

LANGFRISTIGE

GEWICHTS-
REDUKTION

KEINE VERTRAGS-
BINDUNG!

Vereinbaren Sie jetzt einen 
kostenlosen und unverbindlichen 
Einzel-Infotermin von Mo-So. 
unter Tel.: 0664 / 44 21 747

„Ich freue mich, 
Sie beim Weg
zur Traumfigur 
unterstützen
zu können“
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60 kg weniger

vorher nachher

Susanne Schwarz hat ihr Ziel 
endlich erreicht! Denn vor 8 
Monaten sah die Welt noch ganz 
anders aus: Susanne war stark 
übergewichtig und fühlte sich in 
ihrer Haut überhaupt nicht mehr 
wohl. Durch Zufall erfuhr sie von 
einer Freundin von Marlies Kain-
rath, die schon vielen Frauen 
geholfen hat, dauerhaft abzu-
nehmen. Bei einem ersten kos-
tenlosen Informationsgespräch 
und den vielen Referenzfotos 

aus der Region war Susanne sofort begeistert! Mittlerweile sind 8 Monate 
vergangen und Susanne Schwarz hat es geschafft, ohne zu hungern insge-
samt 60kg dauerhaft abzunehmen. Das große Ziel von Susanne Schwarz 
war es, bei der Erstkommunion ihrer Tochter in ein bereits gekauftes Dirndl 
zu passen, welches sie bei der Erstkommunion ihrer Tochter tragen wird.  
„Marlies hat mein Leben verändert“, schwärmt die Stubenbergerin Susan-
ne Schwarz und überreichte Marlies in Dankbarkeit einen Blumenstrauß. 
Wenn auch Sie endlich wieder glücklich sein möchten und dauerhaft, ohne 
zu hungern, abnehmen möchten, dann vereinbaren Sie bei Marlies Kain-
rath einen kostenlosen Informationstermin unter: 0664/4421747

Susanne Schwarz

Mit Marlies Kainrath zu
Ihrem Traumgewicht!

Marlies freut sich über das Geschenk 
ihrer zufriedenen Kundin Susanne.

Vereinbaren Sie jetzt einen
kostenlosen und unverbindlichen
Informationstermin von Mo-So.
unter Tel.: 0664 / 44 21 747

Susanne Schwarz aus Stubenberg 
nahm in nur 8 Monate 60kg ab
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Landjugend - Schule für´s Leben
Am Samstag, dem 11. April 2015 fand unter dem Motto "Landjugend - Schule für´s 
Leben" auf der Brandlucken die 65. Generalversammlung der Landjugend Bezirk 
Weiz statt. Mit dem Tätigkeitsbericht wurde auf das vergangene Landjugendjahr zu-
rückgeblickt. Für besondere Jugendarbeit konnte Weizer Landjugendlichen das Zer-
tifikat Ehren.Wert.Voll überreicht werden. Gemeinsam mit unseren Landjugendmit-
gliedern wurde in ein neues Landjugendjahr gestartet.                             

Landjugend Weiz
65. generalversammlung mit anschließendem 
frühlingsball der Landjugend Bezirk Weiz

Die Arbeitsgruppe Schöpfungsverantwortung der Pfarre Hartberg 
initiierte die Beteiligung an der „Solar Community Cloud 5.0“ der 
Stadtwerke Hartberg. Über 42 erworbene Fotovoltaik-Module nut-
zen die Kraft der Sonne zur Umwandlung in Stromenergie. Das ist 
genau jener Energiebedarf, der mit rund 7.000 kWh für die Stadt-
pfarrkirche notwendig ist.  „Die erste Idee war, Fotovoltaikmodule 
auf das Kirchendach zu montieren“, meinte der Leiter der Arbeits-
gruppe Schöpfungsverantwortung und zugleich Mesner, Sepp Fink. 
Aufgrund Bedenken vom Denkmalschutz hat sich die Pfarre Hart-
berg entschlossen, sich an die Bürgerbeteiligungsanlage im Ökopark 
Hartberg anzuschließen.  Bei dieser „Solar Community Cloud“ han-

delt es sich um ein virtuelles Kraftwerk, bei dem einzelne Ökoenergieanlagen wie ein großes Kraftwerk zusammengeschaltet und 
zentral gesteuert werden. Über die App Solarlog können die Beteiligten ihren aktuellen Stromertrag am Smartphone einsehen.        

Himmlischer Strom für die Stadtpfarrkirche Hartberg

Fotos © Gertraud Toth

ÖkB Bezirks delegier-
tentagung in Passail

Geschäftsführender Obmann Franz 
Klamler mit dem Verdienstkreuz vom 
LV in Silber und Obmann Johann Scha-
bernack mit dem Verdienstkreuz vom LV 
in Gold.        

Mit dem Hartberger Ostermarkt vom 27. – 29. März, bestens or-
ganisiert vom Tourismus & Stadtmarketing Hartberg  wurden die 
Osterferien in Hartberg eingeläutet. Die Hartberger Innenstadt 
verwandelte sich dabei in einen riesigen Ostermarkt mit regiona-
ler Handwerkskunst, kulinarischen Highlights, Kinderprogramm, 
Fotopoint & Gewinnspiel! Bereits im Vorfeld wurde dazu ein 
Kreativ-Wettbewerb gestartet, wobei es galt, ein Riesenosterei zu 
gestalten. Dabei wurden über 70 Entwürfe vom BORG, der Res-
savar Volksschule, der Da Vinci Schule, der HAK Hartberg  und 
dem Städtischen Kinderhort eingereicht. Gewonnen haben das 
BORG und der Städtische Kinderhort, welche mit einem  Spar-

buch der Volksbank Hartberg im Wert von 40,- belohnt wurden. Apropos 40: neben den zahlreichen Geschäften erfreuten auch 
ca. 40 Aussteller das Publikum mit ihren vielseitigen, typisch  österlichen Produkten. Bei seiner Eröffnungsrede begrüßte Hart-
bergs Bgm. Dir. Karl Pack  unter all den anwesenden Prominenten und Mitwirkenden im Besonderen „Simon“, den Osterhasen, 
welcher im Anschluss kleine Geschenke verteilte!                      

Simon der osterhase war in Hartberg!

Am Foto links BO-Vizepräsident August Kargl, 
OV Passail Protektor Franz Gruber, OV Passail 
Obmann Johann Schabernack, OV Passail Ge-
schäftsf. Obm. Bez. Sportreferent Franz Klam-
ler, OV Passail Bez. Kommandant Obm. Stv. 
Franz Pichler, Eh. Bez. Obmann Hubert Haberl. 
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Neu und einzigartig 
in Österreich - Mobi-
lität, Selbstständig-
keit und Flexibilität 
für Pensionisten, Se-
nioren, bewegungs-

eingeschränkte Personen und Men-
schen mit Behinderung.

Die umweltfreundlichen und außerordentlich 
leistungsstarken Elektromobile „Mini Crosser“ 
sind ein europäisches Qualitätsprodukt, das 
erstmals exklusiv in Österreich durch die Firma 
Elektro Mobile Mayer angeboten wird. Die extrem 
betriebssicheren Mini Crosser werden in Skandi-
navien speziell für nordische Verhältnisse herge-
stellt. Weder holprige Wege noch Gehsteigkanten 
werden zum Problem für diese Alleskönner. Ext-
rem starke 6-lagige Reifen, wie bei Flugzeugen, 

Elektro Mobile Mayerayer
NEUERÖFFNUNG AM 1.-2. MAI 2015 IN PUCH BEI WEIZMAI 2015 IN PUCH BEI WEIZ

Elz 78  | 8182 Puch bei Weiz   |  T 0664 305 03 04   |  www.elektromobile-m.at

halten selbst widrigsten Bedingungen stand. 
Zudem ist es das meistverkaufte Elektromobil in 
Nordeuropa. So unterschiedlich die Bedürfnisse 
der Kunden/innen sind, so individuell sind die 
Modelle. Bei Rheumabeschwerden sind die An-
forderungen eines Crossers andere, als z.B. bei 
Muskelschwund, Sklerose oder Rückenleiden. 
In Kombination mit dem umfangreichen Zube-
hörprogramm sind die diversen Modelle � exibel 
gestaltbar und somit für SeniorenInnen, geh-be-
einträchtigte Personen, aber auch für junge Leu-
te, in jeder Lebenslage ein treuer Wegbegleiter. 
Einkaufen, Arztbesuche oder sich in der Natur zu 
bewegen, wird wieder zum Vergnügen.

Auch bestens geeignet für Jäger
und Fischer!
Der „MaxX HD“ ist der „JEEP“ unter den Mo-
dellen. Von außen kaum zu unterscheiden, 

doch der Bursche hat’s in sich. Seine großen 
Reifen, der verstärkte Rahmen, sowie der 2- 
Motoren-Antrieb lassen ihn sogar auf Stre-
cken mit größerem Gefälle, im Wald und auf 
unbefestigten Wegen glänzen. Einmalig in Ös-
terreich ist das rund 400 Quadratmeter große 
Teststreckengelände, auf dem jede/r Kunde/in 
mit einem Elektrofahrzeug Probe fahren kann! 
Die Qualität der Fahrzeuge wird Sie überzeugen!

Außerdem bietet Elektro Mobile Mayer jede 
Form der technischen Unterstützung - ob Um-
bau, Adaptierung, Reparaturen, Wartung oder 
Service - zu Hause, unterwegs oder in der ei-
genen Fachwerkstätte. Im Bedarfsfall stehen 
sogar kostenlose Leihgeräte zur Verfügung. Die 
Mini Crosser entsprechen höchstem Quali-
tätsniveau und gewährleisten eine Ersatzteil-
garantie von mindestens 10 Jahren.

NEU und EINZIGARTIG in Österreich - der Mini Crosser

• Bankgeschäfte 
erledigen

• Arztbesuche

• Spazierfahrten
 in der Natur

• Einkaufen

Besuchen 
Sie unsere 
hauseigene 
Teststrecke!

Selbstverständlich
kommen wir gerne für 
eine kostenlose und 

unverbindliche Vorstellung 
zu Ihnen nach Hause!

-15%
Preis-
nachlass!

mobil zu bleiben
hilft Ihnen
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Ich habe heute ihre Zeitung auf meinem FB Account "ge-
teilt", da ich der Meinung bin, dass alle ihre Kommentare 
und Hintergrundberichte lesen sollten. Da ich mich seit eini-
gen Jahren mit der Weltpolitik und deren Zusammenhängen 
befasse, kann ich ihren Artikeln im "Kikeriki" nur zustim-
men!

Uns wird seit Kindestagen per Fernsehen und allen anderen 
Medien eine Geschichte in das Hirn geblasen, welche mich 
stutzig gemacht hat: Egal zu welcher Tages- und Nachtzeit 
hört man nur wie BÖSE alles östlich von Österreich ist und 
ach wie toll und korrekt doch alles rund um die USA ist. Alle 
Kriege in den letzten Jahrzehnten werden uns als Notwen-
digkeit präsendiert, keine Anspielungen auf US-amerikani-
sche, wirtschaftliche Interessen! Die Islamisierung unseres 
Kontinents wird uns als nötiges Übel der armen verfolgten 
Menschen verkauft, die immer wieder vor den Welt-Dikta-
toren flüchten müssen. Es wird verschwiegen, dass hier eine 
bewusste Destabilisierung unserer Kultur stattfindet, mit 
großer Unterstützung unserer Kirche, welche das alles still-
schweigend hinnimmt!

WARUM das alles??
Es geht auf dieser Welt seit je her nur um die Interessen der 
Reichsten der REICHEN! Wenn die irgendwo ihre "FAH-
NEN" platziert haben, war damit alles das IHRE! Aber wehe, 
wenn in heutiger Zeit sich jemand erdreist, eine Volksgruppe 
und sich selbst zu schützen, dann wird jener "verteufelt"!

Demokratie, eine Wortphrase der "Neuen Weltordnung"? 

Alles, was denen nicht passt, wird niedergebombt, oder mit 
den besten Anwälten so lange vor Gerichte zerrt, bis sie 
ihr Recht bekommen. Leider ist die Gehirnwäsche im Volk 
schon so weit fortgeschritten, dass eine Heilung in nächs-
ter Zukunft nicht zu erwarten sein wird! Nein, das weltpo-
litische UNHEIL wird weiter seinen Lauf nehmen und die 
"GROSSEN" werden immer "GRÖSSER" und die "REI-
CHEN" immer "REICHER". Die Rechnung zahlt wie immer 
der dumme kleine und naive Bürger!
 
Danke nochmals, dass es ein Medium gibt, welches sich mit 
der Wahrheit auseinandersetzt!
Mit freundlichen Grüssen
Karl Doppelhofer, Koglhof            

Leserbrief
Begeistert!

Leserbrief

Dann können Sie sich glücklich schätzen. Meine Erfahrun-
gen sehen etwas anders aus. Ich leide an einem Gendefekt. 
Auch andere Familienmitglieder sind betroffen. Bei keinem 
ist die Krankheit ausgebrochen, außer bei mir. Im LKH Graz 
bin ich die einzige Patientin mit diesem Defekt, also keine 
Vergleichsmöglichkeiten. In der Uni-Klinik wird gerätselt 
und in Deutschland die Gene untersucht. Das kann über ein 
Jahr dauern. Mit den Beschwerden muss ich leben. Was ist 
mit der Betreuung vor Ort? Ich habe einige Hausärzte hinter 
mir gelassen. Sie sind maßlos überfordert und ratlos.

Folgende Situation:
Ich gehe zum Hausarzt. Mir ist übel, ich bin sehr schwind-
lig und zittrig. Mit letzter Kraft melde ich mich an. Ich darf 
mich auf eine Liege legen. Erst reagiert der Hausarzt richtig. 
Er will mir etwas gegen die Übelkeit spritzen. Ich bitte ihn, 
die Trägerlösung „X“ nicht zu verwenden, da ich mit dieser 
schon öfters Probleme hatte. Er scheint es zwar zu hören, 
aber er nimmt mich nicht ernst. Ich höre, dass er den Notarzt 
anfordert. Dann merke ich nur noch, dass er mir was in die 
Vene spritzt.
Alles ist still. Ich fühle mich so befreit und leicht. Panik 
bricht aus. Ich antworte ihm nicht mehr. Sie rufen den Not-
arzt nochmal an, sollte dieser nicht unterwegs sein, will der 
Hausarzt den Hubschrauber holen. Die Geschichte endet im 
Krankenhaus. Ich bekomme die richtige Infusion. Ungefähr 
sieben Mal ist das schon in dieser Art passiert. Auch schon 
stationär im Krankenhaus, weil mir keiner glaubt.

Die Ärzte stehen neben mir, wenn ich das Bewusstsein ver-
liere. Sie wissen nicht, warum. Die Vermutung, die ich habe, 
wird nicht mal angehört. „Das kann nicht sein!", ist ihre 
Antwort. Obwohl sie es selbst gesehen haben, was mit mir 
passiert. Das nimmt einem den letzten Funken an Selbstach-
tung, den man noch hat. Nach meiner elften Operation im 
letzten Jahr ging es mir im Aufwachraum sehr schlecht.

Die Atmung setzte aus, der Blutdruck fiel auf "nicht mehr 
messbar". Bis heute habe ich keine Antwort auf das, was da-
mals passiert ist. Da ich noch einige Operationen vor mir 
habe, wird die Angst davor immer größer. Ich finde es trau-
rig, dass die Patienten selbst kein Mitspracherecht haben. 
Selbst fühlt man doch am besten, was einem gut tut und was 
nicht. Ich kenne meine Krankheit seit 2005, setzte mich da-
mit auseinander. Darf man das nicht auch von seinen Ärzten 
verlangen? 

Mein jetziger Arzt ist sehr bemüht, er kann meinen Gende-
fekt aber auch nicht verändern. Aber eine nette Geste, ein 
paar aufmunternde Worte lassen mich wieder hoffen. Ich 
hoffe, dass ich eines Tages an den Richtigen gerate. Allen 
Lesern kann ich nur sagen: " Nicht aufgeben, immer weiter 
hoffen und kämpfen!"

Ich wünsche euch allen ganz viel Gesundheit!
Name der Redaktion bekannt            

Fühlen Sie sich von ihrem Hausarzt 
ernst genommen? 
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WerbungWerbung

Werbung

Werbung

Infos auch unter: 
www.garten-leber.at
tel: 0664 / 4040923

■  7423 Grafenschachen | Gewerbepark 12

■  Tel.: 03359 / 22840
■  www.auto-allmer.at

Barankauf von 
Havariefahrzeugen

Große Auswahl von
Gebrauchteilen

Seit 2 Jahren werden Unfallfahrzeuge der Marke VW, Audi, Seat und Skoda 
in der Autoverwertung Allmer im Gewerbepark Grafenschachen zerlegt.  
Daher gibt es eine große Auswahl von Gebrauchteilen. Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.: 08:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr.  NEU: Sa.: 09:00 - 12:00 Uhr

Finanzierung-Versicherung-Fahrzeugankauf

Michael Köck 0664/223 44 08
Inhaber Fax: 03172/46 666

auto.koeck@aon.at

Obergreith 66, 8160 Mitterdorf a. d. Raab

www.auto-koeck.at
Neu und Gebrauchtwagen

HOTLINE

Ein ScHönER gaRtEn
BegiNNt Bei der PLANuNg

Sie träumen von einem gepflegten Garten im Som-
mer, einem gepflasterten Einfahrtsbereich, einer 
neuen Terrasse? Für all diese Wünsche gibt es die 

Gartenfirma Leber, die sich in der ganzen Steiermark ei-
nen Namen als Komplettanbieter gemacht hat. Garten 
Leber leistet das Komplettangebot wie Erdarbeiten, 
Pflasterungen, Asphaltierungen, Steinmauern, Bepflan-
zungen, Plattenverlegungen, Poolumrandungen sowie 
Stiegenverlegung im Außenbereich, uvm.  Zahlreiche 
Referenzprojekte können in der ganzen Süd-Ost Steier-
mark besichtigt werden. Gerne plant Garten Leber für 
Sie auch alles in 3D. Geben Sie Ihren Garten in die Hände 
eines Profis und rufen Sie den Garten Profi für einen un-
verbindlichen Termin an.  Bis 11. Mai bietet Garten Leber 
den 3D-Plan sogar kostenlos an. Tel: 0664 / 4040923
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Leserbrief

Leserbrief Sehr geehrtes Team von 
Kikeriki!
Kaum sind die Gemeinde-
ratswahlen vorbei, schon 
steht die Wahl zum Stei-
ermärkischen Landtag, 
eine weitere sehr wichtige 
Wahl, ins Haus. Glaubt 
man den vielen kritischen 
Stimmen, werden die bei-

den Regierungsparteien (Reformpartner) wieder Verluste 
hinnehmen müssen. Was aber besonders bedenklich stimmt, 
ist, dass die  Wahlbeteiligung weiter sinken wird.  Die meist 
angeführten Gründe für das Fernbleiben von der Wahl, lau-
ten: durch meine Stimme ändert sich nichts, " die da oben" 
tun ohnedies was sie wollen, oder: mich interessiert die Poli-
tik überhaupt nicht, oder: manche wünschen sich gar eine ge-
mäßigte Diktatur, was immer das sein soll, und vieles mehr.

Will man dieser enormen Politikverdrossenheit entgegen-
steuern, müssen daraus konstruktive Schlussfolgerungen für 
die Zukunft gezogen werden. Der Hauptgrund liegt wohl in 
der mangelnden politischen Bildung unserer Bürger. Befragt 
man Schulabgänger, leider auch solche mit abgeschlossener 
mittlerer Reife, über einfache  Grundbegriffe der Verfassung, 
z.B. wie setzt sich die Bundesversammlung, der National-
rat oder der Bundesrat zusammen, wird man darauf kaum 
eine  zufrieden stellende Antwort bekommen. Aus dieser 
Unkenntnis heraus entwickeln sich die vielen Duckmäuser 
später zu Wutbürgern. Was wir aber brauchen, sind Mutbür-
ger, die  aufbegehren, sich mutig zu Wort melden, wenn in 
der Politik etwas schiefläuft, aber nicht Steine werfend durch 
die Straße ziehen. Demokratie heißt nicht, dass jeder tun 
und lassen kann was er will, Demokratie heißt auch, Ver-
antwortung zu übernehmen. An der Gestaltung mitwirken. 
Das Wahlrecht sollten wir uns zur Pflicht machen. Wer nicht 
an der Wahl teilnimmt, darf später auch nicht meckern. Wir 
haben jene Politiker, die wir uns selbst ausgesucht haben. 

Nun zurück zur bevorstehenden Landtagswahl:
Nach der Landtagswahl 2010, bei der SPÖ und ÖVP Verluste 
hinnehmen mussten, haben sich beide Parteien darauf geei-
nigt, in Zukunft gemeinsam für das Gesamtwohl des Landes 
zu arbeiten und unbedingt notwendige, in die Zukunft wei-
sende, Reformen anzupacken und nach reiflichen Diskussi-
onen auch mutig durchzuziehen. Das ist trotz heftiger Wi-
derstände aus den eigenen Reihen auch ganz gut gelungen. 
Dafür sollten sie bei der Landtagswahl auch belohnt werden. 
Dies vor allem deshalb, weil diese Reformpartnerschaft auch 
beispielgebend für die Bundespolitik wäre. Werden die Re-
formpartner bei dieser Wahl abgestraft, werden sich die Bun-
despolitiker kaum an die unbedingt notwendige Staats- und 
Verwaltungsreform heranwagen.
Das sollte den Wählern bewusst sein.
Mit freundlichen Grüßen 

Franz Reithofer,  Mortantsch            

Politikverdrossenheit

Wenn auch die früheren, abwechselnd konservativ und sozialde-
mokratisch geführten Regierungen es den Steuerhinterziehern 
leicht gemacht haben und die großen Reeder sogar per Verfas-
sungsgesetz steuerbefreit sind, war es zuletzt die konservative 
Regierung unter Premier Samaras, die dem Druck der Troika aus 
neoliberal-ideologischen Gründen gerne nachgegeben hat und die 
Bankensanierung und Schuldenrückzahlung  an  Banken durch 
massive Einsparungen im Sozial-, Gesundheits- und Bildungs-
bereich, konkret mit Massenkündigungen im Staatsdienst, sogar 
von tausenden Ärzten, betrieben hat. Doch für die Schonung der 
Reichen und Steuerhinterzieher sowie die Bedienung der Gläubi-
ger wird sich das griechische Volk wohl nicht mehr ausquetschen 
lassen wollen. Mit diesem Rückhalt kann die neue clevere griechi-
sche Links-Regierung sich nicht nur um weitere Partner umsehen, 
sondern auch als EU- und NATO-Mitglied unbequem werden:

a) Verstärkte Wirtschaftsbeziehungen zu Russland sind ein Punkt, 
wenngleich momentan vom finanziell unter den Sanktionen und 
dem niedrigen Öl- und Gaspreis leidenden Staat noch nicht die 
große Hilfe zu erwarten ist. 
b) Größere Chancen dürften sich bei den wichtigen Handelspart-
nern Türkei und China ergeben – auch aus politischen Gründen. 
Dafür spricht auch das schrittweise Abrücken der Türkei vom 
Westen, die Verbesserung der Beziehungen zum Iran sowie die 
günstige Verkehrslage der drei Nachbarländer Russland, Türkei, 
Griechenland am Schwarzen Meer. 
c) Griechenland kann, mehr als es Brüssel und Washington lieb 
ist, bei den Rüstungsausgaben und besonders bei jenen für die 
NATO sparen. 
d) Als EU-Mitgliedsland könnte es auf zu harten finanziellen 
Druck der „Institutionen“ mit einer  Reduzierung oder Einstellung 
der Rückzahlungen kontern, um die innerstaatlichen Verpflichtun-
gen aufrecht zu erhalten. 
e) Sogar erste „Kostproben“ mit Verzögerungen oder Blockaden 
bei Beschlüssen mit erforderlicher Einstimmigkeit im EU-Rat und 
den EU-Ministerräten wären sehr bald verabreichbar. Einstimmi-
ge Beschlüsse benötigt die EU bei den Gesetzen immerhin noch 
für die Steuerpolitik, Sozialpolitik, die Gemeinsame Außen- und 
Sicherheitspolitik und polizeiliche Kooperation. Nicht zuletzt 
auch der Beitritt der Westbalkanstaaten, den die EU aus geopoliti-
schen Gründen anstrebt, ließen sich von Griechenland zumindest 
verzögern.   
Tsipras und Varoufakis haben diese Möglichkeiten natürlich noch 
nicht in den Mund genommen, aber die griechische Bevölkerung, 
die derzeit schon zu 70 bis 80 Prozent hinter der linken Regie-
rung steht, würde in so einer Zuspitzung wohl noch stärker die 
Regierung stützen. Ein Austritt Griechenlands aus dem Euroraum 
hätte für die EU die lästigeren Folgen. Die Regierung Tsipras hat 
begonnen, die Korruption zu bekämpfen und Steuergerechtigkeit 
herzustellen. Die Erleichterung der Sanierung Griechenlands 
durch einen  Schuldenschnitt wäre sinnvoller, als aus ideologi-
schen Gründen es den Griechen zeigen zu wollen.   
                      
Karl Semmler, Bad Blumau            

ist Österreich bald das nächste 
eu-Land mit absehbaren folgen?

griechenland weiter ausquetschbar? 
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Aufruf zum Bürgerprotest
Die Interessengemeinschaft der Arteser Steiermark braucht Sie!

Demonstration, Sonntag 3. Mai 2015, 15 Uhr in Söchau

Ich lasse mir
meinen Arteserbrunnen

NICHT zubetonieren!

Gemeindezusammenlegungen, TTIP,  verordnete Naturschutzgebiete, Rauchverbot,

Arteserverschließungen

Haben Sie genug davon, wie von den derzeit politisch Mächtigen mit unserer Demokratie

umgegangen wird?

Sind Sie der Meinung dass das Privateigentum unverletzlich ist?

Sind Sie bereit für ihre Überzeugung zu kämpfen und für diese Überzeugung auf die Straße zu gehen?

Haben Sie keine Angst mit außergewöhnlichen, aber vollkommen legalen Mitteln, zu versuchen Ihr 

Leben zum Positiven zu verändern? 

Wie würde Österreich ohne die 68er Bewegung, die Zwentendorfproteste aussehen, wie würde es

in der Hainburger Au heute ohne die Kraft der Bürger ausschauen?

Die von der Politik und der Beamtenschaft intensiv betriebenen Arteserverschließungen sind nur

eine Facette einer bedenklichen Entwicklung der von uns so geschätzten Demokratie.

In unserer Demokratie verschiebt sich die Macht immer mehr vom Volk zu verschiedensten

Interessengruppen; wir alle nicken diese Entwicklung aber leider alle paar Jahre mit unserem

Kreuzerl auf dem Stimmzettel ab.

Beenden wir das in Österreich typische Jammern; gehen wir gemeinsam auf die Straße!

Kommen Sie zur Demonstration am Sonntag dem 3. Mai 2015 um 15:00 Uhr auf den Hauptplatz

und in dem Gemeindekultursaal Söchau und unterstützen Sie unsere, aber vor allem Ihre

eigenen Anliegen!

Bringen Sie Freunde und Bekannte die mit unseren Mächtigen auch nicht zufrieden sind mit und 

tragen Sie ihren Protest aus ihren eigenen vier Wänden dorthin wo er hingehört, in die Öff entlichkeit!

Denken Sie daran, jemand will am 31. Mai Ihr Kreuzerl!
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Ein Witz kursiert in der Stadt: 
Hartberg-Slow-City – die verbo-
tene Stadt oder besser die Stadt 
der Verbote?

Während es im modernen Euro-
pa (natürlich auch in der Steier-
mark) zahlreiche, erfolgreiche 
Beispiele für unfallfreies Fah-
ren ohne Verbotsschilder gibt 

und damit für ein gegenseitiges Selbstverständnis von 
Selbstverantwortung geworben wird, wird der Verbots-
schilderwald in Hartberg immer dichter. Das Absurde 
dieser übertriebenen Bevormundung des bereits vielfach 
verantwortungsbeschränkten Staatsbürgers ist, dass eini-
ge dieser Verbote aus der geübten Fahrpraxis von hun-
derten braven steuerzahlenden Ringviertlern gar nicht 
durchgängig einzuhalten sind und deshalb auch nicht im 
Sinne eines praktikablen Gesetzes sein können. Durch 
die Abschaffung der Toleranzgrenze von überhöhten 
Geschwindigkeiten zahlt nun bereits jeder Ringviertler 
schon bei der Geschwindigkeit von 30,1 Stundenkilome-
tern ca. 50 Euro. Strafe. Nicht die Raser sind es, die hier 
abgekassiert werden, sondern mehrheitlich sind es jene 
disziplinierten Autofahrer, die bestraft werden, weil sie 
auf ruckartiges Bremsen verzichten und auch damit für 
Verkehrssicherheit sorgen. 

Vor kurzer Zeit haben uns die Politiker der Stadtgemein-
de von ihren Plakaten angelächelt und versprochen, 
immer für uns dazu sein. Ich möchte alle diese Verant-
wortungsträger einladen, die 30km pro/h Beschränkung 
bergab vom Radl bis zur Post ohne Geschwindigkeits-
übertretung zu fahren. (Der Tempomat schafft’s nicht!)

Wenn sie es wirklich praktisch tun, werden sie den 
berechtigten Volkszorn verstehen können. Die heim- 
tückisch versteckten Radarfallen dienen sicher keiner 
Verkehrssicherheit. Stehen diese versteckten Gesetzes-
hüter vielleicht nur zum Abkassieren?, fragt sich
Heinz Doucha      

die ring- untertanen 
zur kasse bitte!
(“Wer die freiheit aufgibt, um Sicherheit zu gewinnen, 
wird am ende  beides verlieren.“ Benjamin franklin)

Die Firma Triumph hat zugesperrt und daher
gibt es jetzt bei uns noch zweihundert Arbeitslose mehr. 
Nur kurz hat man davon aus Zeitung und Radio gehört; 

mir scheint, da läuft etwas ziemlich verkehrt.

Die Firma, heißt es, verlagert ihre Fabrik in den Osten weil das 
senkt die Produktions- und Nebenkosten. 
Was hätte sie sonst auch machen sollen,

wenn doch alle immer billiger kaufen wollen?

Die Politik müsste darauf mit Maßnahmen reagieren, 
damit heimische Betriebe konkurrenzfähig produzieren; 

Arbeitsplätze zu erhalten wäre ihre vordringliche Pflicht, 
doch trotz vieler Versprechen tut sie das nicht!

Unsere Gesellschaft wird immer mehr gespalten
in Berufstätige und solche, die keinen Arbeitsplatz erhalten. 

Und immer mehr, vor allem Jugendliche, müssen erleben, es wird für 
ihre Zukunft kaum noch Perspektiven geben. 

Die Politik ist ratlos und weiß dazu nichts zu sagen,
die Folgen werden wieder einmal die Steuerzahler tragen..

Es müsste der Staat durch Zölle den Import hemmen
von Billigwaren, die unseren Markt zerstören und überschwemmen. 

Stattdessen werden die letzten Regulative noch fortgenommen, 
dank der EU und dem nächsten Freihandelsabkommen.

Dass die Produktion dieser Waren durch Ausbeutung passiert, 
wird von unserer Politik beharrlich ignoriert;

dass Warentransport um die halbe Welt ökologisch eine Katastrophe ist, 
drum kümmert sich gerade einmal ein Umweltaktivist.

Weil die Politik diese Zusammenhänge nicht deutlich zeigt, 
weil sie zu den bedrohlichen Entwicklungen schweigt,
hat nicht grundlos die Vermutung sich aufgedrängt,

dass sie fest an der Leine internationaler Großkonzerne hängt.

Daher wird man von der Politik bestimmt nicht hören,
dass sie für sichere Arbeitsplätze garantiert,

für fair gehandelte Produkte, welche die Umwelt nicht zerstören 
und dass nicht das Klima endgültig kollabiert.

Will man also unseren Kindern eine Welt hinterlassen, 
in der sie noch gesund leben können und lachen, 

müsste jeder einzelne nur den Vorsatz fassen
bei dem Konsumterror selbst nicht mehr mitzumachen:

Man kauft bewusst und wo es geht, nur heimische Waren, 
auf Qualität zu achten ist immer noch das beste Sparen; 
Lebensmittel kauft man aus der Region und von Betrieben,

denen eine gesunde Umwelt ist wichtig geblieben,
die nicht Wasser und Böden vergiften für noch mehr Profit.

Und man nimmt nicht jedes Fernost- Produkt mit,
weil es klar ist, dass der zunehmende Weltwirtschaftshandel 

beschleunigt unaufhaltsam den Klimawandel.

Lass dich also nicht manipulieren und werde klug,
du hast längst, was du brauchst, wahrscheinlich mehr als genug. 

Und wenn du schon kaufst, dann nur bio und fair,
so machst du den Konzernen das Leben schwer,

lässt sie nicht nach Belieben schalten und walten
und trägst so dazu bei, die Welt bewohnbar zu erhalten!

I. Debenjak, Staudach   

triumph ade! 

 •  JAGD & FISCHEREI

 •  MARBURGERSTRASSE 6  •  8160 WEIZING. JÜRGEN STEINMANNBüchsenmachermeister

Marburgerstr. 6 | 8160 Weiz
Tel.: 03172 2217

Viele Neuheiten 
bereits eingetroffen!

Fischerstubn Steinmann in Weiz

W
er

bu
ngwww.steinmann.cc
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die Politik 
im Auge...
TTIP. Das Handelsabkommen zwischen EU und den USA 
wird noch ein größeres Deasaster als die vielen ungelösten 
Probleme innerhalb der EU.

Hypo Alpe Adria:
Drin Griss und Rechnungshofpräsident  Dr. Moser sprachen 
offen von einem MULTIORGANVERSAGEN. Übrigens,  
die Akten zum Hypo Alpe Adria Untersuchungsausschuss 
sind bereits wieder „geschwärzt“. Wir kennen das ja von 
den früheren Untersuchungsausschüssen. Korruption muss 
„verdeckt bleiben“. Zu viel steht für unsere Politiker hier 
am Spiel, obwohl sicher irgendwo ein gesicherter Posten mit 
gutem Einkommen auf Sie wartet! Karl Auinger  vom Wirt-
schaftsforschungsinstitut im ORF: Österreich hat bereits zu 
viele ungelöste Probleme. Verlierer sind vor allem die Unter-
nehmer und damit natürlich die Arbeitnehmer, die dadurch 
oft in die Arbeitslosigkeit stürzen.

Auinger weiter: Parteibuchwirtschaft schadet unserer jahr-
zehntelang geplanten und nicht umgesetzten Bildungsre-
form  und somit unseren Kindern. Das „ALTE“ Österreich, 
wie es bereits genannt wird, kann so nicht weiter funktio-
nieren! Österreich ist am Rande eines Bankrotts (86% Ver-
schuldung). Österreich ist zu stark verkrustet, Bildung und 
Umwelt gehen seit bereits 10 Jahren ständig zurück. Öster-
reich versucht seit Jahrzehnten eine Verwaltungsreform  zu 
Stande zu bringen, ohne Erfolg. Es sind immer die ständigen 
Wahlkämpfe unserer Machthaber, die das verhindern. Das 
sind nicht die von den Politikern gesehenen Krisen von AN-
DEREN, sondern das hausgemachte Versagen unserer Poli-
tiker einer 2-Parteien-Parteibuchwirtschaft mit Clubzwang, 
soweit Auinger im ORF. Frau Staatssekräterin Stessl von der 
SPÖ meinte in der Sendung „Im Zentrum“ zur Steuerreform 
und geplanten Schwarzarbeiterjagd, um 1,9 Mrd. zur Steuer-
reform zu lukrieren: Die 500 neuen Dienstposten für Steuer-
fahnder-Beamte würden pro Beamter das 6-fache an Lohn-
kostenausgaben „hereinspielen“.  Unsere Österreichischen  
Unternehmer werden ohnehin nur alle 100 Jahre  geprüft.  

Sg. Frau STESSL von der SPÖ: TRETEN SIE ZURÜCK, 
denn diese öffentlichen Aussagen, Unwahrheiten, müssten 
rechtlich verfolgt  werden. Leider sind sie ja durch Ihr Poli-
tikerdasein mit Immunität geschützt. Diese, mit einer Imp-
fung vergleichbarer Tat  wird jedem Politiker KOSTENLOS  
verabreicht, nicht einmal die E-Card muss man herzeigen. 
Mit Ihrem Verständnis von Politik werden Sie keinen einzi-
gen Arbeitsplatz schaffen können!
Meint euer Kikeriki          

Genau diese Privatisierung wollen unsere 
ÖVP und SPÖ, selbst ernannte Reform-
partner, jetzt Zukunftspartner, Schützenhö-
fer und Voves inklusive der unbedeutenden 
NEOS Partei zulassen und dazu brauchen 
sie die Arteser Hausbrunnen, um diese Pri-

vatisierung von Staatseigentum in die Hände der Lobbyisten 
und damit in die Hände der Konzerne verkaufen zu können. 
Da Wasser das wichtigste Nahrungsmittel auf unserem Pla-
neten Erde ist, wird nur durch eine Privatisierung  der Zugriff 
von der EU bzw. den USA mit dem TTIP Handelsabkommen 
ermöglicht.

PRIVATISIERUNG HEISST: 
VERLEGUNG VON BISHERIGEM STAATLICHEN 
BESITZ  IN DEN PRIVATEN SEKTOR.
DAMIT IST DER MARKT ZU UNSEREM WASSER 
FÜR DIE KONZERNE OFFEN!

Österreich ist eines der wenigen Länder,  die  mit diesem 
Wasserreichtum gesegnet sind und das ruft die ganze Welt 
der Konzerne  auf den Plan und damit sind wir im Blick-
punkt dieser Konzerne wie z.B.: Coca Cola oder Nestlé, die 
bereits Unmengen an Wasserrechten auf der ganzen Welt be-
sitzen. Unsere steirischen Landespolitiker  von der ÖVP und 
SPÖ sowie den NEOS, die sich als Hüter unseres  Wassers  
ausgeben, sind die Vorreiter dieser „Wasserenteignung“. 
Die „Enteignung“ der Arteser Hausbrunnen mit „schein-
heiligen“ Argumenten wie Förderzusagen, die dann an die 
Brunnenverschließer-Firmen gehen und dass man Was-
ser vor Atomkriegen schützen muss und noch viele andere  
angstmachende oder zukunftsversprechende Ansagen, wer-
den hoffentlich den mündigen Bürger nicht davon abbringen, 
diese  Parteien zu ihrem bevorstehenden Wahltag links oder 
rechts liegen zu lassen, siehe Griechenland.
Anscheinend verstehen unsere Politiker nur diese Sprache!
Die Zeitung KIKERIKI mit einer Auflage von 80.342 Stück 
wird sich auch weiterhin  für die Arteser Brunnenbesitzer 
einsetzen sowie gegen eine Wasserprivatisierung (Enteig-
nung von österreichischem Wasser und Verkauf an  weltwei-
te Konzerne), kämpfen. Alles und viel  mehr nachzulesen auf 
352 Seiten in meinem neuesten Buch mit dem Titel „JEDE 
STIMME ZÄHLT. Mit dem Herzen sehen und mit Worten 
aufwecken.“ Erhältlich unter: redaktion@kikerikizeitung.
at. ÜBRIGENS: 85% Marktanteil im österreichischen Le-
bensmittelhandel ist bereits in den Händen von NUR 3 Kon-
zernen und dahin wollen unsere Politiker anscheinend mit 
aller ihrer Macht, unser höchstes Gut, unser Wasser ein paar 
Konzernen überlassen, daher  auch das Zubetonieren der ar-
tesischen Brunnen, denn die sind noch „im Weg“, wer sich 
weigerte, wurde abgestraft. Das muss jetzt endlich ein Ende 
haben, siehe Seite 29
Meint euer Kikeriki   

PriVAtiSiereN kommt aus dem griechischen 
„privatere“ und heißt so viel wie „ausrauben“.

Bundesregierung = Landesregierung
ÖVP, SPÖ = ÖVP, SPÖ = Mitterlehner, faymann = Schützenhöfer, Voves



Seite 32 Ausgabe April 2015www.kikerikizeitung.at

HAK WEIZ triumphiert beim diesjährigen EUROLINGUA-
Wettbewerb! 6 Kandidatinnen errangen 7 Medaillen!
Switch-Bewerb: Landessiegerin/Gold: Julia Binder: Eng-
lisch-Spanisch, Silber: Emina Mesic:  Englisch-Französisch
Englisch: Gold: Kerstin Reisinger, Bronze: Lena Tandl
Französisch: Silber: Isabella Stocker
Italienisch: Bronze: Rahela Bolos
Spanisch: Gold und Landessiegerin: Julia Eder, 
Bronze: Julia Binder

Der Wettbewerb ist eine große Auszeichnung für LehrerIn-
nen und SchülerInnen der HAK Weiz. Schließlich haben alle 
Teilnehmerinnen ihre Fremdsprachenkenntnisse im Unter-
richt erworben. Die vorbereitenden Lehrerinnen und Lehrer 
(Mag. Anna Baier, Mag. Helga Donnerer, Mag. Fehringer 
Brigitte, Mag. Wolfgang Nöhrer, Mag. Helga Pepelnik, Mag. 
Renate Tengg, Mag. Renate Wiesinger) sind sehr stolz auf 
die Leistungen ihrer SchülerInnen und gratulieren herzlich! 
Für zusätzliche Informationen: www.jugendreferat.steier-
mark.at/cms/beitrag/11994257/598018/     

HaK Weiz

Mit großer Freude übernahm Pfarrer Mag. Anton Herk-Pickl 
aus den Händen vom Präsidenten des "Lions Club Weiz" 
Ing. Michael Pammer und dem Dirigenten Mag. Dr. Johan-
nes Steinwender  einen Scheck in der Höhe von über Euro 
6.000,--. 

Dies war der Erlös des Benefizkonzerts Ende Dezember 2014 
in der Weizbergkirche mit der Aufführung der "Genesungs-
messe". Verwendet wird dieser Betrag für Deutschkurse im 
Rahmen der Organisation "Nationentreff" für die Integration 
von Flüchtlingen!  

Scheckübergabe an den Nationentreff
LioNS club Weiz

Präsident M. Pammer, Pfarrer A. Herk-Pickl, Dirigent J. Steinwender

Jeans kast'l Birkfeld: Jubiläumsgewinnspiel

Auch der kikeriki 
gratuliert zu den 

tollen Preisen!

kontakt:
edelseestraße 41c
8190 Birkfeld
jeans-kastl@aon.at
03174 30358

Anna Lechner Anita Buchegger Maria SchlofferHäusler Josef
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kunsthaus Weiz

Werbung

Karten/Infos: Ö-Ticket
Kulturbüro, Tel. 03172/2319-620

www.kunsthaus-weiz.at

Do, 30.4., 19:30 Uhr, Stadtgalerie
Vernissage: Ceija Stojka „Mein ist die Blume, mein ist die Angst“

Mi, 06.05., 20 Uhr, Jazzkeller
Brooklyn Lager Bavarian Trio

Do, 07.05., 19:30 Uhr, Weberhaus/Galerie 
Vernissage: Irmgard Mutewsky „facetten“

Fr, 08.05., 20 Uhr, Kunsthaus 
Rainhard Fendrich Trio „Besser wird´s nicht!“

Sa, 09.05., 20 Uhr, Schwarz-Saal 
Konzert: Dee Dolen

Di, 12.05., 18 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Jugendorchester Weiz
20 Uhr, Kunsthaus
Vortrag Hannes Androsch

Mi, 13.05., 19:30 Uhr, Kunsthaus 
Konzert: Big Band Weiz

Sa, 16.05., 19 Uhr, Kunsthaus 
Konzert: Bass & Bässer

Mo, 18.05., 19 Uhr, Kunsthaus Foyer
Lesung: Barbara Pachl-Eberhart 

Do, 21.05., 19:30 Uhr,  Kunsthaus 
Kochshow: Reinhart Grundner & Sepp Loibner „Salz&Pfeffer“

Fr, 22.05., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Ray Wilson „Genesis Classic“

Di, 26.05., 20 Uhr, Kunsthaus
Lesung: Otto Schenk „Das Allerbeste“

Mi, 27.05., 19:30 Uhr, Europasaal
Konzert: A Höftn Romantisch
Wagner & Mahler im 21. Jhdt.

Do, 28.05., 19 Uhr, Kunsthaus
SummerMusicTime mit KiBO/JuBO Weiz

Fr, 29.05., 19 Uhr, Stadtgalerie
Kunstfest Akunale

Sa, 30.05., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Klangvision: Pannonische Philharmonie

Veranstaltungshöhepunkte

dee dolen am 9. Mai im
Schwarz-Saal

Am Programm des diesjäh-
rigen Konzertes der Panno-
nischen Philharmonie, des 
Grazer Concertchors und 
der Grazer Keplerspatzen 
unter der Leitung von Prof. 
Alois J. Hochstrasser ste-
hen Werke von Johannes 

Brahms (Alt – Rhapsodie Op 53 Für Mezzosopran, Männer-
chor und Orchester), Max Bruch (Konzert für Violine und 
Orchester g– Moll Op 26) und Robert Schumann (MISSA 
SACRA Op 147 für Soli, Chor und Orchester) mit Soloein-
lagen aus Elias von Felix Mendelssohn Bartholdy („So Ihr 
mich von ganzem Herzen suchet“, „Herr Gott Abrahams, 
Isaaks und Israels“). Als Solisten stehen Corey Cerovsek 
(Violine, USA), Eva Maria Riedl (Mezzosopran), Marlin 
Miller (Tenor) und Ralf Sauerbrey (Bass) auf der Bühne.

"Selten wurden Elemente des Jazz mit 
heimischen Klängen auf so interes-
sante Weise vermischt." So beschreibt 
der  ORF ein Konzert der 2001 vom 
Gitarristen Achim Kirchmair und der 
Jazzsängerin Ingrid Moser gegründe-
ten Band „Dee Dolen“. Auf ganz au-
ßergewöhnliche Weise verweben die 
beiden Jazzharmonik- und Rhythmus 
mit Mundartelementen, World Musik, 

Fantasiesprache, Rockiges, Experimentelles mit Südamerika-
nischem. Im 14. Jahr ihres gemeinsamen Schaffens haben sie 
insgesamt fünf Tonträger produziert. Am 9. Mai sind Ingrid 
Moser, Achim Kirchmair, Burkhard Frauenlob, Peter Herbert 
und Andjelko Stupar um 20:00 Uhr im Schwarz-Saal zu Gast.

Ray Wilson, der Ex-Sänger von GE-
NESIS, präsentiert zum 20jährigen 
Bühnenjubiläum mit seiner Band 
im Kunsthaus Weiz die größten Hits 
der Bandgeschichte. Facettenreiche 
Songstrukturen aus der progressi-
ven Rock-Ära der Band sowie die 

Pop-Hits der 1970er bis 1990er Jahre verschmelzen mit klassi-
schen Streicher-Arrangements - eine neue Dimension von GE-
NESIS, ohne dass die Songs ihren Originalcharakter verlieren. 
Garant dafür ist die einmalige Stimme von Ray Wilson, welcher 
allein mit dem letzten GENESIS-Album „Calling All Stations“ 
das drittbestverkaufte der Bandgeschichte eingesungen hat. 

ray Wilson – genesis classic 
Quintett am 22. Mai im kunsthaus

Schwer zu beschreiben, was der Komponist und Musiker 
Christoph Wundrak und der Autor Robert Korschitz da für ein 
Projekt  kreiert haben – hier ein Versuch: Der Zyklus der We-
sendonk-Lieder von Richard Wagner und ein paar Lieder aus 
„Des Knaben Wunderhorn“ dienen als Grundlage der neuen 
Versionen, die  sprachlich und musikalisch als „frei assoziativ 
bearbeitet“ wohl am treffendsten zu beschreiben sind. Richard 
Wagner und Gustav Mahler, könnten, was ihre politische und 
gesellschaftliche Auffassung sowie den religiösen Hintergrund 
betrifft, wohl nicht gegensätzlicher sein, und doch sind beide 
bestimmende Elemente in der  Musik der Romantik. Hier wer-
den sie nun schonungslos mit dem 21 Jahrhundert, dem Heute 
konfrontiert, was auf so unterschiedlichen Ebenen  Spannung 
erzeugt, das den Reiz dieser Veranstaltung ausmacht.

 „a HöFtn RoMantiScH“  
am 27. Mai im europasaal

klangvision Weiz – orchester-
konzert am 30. Mai im kunsthaus
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Frieda Meitz aus Ru-
dersdorf feierte am 
26.3. ihren 92.Ge-
burtstag. Zu diesem 
Ehrentag gratulierten 
Ehemann Karl Meitz 
und OGV Werner 
Marth sowie Stv. Lu-
cia Salber vom Pen-
sionistenverein sehr 
herzlich.     

92. geburtstag
PV rudersdorf/dobersdorf

Jahresrückblick
Am 14. März 2015 trafen sich die Mitarbeiterschaft der Rot-
Kreuz-Ortsstelle Pischelsdorf und zahlreiche Ehrengäste 
zur Ortsversammlung. Die 58 MitarbeiterInnen wickelten 
in rund 95.000 gefahrenen Kilometern 2.704 Ausfahrten ab.  
In 6 Blutspendeaktionen konnten 549 Blutkonserven gesam-
melt werden, das ergibt eine Steigerung um 12,7 % gegen-
über dem Vorjahr und ist ein neuer Rekord für die Dienst-
stelle. Weiters wurden 13 Erste-Hilfe-Kurse mit insgesamt 
206 Teilnehmenden abgehalten. Der internen Weiterbildung 
dienten 6 Schulungsabende in der Dienststelle. Zusätzlich 
wurden noch 4 Ambulanzdienste geleistet und 1 Übung wur-
de zusammen mit der FF Reichendorf abgehalten. In Sum-
me leisteten alle ehrenamtlichen MitarbeiterInnen 12.776,5 
Stunden zum Wohle der Bevölkerung.   

rotes kreuzes 
Pischelsdorf

Ehrungen an die MitarbeiterInnen

Volles Haus und tolle Stimmung beim traditionellen 
Wunschkonzert des Musikvereins Großwilfersdorf
Das Wunschkonzert des Musikvereins Großwilfersdorf fand 
traditionell am Palmsonntag in der Sporthalle der Volksschu-
le Großwilfersdorf statt. Als Ehrengäste konnte Obmann 
Hannes Heinrich unter anderem Regierungskommissär Jo-
hann Urschler, den Präsidenten zum Steirischen Landtag 
Franz Majcen, Bezirksobmann des Blasmusikbezirks Fürs-
tenfeld Karl Hackl, Hrn. Dechant Peter Rosenberger sowie 
die Ehrenbezirksfunktionäre Josef Maier und Johann Tauch-
mann begrüßen.    

MV großwilfersdorf

Der allseits belieb-
te und geschätzte 
ehemalige Direk-
tor der Volksschu-
le Söchau feierte 
mit seiner Fami-
lie und Freunden, 
aber vor allem mit 
der Gemeindever-
tretung und den 

Kameraden des ÖKB seinen 70. Geburtstag. OSR Gerald 
Silbert leistet Großes. Als „K & K Hoffotograf von Söchau“ 
fertigt er seit Jahrzehnten unentgeltlich von allen Gemein-
debürgern und Kameraden des ÖKB, die einen runden Ge-
burtstag feiern oder bei anderen familiären Feierlichkeiten, 
wie Silberne  und Goldene Hochzeiten ein schönes Erinne-
rungs-Fotoalbum mit CD an, woran die Jubilare sehr große 
Freude haben. Gerald Silbert ist seit langer Zeit Schriftfüh-
rer im ÖKB Söchau und erledigt auch die Medienarbeit im 
Bezirksvorstand des ÖKB. Ihm gebührt großer Dank und 
höchste Anerkennung seitens der Gemeinde Söchau und von 
den Kameraden des ÖKB Söchau. Wir alle wünschen ihm 
auf seinem weiteren Lebensweg alles Gute, viel Glück, Ge-
sundheit und Gottes Segen.   

70. geburtstag in Söchau
von oSr gerald Silbert

Sarah Katharina
Geboren am 25.2. im LKH 
Feldbach um 7:03 Uhr 
Gewicht: 3.250 g
Größe: 51cm

Schwester: Selina (9 Jahre) 
Eltern: Semlegger Kathari-
na und Matzer Johannes aus 
Kittenbach, 8081 Pirching am 
Traubenberg   

ich bin...
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Werbung

Werbung

Werbung

Öffnungszeiten: MO-FR 8-12 Uhr u. 14.30-18 Uhr, SA 8-12 Uhr

Tracht & Mode 
die passt ...!-Wohlfühl

Vielfalt - Qualität - Aktualität und Service 
sind unsere Stärken!

Da. Kleid EUR 169,90
Da. Jacke EUR 249,90
Hr. Janker  EUR 229,90

Weste  EUR 109,90
Lederhose  EUR 159,90

Trachtenhemd EUR   59,90 
Kniebund Lederhose  EUR 159,90

Festliches Dirndl ab EUR 139,90Lederhose  ab EUR 79,90Dirndl ab EUR 79,90

Festliches Dirndl EUR 299,-

10. Mai - Muttertag

Trendig festliche Mode 
in reicher Auswahl!

Da. Jacke EUR 119,90 
Festlicher Anzug  EUR 199,90

Wenn Sie Ihrer Mutter zum 
Muttertag etwas Zeit schen-
ken wollen, so ist ein Aus-
flug ins steirische Joglland 
das ideale Geschenk. Ob 
zu Fuß, am Hoamatweg, am 
Weg der Labyrinthe oder 
mit dem Fahrrad entlang 

des R8 Radweges. Zu dieser schönen Jahreszeit geht es direkt an der 
Joglland Seehütte mit  Jausenstation der Familie Töglhofer in Strallegg 
vorbei. Hier nicht Rast zu machen ist aufgrund der Herzlichkeit der Fami-
lie Töglhofer fast unmöglich. Eingebettet in die Natur direkt am Gerhard 
Auer Stausee fühlt man sich hier so richtig wohl, zumal die Familie Tögl-
hofer  die Gäste mit hausgemachten Spezialitäten und feinen Mehlspeis-
kreationen verwöhnt. Ab Mitte Mai kann man auch im neu verglasten 
Pavillon mit Feuerstelle relaxen. Ideal für Geburtstags-, Familienfeiern  
und Firmen-sowie Vereinsausflüge. Auch der Dämmerschoppen mit dem 
Musikverein Strallegg am 4.Juli ist ein absolutes Highlight. Besuchen Sie 
uns auch auf unserer neuen Homepage www.joglland-seehuette.at. 
Reservieren Sie rechtzeitig bei Julia Töglhofer 0664 / 425 11 87  
Öffnungszeiten sind  Mai, Juni, September, Oktober von SA. - DI. 
und Feiertags ab 11 Uhr. Juli und August von SA. - DO. ab 11 Uhr.

Ausflugstipp: 
Joglland Seehütte

Foto: Elmleitner Kurt

Zwischen Birkfeld und Strallegg

Der Erlebnisgarten der Baumschule Höfler in Puch bei Weiz 
hat sich in ein üppiges Blütenmeer verwandelt. Viel Xundes 
und G'schmackiges bietet das Kräuterfest zu Muttertag. Vom 
7. – 9. Mai dreht sich alles um frische Kräuter und Gewürze 
in einer Riesenauswahl: klassische Küchenkräuter, würzige 
Grillkräuter, Melissen und Minzen für Säfte & Tees und vie-
le Neuheiten, Spezialitäten für die exotische Küche. Erleben 
Sie Gartengenuss mit Gaumenfreude beim „Frühstück mit 
Mama“ – das Höfler Gartenteam lädt herzlich beim Kräuter-
fest zu Kaffee und Kuchen ein. Leckere Cookies als Backmi-
schungen mit Aronia, Heidelbeer, Cranberry, Marille uvm.
gibt´s für Naschkatzen zum Verkosten. Bunte Sommerblu-
men, knospige Rosen, mediterrane Kübelpflanzen wie Pal-
men, Oliven und Zitronen stimmen schon auf die Sommer-
terrasse ein. Lassen Sie sich verwöhnen & tauchen Sie ein in 
den schönsten Erlebnisgarten mit Vielfalt, Flair & der einen 
Blüte mehr! Nähere Informationen unter www.hoefler.at.

Blütenmeer im Apfeldorf
Baumschule Höfler in Puch b. Weiz
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Nur jeder zweite Schulstandort 
im Land bietet schulische Tages-
betreuung. 

Oberwart ist einer davon. Bür-
germeister Georg Rosner ist 
darum bemüht, weitere Plätze 
zu schaffen – doch gesetzliche 
Rahmenbedingungen machen 
die Sache nicht unbedingt einfa-
cher.                        

Bürgermeister Georg Rosner

Stadt oberwart
oberwart ist bei der kinderbetreu-
ung Vorzeigestadt im Burgenland

Die Bahnstrecke zwischen dem steirischen Friedberg und 
dem südburgenländischen Oberwart ist gefährdet. Doch da-
mit will sich Bürgermeister Georg Rosner nicht abfinden. In 
einem Gespräch mit Verantwortlichen des Landes hat sich 
die Stadtgemeinde Oberwart bereit erklärt, finanzielle Mittel 
für den Erhalt der Bahnstrecke zur Verfügung zu stellen. Die 
Bahnlinie ist derzeit noch im Besitz der ÖBB, es gibt jedoch
Bemühungen, sie ins Landeseigentum zu übernehmen.      

gütertransport friedberg – oberwart: 
Stadtgemeinde erklärt sich bereit, finanziellen 
Beitrag zum Erhalt der Strecke zu leisten!

ungarische kindergruppe
beim Musikantenstadl in oberwart

Ein Projekt der Sozialpsychiatrischen Tagesstruktur kre-
aktiv Vorau und der Fachschule für Land- und Ernäh-
rungswirtschaft Vorau.
Um die Haltung der Bevölkerung gegenüber Personen mit 
psychiatrischen Erkrankungen zu verbessern und Vorurteilen 
entgegenzuwirken, wurde wieder ein gemeinsamer Projekt-
tag zwischen der Sozialpsychiatrischen Tagesstruktur kre-
aktiv Vorau und der Fachschule Vorau initiiert. Zu diesem 
Zweck wurden SchülerInnen und PädagogInnen der Fach-
schule in die Räumlichkeiten der Tagesstruktur eingeladen. 
Eine Führung durch die sozialpsychiatrische Einrichtung 
und Informationen zur Betreuung ermöglichten einen ers-
ten Einblick in das Aufgabengebiet der Tagesstruktur, die 
sich als Teil des Psychosozialen Dienstes Hartberg versteht. 
Danach wurde, abgesehen von einem Vortrag zum Thema 
„Schizophrenie – Wege aus der Stigmatisierung“, der per-
sönliche Austausch zwischen den Gästen und KlientInnen 
gefördert. Zwei Workshops zu den Themen „Mal- und Ge-
staltungstherapie“ und „Ohrakupunktur und Perlentherapie 
nach dem NADA-Protokoll“ wurden angeboten, wobei das 
gemeinsame Tätigsein eine ausgezeichnete Möglichkeit dar-
stellte, die Jugendlichen für das Thema der psychiatrischen 
Erkrankungen zu sensibilisieren und der Stigmatisierung 
psychisch kranker Menschen entgegenzuwirken. 

Info: Sozialpsychiatrische Tagesstruktur kreaktiv Vorau
E-Mail: kreaktiv.vorau@gfsg.at           

Miteinander aktiv sein 
– gemeinsam gegen Stigmatisierung

10. Mai 2015, 19:30, Forum 
Kloster, Gleisdorf
Zum diesjährigen Konzert am 
Muttertag lädt Sie das Kam-
merorchester Gleisdorf in das 
Paris des ausklingenden 19. 
Jahrhunderts ein und präsen-
tiert Ihnen besondere Gusto-
Stücke aus der französischen 
Romantik. Die Suite „Pelléas et 
Mélisande“ von Gabriel Fauré 
eröffnet das Konzert mit viel 
französischem Charme und ro-
mantischem Schwermut. Fau-
rés Lehrer Camille Saint-Saëns 

hat das unvergessliche „Cellokonzert in a-Moll“ geschaffen. 
Die erst 14jährige Gleisdorfer Cellistin Anna Hausmann, die 
die Hochbegabtenklasse an der Kunstuniversität in Graz be-
sucht, wird mit diesem Werk ihr großes Talent zeigen. Am 
Dirigentenpult des Kammerorchesters Gleisdorf steht Mu-
sikschuldirektor Gunter Schabl. Karten erhältlich in der Mu-
sikschule und im Info-Büro der Stadtgemeinde Gleisdorf Tel: 
0800/312 512              

orchesterkonzert am 
Muttertag in gleisdorf

Foto: G. Muhr
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Werbung Werbung

Werbung

Stiegen & Geländer | Zäune & Tore | Balkone

erscheinungstermin: 27./28. Mai  2015
Anzeigenschluss: 13. Mai 2015
Anzeigenleitung: 0664 / 423 17 81

Wann erscheint  der 
nächste kikeriki?

Spec(k)trum

Workshop mit den Bildhauern
Angelika Hirt-Thomsen & Rudi Hirt

Von 28. bis 30. Mai 2015 in der TALCUS® 
Steinwerkstatt in Stubenberg am See.

 

Kurszeiten von 9 - 18 Uhr 
Preis: € 300 inkl. Material ( ca. 50 kg Stein ) 

Nähere Info´s und Anmeldung : Tel. 03176 20066 
(Firma TALCUS®) oder unter www.talcus.at

  Bitte um Voranmeldung, 
  da begrenzte Teilnehmerzahl!

Skulpturen aus Talkstein

In diesem Workshop 
werden Skulpturen aus 
Speckstein zum Thema 
„Spec(k)trum“ angefertigt. 
Die Bildhauer Rudi und 
Angelika bringen Ihnen die 
Grundlagen der Bildhauerei 
sowie die phantasievolle 
Gestaltung des Rohlings 
näher. 

Ein Geheimtipp für alle Pizzafans ist die Pizzeria Napoli in der 
Bahnhofsstraße 8 in Weiz, unmittelbar neben dem Bahnhof. Schon 
beim Betreten des Lokales duftet es herrlich nach Pizza! Die Piz-
zeria Napoli ist nicht nur eine Hochburg für Pizzafans, sondern 
bietet auch ein reichaltiges Speisenangebot an frischen Salaten, 
Nudelgerichten und natürlich auch heimische Spezialitäten, wie 
das bekannte Wienerschnitzel, an. Aufgrund der vielen zufrie-
denen Kunden gibt es im Monat Mai bei der Konsumation einer 

Ein Geheimtipp für alle Pizzafans 
ist die Pizzeria Napoli in Weiz!

Pizza eine weitere Pizza für die zweite Person gratis!  Für alle, 
die ihre Pizza gerne auf der Couch vor dem Fernseher verspei-
sen wollen oder z.B. zu Mittag in der Firma, wird die Pizza im 
Raum Weiz sogar kostenlos zugestellt. Aufgrund des geräumigen 
Lokales werden auch gerne Firmenfeiern angenommen. Überzeu-
gen Sie sich selbst von der erstklassigen Pizza der Pizzeria Gül 
in der Bahnhofsstraß 8 in Weiz. Pizzahotline Tel: 03172/41170. 
Öffnungszeiten: MO-SO 11:00 bis 22 Uhr! Kein Ruhetag.

Die Gäste sind von den köstlichen Speisen sichtlich begeistertIn der Nähe des Bahnhofes von Weiz befindet sich die Pizzeria Napoli
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frühlingserwachen
Joglland-Waldheimat
01. - 03. Mai 2015: 2. Wanderopening

Wandern fördert unse-
re Gesundheit, bringt 
uns unsere Umwelt 
näher und ist auch 
nachhaltig für die Be-
triebe unserer Region 
(Hotel Fast in Wenig-
zell, Ponyhof in Rat-
ten,  Hotel Fasching in 
Fischbach, Kutscher-
wirt in Vorau)  

Infos unter: Region Joglland - Waldheimat | Kirchenviertel 24 | 8255 St. Jakob im Walde
Tel.: 03336 20255 | info@joglland. at | www.joglland-waldheimat.at     

Foto: Kikeriki

Die Nonstop-Durchque-
rung der Atacama Wüste 
ist geschafft. In 79 Stun-
den durchquerte Man-
fred Putz, ausgehend von 
Arica bis nach Copiab-
po, die komplette Wüste. 
1275 Kilometer mit ca.  
10 000 Höhemetern ver-
langten alles ab.  Die 
fünfköpfige Crew be-
treute Putz optimal, sie 
schützten ihn vor einem 
Scheitern, als die Halluzi-

nationen am gefährlichsten Zeitpunkt waren. Hier das erste Statement von Manfred 
Putz selbst: „Mit sportlichen Grüßen, das Team der Fünf Touren!“     

Manfred Putz aus grafendorf
79 Stunden nonstop durch die trockenste Wüste 
der Welt - die Atacama in chile

10 Jahre Weizer Dirndlstube ist 
wahrlich ein Grund zum Feiern! 
Zahlreiche Kunden kamen zu den 
Jubiläumstagen und waren begeis-
tert von der großen Auswahl  und 
den tollen Jubiläumsangeboten. 

Besonders freute sich Gabriele Hofer über die 10 Jahres 
Dirndlstube-Torte, welche sie von einer langjährigen Stamm-
kundin überreicht bekam. Stolz ist Gabriele Hofer auch über 
die langjährige Zusammenarbeit mit ihrer Mitarbeiterin Renate 
Haas, mit der sie auf das gelungene Firmenjubiläum anstieß! 
So mögen noch viele Jahre folgen. Der Kikeriki freut sich 
schon jetzt  über das nächste Jubiläum berichten zu dürfen.

10 Jahre Weizer dirndlstube
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Viele Menschen haben nicht perfekte Figur und manche fühlen sich über-
gewichtig. Verständlich, dass man sich allzu oft in einem Fitnessstudio 
beobachtet fühlt! Mit einer Ausnahme: Im Sportcorner Gleisdorf trainiert 
man unter Gleichgesinnten. Mittlerweile ist eine Gruppe entstanden, die 
gemeinsam im Fitnesskino, im Zirkelraum oder z.B. mit Smoveyringen mit 
der bestens ausgebildeten Trainerin vom Sportcorner bei frühlingshaften 
Temparaturen im Freien Sport betreibt. Keine Angst, hier fühlt man sich 
wie in einer großen Familie! Man hilft sich gegenseitig und auch für Neu-

Vielseitiges Gruppentraining 
für jedes Alter im Sportcorner Gleisdorf

einsteiger ist es kein Problem, in der Gruppe zu trainieren. Im Sportcorner 
Gleisdorf ist man nicht wetterabhängig! Bei Schlechtwettertagen hat man 
die Möglichkeit, seinen Körper im Studio fit zu halten. Und an Schönwet-
tertagen geht es einfach zum Training ins Freie. Informieren Sie sich kos-
tenlos im Sportcorner Gleisdorf über die vielfachen Möglichkeiten, Ihren 
Körper fit zu halten und durch Spass am Training das eine oder andere 
Kilo zu verlieren. Ein kostenloses, unverbindliches Beratungsgespräch 
können Sie gerne unter:0664/3502609 vereinbaren.

Mit Sportcorner Gleisdorf trainieren Sie in der Gruppe unter Gleichgesinnten - ob bei Regen oder Sonnenschein - im In- oder Outdoorbereich

Bei „Vital Gourmet“ in Anger bei Weiz haben es Menschen mit Nahrungsun-
verträglichkeiten einfach! In normalen Geschäften ist das Einkaufen häufig ein 
Marathon des Suchens! Man bekommt Lebensmittel die man sich zuführen darf, 
entweder gar nicht oder nur zum Teil! So erging es auch Manuela Gaisberger, 
die seit mehr als 20 Jahren von Zöliakie betroffen ist. Zöliakie ist eine Glutenun-
verträglichkeit. Es gibt zahlreiche Nahrungsmittelunverträglichkeiten und viele 
Menschen sind bereits davon betroffen. Mit der Unterstützung ihres Mannes 
Rainer Gaisberger begann sich Manuela mit dem Thema näher zu beschäftigen 
und so eröffneten die beiden einen Onlineshop für allergenfreie Nahrungsmit-
tel. Rainer, diplomierter Diät-Koch hat mittlerweile auch ein Kochbuch mit aller-
genfreien Rezepten veröffentlicht und hält zahlreiche Backkurse ab. Aufgrund 
der großen Nachfrage war es nun unumgänglich, ein Ladengeschäft für all diese 
Lebensmittel zu eröffnen. Vital Gourmet nennt sich das Geschäft von Manuela 

Ein Schlaraffenland für Menschen mit Nahrungsunverträglich-
keiten und Gesundheitsbewusste bei “Vital Gourmet“ in Anger

und Rainer in Anger. Erhältlich sind dort eben gluten-, weizen-, hefe-, lac-
tose-, fructose-, ei,- nuss und histaminfreie Produkte. So findet man 
neben Süßem, Mehlen, Nudeln, Backerbsen, Eistüten, Broten, Backmischungen 
auch Produkte wie weißen Polenta - ja sogar histamin- und fructosear-
me Weine, sowie verschiedene glutenfreie Biere. Bei einem Gespräch mit den 
beiden merkt man gleich, dass sie ihre Berufung zum Beruf gemacht haben. 
Und die Kunden mit Lebensmittelunverträglichkeiten fühlen sich hier so richtig 
wohl. Hier bleiben keine Fragen offen und man kann sich so ernähren, wie man 
es früher gewohnt war. Eben ohne Allergene, die man nicht verträgt. Geöffnet 
hat Vital Gourmet von Mo-Do von 9-12:30 Uhr, DI und DO von 14:30 bis 18 Uhr 
und Freitag bis 15 Uhr! Besuchen Sie uns in Anger oder im Onlineshop unter  
www.vital-gourmet.at. Außerdem sind allergenfreie Torten und Mehlspei-
sen bei Vital Gourmet auf Bestellung erhältlich.

Über 600 zertifizierte gluten- und weizenfreie Produkte werden angeboten. Die Kunden sind vom großen Angebot allergenfreier Produkte begeistert.
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Die Neutralität einzufor-
dern ist der österreichische 
Beitrag für den Weltfrie-
den. Keine Beteiligung an 
Nato-Kriegen für Rohstoffe 
und der Vormachtstellung 
des Imperiums USA.

80% aller Gesetze werden uns von Brüssel vorgeschrieben, wir 
stehen unter Fremdherrschaft, deren Mensch, Natur und Tiere 
verachtendes Gesicht nach 20 Jahren nicht mehr zu übersehen ist. 
Die tolle europäische Idee entpuppt sich immer mehr, als listiger 
Betrug an allen Europäern, eingefädelt durch Angstmache und ei-
ner Riesentäuschung. Die EU dient dem Diktat der Banken und 
Konzerne. Das EU - Parlament ist eine Show, um Demokratie 
vorzutäuschen. Die Kommission wird nicht gewählt und bietet 
keine Lösung bei Krisen. Im Gegenteil, sie zwingt die Staaten in 
noch mehr Schulden und Sparmaßnahmen, um damit wieder nur 
Banken zu retten, die jedoch selbst für die Pleiten verantwortlich 
sind. Dieses Vorgehen führt zur Enteignung der Bevölkerung Eu-
ropas, siehe Griechenland, Zypern, Spanien usw.. Es zerstört die 
Volkswirtschaften, das Sozialsystem und produziert Arbeitslose. 
Die Klein und Mittelbetriebe, welche 80 % aller Steuern zah-
len, werden mit Auflagen und Vorschriften in den Ruin getrieben 
und die Großkonzerne, welche fast keine Steuer zahlen, erhalten 
Zuschüsse und Förderungen. Seit dem Beitritt zur EU mussten  
72 000 österreichische Bauern ihre Betriebe zusperren. Sogar die 
Biobauern hören auf, wegen der hohen Auflagen und der bio-Bil-
ligprodukte aus Rumänien und er Ukraine.

Die EU zwingt uns das TTIP, den Freihandel, auf und damit Gen- 
Saatgut, Gen- Nahrungsmittel, Gifte in Kosmetika, in Medika-
menten, Essen, Luft, Boden, Wasser und erlaubt dem Kapital, alles 
in der EU aufzukaufen, was es haben will. Warum? Bei uns wächst 
doch alles, was wir zum Leben brauchen. Die EU fördert den 
Atomstrom, das Fracking, die größte Umweltvergiftung überhaupt 
und setzt Gesetze durch, indenen alternative Energien benachtei-
ligt werden, gleichzeitig schreibt sie den Betrieben in der EU Um-
weltauflagen vor und heult mit der Klimalüge, um daraus Profit zu 
schlagen. Die EU fördert die Globalisierung, die großen Betriebe, 
auch wenn diese Waren importieren, welche unter schrecklichen, 
Mensch und Natur verachtenden, Bedingungen erzeugt werden. 
Die Freiheiten des Kapitals, der Waren, der Dienstleistung sind 
das Ende nationaler Volkswirtschaften. Die EU ist verantwort-
lich für Tierquälerei durch tagelange Tiertransporte quer durch 
die EU ohne Kontrolle, für ein Schwein 0,7m2 Lebensraum ein 
Leben lang, die Errichtung von Riesenstallungen werden zu 50% 
gefördert. Die EU missachtet das Lebensrecht der Kleinkinder und 
traumatisiert diese durch die Förderung von Kindertagesstätten für 
Babys ab 1 Jahr und zwingt die Mütter in die Arbeit. Sie stiehlt den 
Kindern ihre natürliche Entwicklung, durch sexuelle Stimulierung 
in Kindergarten und Schule. Sie verbietet per Strafe den Selbstun-
terricht und zwingt die Kinder auf die Schulbank. Die EU erlaubt 
das Verbot der Naturheilkunde — Ringelblume, Brennessel, usw. 
durch das Gesetz des Kodex Alimentaris zum Vorteil der Pharma-
konzerne und vertritt deren Interessen, wie deren Forderung des 

Leserbrief
eu Austritt nur für Selbstdenker
www.volksbegehren-eu-austritt.at

Impfzwangs in der EU. In Frankreich ist der Impfzwang für Ba-
bys und Kleinkinder Gesetz, Eltern als Impfgegner kommen hin-
ter Gitter. Die EU mit der Nato ist ein Teil des Imperiums, dieses 
hält sich nicht an die UNO-Charta der Menschenrechte und nicht 
an das Völkerrecht. Siehe Kosovo, Lybien, Ukraine - Krim usw.. 
Die EU zwingt die Europäer in die Verarmung durch Enteignung 
um den Finanz Crash hinauszuzögern, um weiter für den eigenen 
Machtmissbrauch zu kassieren und eine eigene EU-Armee und 
EU-Polizei zu installieren, nach dem Vorbild des Imperiums USA, 
um sich selbst vor der Bevölkerung zu schützen. Als Vorwand dient 
die Bedrohung der Sicherheit der Bürger durch den Terrorismus. 
Die EU fördert den Ausverkauf des Staatseigentums durch Privati-
sierung der Staatsbetriebe, des Waldes, des Wassers, der Rohstoffe, 
von Grund und Boden usw..

Die EU rechnet mit der Unwissenheit ihrer Bürger durch Ausbil-
dung und Medien-Harmonisierung sowie der Glaubenden an ein 
vereintes Europa. Die EU hat derzeit rechtlich kein Staatsvolk, 
will aber den Bundesstaat ohne Zustimmung der Völker und jedes 
einzelnen errichten. Ihr faktischer Souverän ist die Finanzoligar-
chie und nicht die Menschen der Völker Europas. Die Bürger der 
Nationalstaaten sind der Souverän, werden aber von der Politik 
nicht aufgeklärt, sondern verraten und samt dem Enkerl verkauft. 
Die EU bricht ständig ihre eigenen Gesetze und versucht mit al-
len Mitteln, den Bürgern Europas ihr Wohlwollen vorzugaukeln, 
was dank Internet nicht mehr gelingt. Der Austritt aus der EU ist 
rechtlich abgesichert im Art.50 EU- Vertrag und davon unabhängig 
auch durch das Völkerrecht. Die Nachteile eines Austrittes treffen 
nur die großen Konzerne. Österreich würde sofort 48 Milliarden 
Euro sparen. Für die Haftung des ESM Euro 19,5 und EFSE Euro 
28,7 Milliarden und könnte wie die Schweiz, Norwegen und Island 
wieder über die eigene Volkswirtschaft und die Gesetzgebung zum 
Schutz der Bürger bestimmen und dennoch Welthandel betreiben. 
(Die Schweiz hat den größten Wohlstand in Europa!)
Siehe „Argumente für den EU-Austritt", 39 Seiten von Prof. Dr. 
Schachtschneider oder Zitate von Prof. Dr. Wohlmeyer.
Durch die Worte „Österreich ist frei!" und neutral, waren die Ös-
terreicher motiviert, an einem schönen Österreich zu bauen. Es 
gibt heuer 2015 die einmalige Chance für Österreich, die eigene, 
direkte Demokratie nach dem Vorbild der Schweiz einzuführen, 
inklusive der Regelung der Geldschöpfung, die nicht mehr den 
Privat-Banken überlassen werden darf. Die Wiederherstellung der 
Ordnung im eigenen Haus durch eine aufgeklärte, selbst denkende 
und selbst verantwortliche Bevölkerung, die ihren Hausverstand 
benützt und die Selbständigkeit Österreichs fördert (siehe Wandel 
und Krisenbewältigung in Island). Informiere dich selbst, blin-
der Glaube und blinder Zweifel ist die Folge von Unwissenheit 
und führt zum Missbrauch des Menschen durch Autoritäten. Der 
Mensch mit Herz und Verstand achtet und schätzt das Leben, hat 
eine eigene Meinung und kann auch gegen den Strom schwim-
men, wenn er sieht, dass der nahe Wasserfall den sicheren Tod be-
deutet. Erst wenn du sicher bist, gehe zu deiner Gemeinde oder 
Magistrat und setze dein Zeichen für ein „freies Österreich"! Der 
offizielle Text des Volksbegehrens lautet: „Der Nationalrat möge 
den Austritt der Republik Österreich aus der Europäischen Union 
mit Bundesverfassungsgesetz, welches einer Volksabstimmung zu 
unterziehen ist, beschließen." In jedem Gemeindeamt oder Magis-
trat ist das Volksbegehren mit dem Datum der Eintragungswoche 
aufgeschlagen. Ab 24. Juni bis 1. Juli 2015:
www.volksbegehren-eu-austritt.at 
http://eu-austritts-volksbegehren.blogspot.co.at/

Fritz Schellnast 13.04.2015 8230 Hartberg            
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Pöllau: Ölmühle fandler 
im kochfieber

Österreichische Spit-
zenköche zu Gast in 

der Ölmühle von 
Julia Fandler. 
„Küche beginnt 

vor der eigenen 
Haustüre“, dieser 

wohl zutreffenenden Mei-
nung schließt sich auch das 
Kikeriki-Team an.   

Julia Fandler

Fotos: Kikeriki

Gutes Essen und Trinken und 
vor allem hochwertige, regionale 
Lebensmittel werden für Konsu-
menten immer wichtiger. Das hat 
sich auch der Verein: „Regio-
nale Kostbarkeiten“ zum Ziel 
gesetzt, Lebens- und Genussmittel 
der Produzenten aus den Regio-

nen Almenland und Energieregion Weiz-Gleisdorf zu suchen und regional über 
ausgewählte Feinkostgeschäfte zu vermarkten. Unsere Produzenten stehen von 
der Beschaffung der Rohstoffe und Zutaten über alle Verarbeitungsschritte für 
höchste Qualität in der Produktion und verpflichten sich mit der Unterzeichnung 
eines eigens festgelegten Wertekataloges, diese hohen Vorgaben umzusetzen.  
Angeboten werden die regionalen Kostbarkeiten ab sofort von Feinkost Bley-
kolm, Fleischerei Feiertag in Gleisdorf und Weiz, der Kernothek der Steirerkraft 
in Wollsdorf, bei den Weizer Schafbauern, beim regionalen Nahversorger in 
Kleinsemmering - Gemeinde Gutenberg-Stenzengreith, bei Nah&Frisch Almer in 
Weiz und bei allen Hofläden unserer Mitgliedsbetriebe. Regionalität online:  
Nun können Sie auch regionale Kostbarkeiten rund um die Uhr an sieben Tagen 
die Woche kaufen. Gerade wenn es um regionale Spezialitäten geht, sind die 
Wege oft weit und umständlich. Der neue online-Shop schafft hier Abhilfe. Ab 
sofort  kann man sich die regionalen Kostbarkeiten aus unserer Region mit 
wenigen Klicks frei Haus liefern lassen. www.shop.regionalekostbarkeiten.at.  
Haben Sie auch regionale Kostbarkeiten? Die beiden Obmänner Gottfried 
Heinz und Thomas Reiter rufen alle interessierten Produzenten auf, sich mit ihren 
kulinarischen Spezialitäten oder innovativen Produktideen unter der Telefonnum-
mer 0676 / 840 300 106 oder unter www.regionalekostbarkeiten.at zu melden. 

Regionale Kostbarkeiten für jeden Tag

•	 Biobergbauernhof	 Hilde	 und	 Gottfried	 Heinz,	 8160	 Thannhausen	 (BIO-Getreide,  
BIO-Fleisch, BIO-Kürbiskernöl, BIO-Brände)

•	 Biohof	 Karl	 Schloffer,	 8184	 Feistritz	 bei	Anger (BIO-Obst, BIO-Säfte, BIO-Essig, 
BIO-Frizzante,  BIO-Liköre, BIO-Schnäpse, BIO-Dörrobst)

•	 Erzeugerorganisation	Steirisches	Gemüse,	8181	Wollsdorf (Gemüse und Salate)
•	 Flecks	Steirerbier,	8130	Frohnleiten	(Bier)
•	 Hochegger	–	Rosenbaum,	8160	Ponigl	(Ofenholz und Hackgut)
•	 Imkerei	E	&	M	Wagner,	8200	Gleisdorf	(Honigprodukte)
•	 Imkerei	Mosbacher,	8160	Thannhausen (Honigprodukte)
•	 Laurenzibräu,	8200	Gleisdorf (Bier)
•	 Loder-Taucher,	8160	Poschitz (Weine)
•	 Obstbau	Macher,	8160	Leska	(Obst, Saft, Essig, Frizzante, Cider, Sirup, Marme-

lade, Brände)
•	 Meißl	Renate,	8181	Untergreith	(Säfte, Marmeladen, Sirupe)
•	 Schellnegger	Andreas,	8181	Mitterdorf	(Käferbohne, Kürbiskernöl)
•	 Seyfried	Weinhof,	8200	Kaltenbrunn	(Weine, Frizzante)
•	 Steinbauer	Gottfried,	8160	Grub	(Eier)
•	 Steirerkraft,	8181	Wollsdorf (Kürbiskernöl, Polenta, Kürbiskerne)
•	 Von	Herzen	Biobauern,	8181	Wollsdorf	(Bioäpfel)
•	 Familie	Weigl,	8200	Nitscha	(Essig, Säfte, Nektare, Marmeladen, Brände)
•	 Weinhof	Deutsch,	8160	Untergreith	(Weine)
•	 Weinhof	Pregartner,	8200	Wolfgruben (Weine)
•	 Weizer	Schafbauern,	8160	Weiz (Lammfleisch, Schafmilchprodukte, 
 Kuhmilchjoghurt)
•	 Wild Thomas, 8162 Tober Passail (Kürbiskernöl, Kürbiskernlikör, Kürbiskernpesto)
•	 Wilhelm	 Obstbau-Schnapsspezialitäten,	 8182	 Puch	 bei	Weiz (Frischapfel, Säfte, 

Schnaps, Apfelmus, Marmeladen)

Unsere 
Mitgliedsbetriebe

Am 18.04.2015 ging wieder die alljährliche Perhofer Hausmesse 
über die Bühne. Neben Fachgesprächen, Kundenberatung, Wasser-
qualitätstest, Biomasseheizungen im Betrieb und Hupfburg für die 
Kleinen, war die Hausmesse wieder einmal stark besucht. Ein großes 
Gewinnspiel mit tollen Sachpreisen sowie 3 Hauptpreisen im Wert 
von bis zu 600.- erfreuten die Besucher. Der 1. Preis ging an Bern-
hard Schuster, der einen Warenwert von 500.- von Firma Perhofer 
& einen 100.- Gutschein von der Firma Schiedel Edelstahlkamine 
gewann. Der 2. Preis ging an Herrn Zink, der sich über eine Energie-
sparpumpe von Grundfos und 100.- Gutschein der Firma Schiedel 
Edelstahlkamine erfreuen darf. Der 3. Preis, 1000kg Pellets, ging an 
Herrn Kerschenbauer Franz. Wir bedanken uns bei den zahlreichen 
Besuchern und hoffen, alle bei der nächsten Hausmesse im April 
2016 wieder begrüßen zu dürfen.

Perhofer - Hausmesse 2015

Bernhard Schuster freut sich sichtlich über den Hauptgewinn
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Hierbei handelt es sich nicht nur um die Titelseite meines Bu-
ches, sondern das Geschriebene entspricht den tatsächlichen 
Erlebnissen von Menschen, denen ich begegnet bin. Meine 
letzte Begegnung dieser Art handelt von einer kleinen Firma 
namens UNPERFEKT, inmitten des Ortes St.Radegund. Als 
ich wieder einmal etwas zum Ändern in die Maßschneide-
rei brachte, kam ich mit Frau Polic, der Inhaberin der Maß-

eine Brücke von Mensch zu Mensch in St. radegund

Trotz winterlicher Wetterbedingungen konnte „Resi“ Retter von 
der Arbeitsgruppe St. Pankrazen in der Kirche St. Pankrazen 
zum Start der Pilgersaison 2015 etwa 100 wind- und wasser-
dichte Pilger aller Altersklassen begrüßen. Dank der Firmlings-
gruppe von Frau Evelin Bauer nahmen auch etliche Jugendliche 
an diesem etwa 12 km langen Pilgerweg teil. Sogar die Hündin 
„Aika“ pilgerte fleißig mit und war zu Beginn wahrscheinlich 
die Einzige, die sich über das Hundewetter freute! Der großar-
tigen Pilgerbegleiterin, Frau Dr. Maria Kryza-Gersch aus Vo-
rau, gelang es gleich von Beginn an, durch ihre verständlichen, 
aussagekräftigen Sätze bezüglich des Pilgerns das Wetter eben 
Wetter sein zu lassen und statt dessen die Pilgerherzen mit Wär-
me zu erfüllen.  Dass dabei auch die Heiterkeit nicht zu kurz 
kam, sorgte dafür der begnadete Waldlehrer Franz Schützenhö-
fer, als er „ganz zufällig“ an einer Lärche montiert eine volle 
Flasche mit „Lärchenschnaps“ entdeckte. Die fleißigen älteren 
Pilger nahmen diese Labung sehr gerne an und setzen danach 
ihren Weg – außen und innerlich geistig gestärkt – problemlos 
zum Ziel, der Wallfahrtskirche von Pöllauberg, fort, wo man 
dann nur fröhliche, dankbare und zufriedene Gesichter sah. 
Quelle: Radio Dauerwelle                                                  

St. Pankrazen
„Aika“ und 100 Pilger eröffneten die  
Pilgersaison 2015!

Österreich gegen Mexiko, oder anders ausgedrückt: Tequila 
gegen Schnaps oder  Chili gegen Schweinsbraten - und 1400 
begeisterte Fußballfans schafften einen neuen Zuseherrekord  
im Rohrbacher Stadion und waren für Österreichs Kicker so 
etwas wie der zwölfte Mann!

 In Folge verfehlt ein schöner Fallrückzieher von Florian 
Grillitsch nur knapp das mexikanische Tor, aber den Schluss-
punkt setzten die Gäste durch den Anschlusstreffer von Guil-
lermo Martinez in der 81. Minute. Der extrem kalte Wind 
war für mexikanische Verhältnisse sicher nicht angenehm; 
wahrscheinlich werden sie zu Hause erzählen, dass Öster-
reich geographisch gesehen irgendwo am Nordpol liegt und 
dass sich Rohrbach ideal als Trainingslager für Skilangläufer  
eignet!
Quelle: Radio Dauerwelle                                                  

rohrbach a. d. Lafnitz

schneiderei, ins Gespräch. Schnell merkte ich:  Dieses kleine 
Geschäft birgt mehr als nur Kleidungsstücke! Wie so oft galt 
die Redewendung: „Mit'n Red'm kemman d'Leit z'samm!" 
Frau Polic meistert nicht nur ihre Schneiderei, sondern auch 
gemeinsam mit Ehemann ein aufwendiges Familienprogramm. 
Herrn Polic wurde vor wenigen Jahren bei einem Unfall das 
Bein abgetrennt und ist seither auf seine Prothese angewiesen. 
Töchterchen Lara (10 Jahre) hilft auch eifrig mit, da ihr neun-
jähriger Bruder eine spinale Muskelatrophie (Muskelschwä-
che) hat und auf einen Rollstuhl angewiesen ist. Frau Polic 
wurde schnell bewußt, dass Rollifahrer und Prothesenträger 
spezielle Kleidung benötigen, die man nicht überall kaufen 
kann. Selbst modische Taschen für alle Ansprüche werden 
selbst angefertigt. 

Ihr Söhnchen Georg bräuchte dringend eine Delphintherapie, 
welche der Familie angeboten wurde. Die Kosten dafür sind 
aber für die leidgeprüfte Familie nicht finanzierbar. Vielleicht 
gibt es unter der großen Leserfamilie Menschen, die in irgend-
einer Form Unterstützung anbieten wollen. Familie Polic ist 
unter Tel. 0664/75022715 erreichbar.          

caramba -  Österreich besiegt Mexikos 
u 20 fußballteam in rohrbachs WM – 
Stadion mit 3:1!
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Hallo Steiermark, 
wir sind wieder da. 
Herzlich willkommen 
zum neunten Honky 
Tonk® Live Musik 
Festival in Weiz am 
Samstag, 16.05.2015. 
Der Termin ist neu, 
alles andere in ge-

wohnter Manier gleich. In Zusammenarbeit mit dem Stadt-
marketing Weiz veranstalten wir zum neunten Mal das große 
Livemusikereignis in der Oststeiermark. Ob Sie Blues, Folk, 
Italopop, satten Rock, akustische Lieder oder Musik von den 
Oldies bis zu den Chartbreakern unserer Tage hören wollen, 
wo sonst bekommen Sie ein breiter gefächertes Angebot an 
handgemachter, zeitgenössischer und lebendiger Musik? In je-
dem Lokal etwas anderes, für jeden Geschmack das Richtige. 
Künstler aus Österreich, Deutschland, Italien und natürlich aus 
der Steiermark erwarten Sie. Bei Honky Tonk® lautet die De-
vise: Einmal zahlen, immer und überall dabei sein! Im Vorver-
kauf gibt’s die Eintrittsbändchen in allen beteiligten Lokalen 
und im Servicecenter für Stadtmarketing & Tourismus am Wei-
zer Hauptplatz 18 um einmalige Euro 10,00. Der Vorverkauf 
läuft bis einschließlich Freitagnacht vor dem Festival. Der Preis 
an der Abendkasse beträgt Euro 12,-. Erst mal ums Handgelenk 
gebunden, ist das Bändchen der Eintritt in die Welt von Honky 
Tonk® und gilt für alle Live-Gigs.                   

Honky tonk 2015

W
er

bu
ng

 •  JAGD & FISCHEREI

 •  MARBURGERSTRASSE 6  •  8160 WEIZING. JÜRGEN STEINMANNBüchsenmachermeister

Marburgerstr. 6 | 8160 Weiz
Tel.: 03172 2217

www.steinmann.cc
MuTTErTAGS-AKTIoN!
*-10% Auf AllE DIrNDl´N
 (*gültig von 2.5. bis 30.5.15, auch auf bereits reduzierte Ware)

ein PS-starker Auftritt bei der Weizer Autoschau
Fa. Vogl & CO | Fa. Seat Harb | Fa. Harb Weiz | Fa. Schrank | Fa. Autohaus Stacherl | Fa. Autohaus Weiz | Fa. Autohaus Pichler | Fa. Autohaus Derler | Fa. Jagersberger

Über einen riesigen Besucherstrom und tolle Verkaufszahlen konnten sich die Veranstalter der Wei-
zer Autoschau freuen. Neun Weizer Autohändler präsentierten bei freiem Eintritt, heuer bereits zum 
16.Mal über 500 Neu- und Gebrauchtwagen aller Preisklassen. Für jeden Geschmack war etwas 
dabei – von der komfortablen Limousine bis zum kompakten Stadtflitzer. Service und Information 
standen wie immer im Vordergrund. Wie jedes Jahr gab es auch heuer wieder tolle Preise zu gewin-
nen. Alle 2 Stunden wurden Servicegutscheine der Weizer Autohändler um je 100 € verlost. Am 
Sonntag gab es gleich zwei tolle Preise zu gewinnen: Das Reisebüro Werderitsch verloste eine 3 
Tagesreise nach Stuttgart (Gewinnerin Frau Maria Gschweidl) und unter allen Autokäufern wurde 
der glückliche Gewinner (Herr Mario Karlovic) eines 3000 € Tankgutscheins gezogen.                  
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Werbung

 Biograd/Kroatien
Ferienwohnung vollständig  
eingerichtet, Ideal für 4 - 6 
Personen, 30m zum Strand, 
zu vermieten,  
Mobil: 0664 / 210 44 35

0 3 1 7 9 / 2 7 2 0 0

NEU!
Passail
Eden Filiale

Markt 9
Hauptplatz
8162 Passail

Passail Tel. 0 31 79 / 27 200

im
pr

es
su

m impressum Lt. Mediengesetz §25: Herausgeber und 
Medieninhaber: Franz Steinmann 8200 Gleisdorf, Fürstenfelder Str. 35, Telefon 03112 / 
90 201, Fax DW 4, E.Mail redaktion@kikerikizeitung.at
Druck und Grafik:  Steinmann

Auflage: 80.342 Stück

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird oft nur die männliche Form verwendet. Gemeint sind 
natürlich beiderlei Geschlechter.  Für den Inhalt der Werbeinserate sind die jeweiligen Firmen 
verantwortlich. Ebenso muss die Meinung der Kolumnisten nicht der Meinung der Redaktion ent-
sprechen! Für unaugeforderte Einsendungen übernehmen wir keine Haftung. Eingesandte Texte 
und Bilder werden nicht zurückgeschickt. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Die von uns abgedruckten Leserbriefe sind die persönliche Meinung der Schreiber und entspre-
chen nicht unbedingt der Auffassung der Redaktion.

 Kaufe Eigentumswoh-
nung, 40-60m2 mit Lift. 
Auch reparaturbedürftig im 
Stadtgebiet von Weiz. 
Mobil: 0664 / 400 51 32
oder 0664 / 271 28 06

 Junges Pärchen sucht 
einen Reitstall/Pferde-
stall zum Pachten! 
Ambitionen für den Reit-
sport sollten gegeben sein. 
Wir freuen uns auf Ange-
bote unter 
Mobil:0664 / 341 31 23

 16m gemischtes Brenn-
holz zu verkaufen.  
Preis zwischen 47 - 50 €/m. 
Mobil: 0664 / 40 49 619 
(Bad Waltersdorf) Nagelstudio isuna

Wir suchen eine  selbst-
ständige Fußpflegerin, 
Kosmetikerin oder Na-
geldesignerin im Raum 
Gleisdorf 
Tel: 0676/6176618

elderly care

Liebevolle 
24 Std. Betreuung

durch unsere professionell ausge-
bildeten MitarbeiterInnen

Ehrlichkeit - Kompetenz - Zuverlässigkeit
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Tel.: 0660 / 521 99 66

Tag der offenen Tür

Sonntag, 31. Mai 2015
10:00 - 21:00 Uhr

Filz-Art
8321 St. Margarethen/Raab

Takern II/Haus 16
www.tag-der-offenen-tuer.at

www.filz-art.at

 MIETWOHNUNG, 
100m², Zentrum Birkfeld, 
ruhige Grünfläche (ca. 
900m²), nur drei Parteien, 
Wintergarten, überdachter 
Abstellplatz, Parkplatz! Be-
ziehbar ab Juli 2015! 
Mobil: 0664 / 3853955

BüRO IN GLEISDORF 
zu vermieten
50m2, mit Küche, Dusche 
und WC,  m2: 8,50,- 
ohne Betriebskosten, 
Mobil: 0664 / 39 60 303

Bz 
deutschlandsberg Bz Südost-

steiermark

bZ HartbergBz Weiz

gleisdorf

teile gu

Bz fürstenfeld

rudersdorf

Markt Allhau

oberwart

Bz Leoben

Bz graz
umgebung

Bz Murtal

Bz Voitsberg

Bz Leibnitz

Bz Bruck-Mürzzuschlag

Bz Liezen

Bz Murau

Auflage: 80.300 Stk.

unser Auflagengebiet
bezirk Weiz, Hartberg-Fürstenfeld, teile graz-umgebung* 

sowie Markt Allhau, oberwart, rudersdorf

* Semriach, 
St. Radegund, 
Weinitzen, 
Kumberg, 
Hart-Purgstall, 
Brodingberg, 
Eggersdorf, 
Höf,  
Nestelbach, 
Laßnitzhöhe, 
Kainbach, 
Hart bei Graz, 
Raaba, 
Grambach, 
Hausmannstätten

keine Mutationen!
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Werbung

Werbung

Werbung

Werbung

Mehr Informationen über unsere Immobili-
enangebote, sowie Neuigkeiten von MeGa 
Immo finden Sie auf unserer Homepage 
oder telefonisch unter 0664/2504500! 

www.mega-immo.at

Nähere Informationen erhalten Sie auf 
unserer Homepage oder telefonisch 
unter 0664/2504500! 

www.mega-immo.at

Großzügiges Ein-
Mehrfamilienhaus 
mit Panoramablick 
im Almenland, ca. 
1.076 m² Grund, 
ca. 302 m² Wfl., BJ 
1974, 9 Zimmer, 
Küche, VR, 3 Bäder, 

3 WC´s, Balkon, Terrasse, Keller, 
HWB: 111,23  KP: € 240.000,-

Wunderschönes Einfa-
milienhaus samt Einlie-
gerwohnung in Grünla-
ge nahe Weiz,  ca. 1.169 
m² Grund, ca. 225 m² 
Wfl., 10 Zimmer, Kü-
che, VR, AR, 3 Bäder, 3 
WC´s, Balkon, Terras-

se, Keller, separater Eingang für Wohnung, 
Doppelgarage, Carport, HWB: 76,30   
KP: € 395.000,-

Kleine Garconniere nahe Gleisdorf, 
ca. 33 m², freistehendes Modulhaus,
1 großer Raum, Bad/WC, kl. Grün-
fläche, 2 Parkplätze, HWB: 105,56 
Miete: € 433,64 BK: € 20,00 USt: 
€ 45,36 Gesamt: € 499,00 exkl. HK

Exklusives Ein-Mehrfamilienhaus in 
Aussichtslage nahe St. Margarethen/
Raab, ca. 2.401 m² Grund, ca. 280 
m² Wfl., 6 Zimmer, Küche, VR, AR, 
2 Bäder, 2 WC´s, Balkon, Terrasse, 
Keller mit separatem Eingang, Dop-
pelcarport, HWB: 103,40  
KP: € 395.000,-

Großzügiges Mehrfamilienhaus bzw. 
Gewerbeobjekt in Sinabelkirchen, 12 
Räume, Küche, Bad, 3 WCs , VR, 
AR, Nebengebäude, 3 Garagen, Park-
platz vor dem Haus, Laube,  ca. 2.265 
m² Grund, ca. 400 m² Nfl., HWB: 
170,00  KP: € 195.000,-

Wohnhaus zur individuellen Fertigstel-
lung in Passail, ca. 800 m² Grund, ca. 
160 m² Wfl., 3-4 SZ, großer Wohnbe-
reich, Küche, AR, VR, 2 Bäder, WC´s, 
Balkon, 2 Terrassen, Keller, Doppelcar-
port HWB: 260,2; KP: € 169.000,-

Geschäftsfläche bzw. Büro im Erdge-
schoss nahe dem Gleisdorfer Zentrum, 
ca. 100 m², 3 große Räume, 2 WC´s, 
Teeküche, HWB: 76,00 Miete: € 
850,00, BK: € 136,00 HK: € 75,00 
Gesamt: € 1.061,00 exkl. gesetzl. USt.

Wohnhaus samt Nebengebäude, Bau-
grund und landw. Nutzfläche mit 
Blick auf die Riegersburg, ca. 13.882 
m² Grund, ca. 93 m² Wfl., 3 Zimmer, 
Küche, AR, VR, Bad/WC, Terrasse, 
Gewölbekeller, Garage, Nebenge-
bäude, HWB: Energieausweis vor-
handen KP: € 195.000,-

Gleisdorf erzherzoG-JohannGasse 11
Büros-Geschäftslokal-Betriebsstätte, von 50 - 450m2. Wird nach Ihren Wünschen umgebaut. Nur 5,- ex/m2

0664 / 402 14 15 

Zu Mieten

8063 Eggersdorf 
bei Graz, 2-ge-
schossiges Haus 
mit bester Raum-
aufteilung, dzt. 2 
Wohneinheiten - 

ohne viel Aufwand zu einer WE wieder 
vereinbar, sonniger Grund mit Fernblick, 
Doppelgarage, 2 Carport, 
KP: € 278.000,--  Sonnenhaus nähe Graz, 
HWB: 111,8 kWh/m² a

8200 Gleisdorf/Lu-
dersdorf, geräumige 
Wohnung mit großzü-
giger Loggia rd. 61 m² 
WNFL., 3 Zimmer, Kü-

che, großzügige Loggia, Parkplatz, Keller-
abteil KP € 126.800,--, BH € 151,-- inkl. 
Heizung - HWB: 115 kWh/m² a 

8200 Gleisdorf/Luders-
dorf, EG-WOHNUNG 
mit Terrasse und gro-
ßem Garten, rd. 79 
m² WNFl., 3 Zimmer, 

Terrasse, Garten, Kellerabteil, KFZ-Abstell-
platz, KP: € 139.000,--, BK € 194,-- inkl. 
Heizung -  HWB: 115, fGEE: 1,45  

8200 Gleisdorf / 
Ludersdorf, Woh-
nung auf 2 Etagen 
mit Doppelhaus-
charakter, WNFl: 
63 m², VR, Wohn-/

Esszimmer mit Küche, WC im EG, Bad / 
WC im OG, 2 SZ,  hochwertige Ausstat-
tung, Terrasse und Balkon, kleine Grün-
fläche – Bezug ab Sommer 2015, KP € 
159.000,--, am Südhang mit Fernblick, 
HWHB: 45,79 kWH/m² a

8200 Gleisdorf – Mietwohnung mit Terras-
se in ruhiger Wohngegend, rd. 50 m², VR, 
großer Wohn-/Essraum mit Küche, Schlafzim-
mer,  Miete: € 450,--, BK € 80,-- inkl. Heizung, 
HWB: in Arbeit

8200 Ludersdorf / Gleisdorf – Mietwoh-
nung mit Terrasse, d. 49 m² WNFl. , Wohnkü-
che, SZ, VR, Bad/WC,  Miete: € 460,--, BK € 
142,--  ink. Hzg. HWB: 116 kWh/m²/a 

8200 Ludersdorf / Gleisdorf – Mietwoh-
nung mit Balkon –Stadtrandlage, rd. 60 
m²,WNFl.,  VR, Bad, WC, AR, Küche, WZ, 2 
Zimmer, Parkplatz, Miete: € 545,--, BK € 171,-
- inkl. Heizung, HWB: 116 KWh/m²/a

8200 Gleisdorf – 3-Zimmerwohnung mit 
Garten, rd. 66 m², 3 Zimmer, Küche, zentrale 
Lage, Miete: € 568,--, BK 151,-- inkl. Heizung, 
HWB: 48,55 WH/m²/a

Weitere Objekte und Baugründe finden 
Sie auf unserer Immobilienhomepage 
der Volksbank Steiermark Mitte. Wenn 
hier kein passendes Objekt für Sie dabei 
war, rufen Sie an, wir haben noch weitere 
Angebote für Sie im Programm.

Wir suchen für vorgemerkte Kunden
Wohnungen im Raum 
Gleisdorf und Weiz – 
zu kaufen oder zu mie-
ten. Sie suchen einen 
Käufer bzw. Mieter? 
Rufen Sie uns an!

Sie erreichen unseren Herrn 
Parmetler unter der Telefon-
nummer: 0664 / 250 8778 oder 
per e-mail: hannes.parmetler@

hp-volksbankimmobilien.at

erscheinungstermin: 27./28. Mai  2015
Anzeigenschluss: 13. Mai 2015
Anzeigenleitung: 0664 / 423 17 81

Wann erscheint  der 
nächste kikeriki?
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IhrE  VErANSTAlTuNG

oDEr GASTroANzEIGE 

uM 

Euro 190,- 
iM kikeriki
AuflAGE: 80.300 STK.

0664 / 423 17 81

Werbung

WerbungWerbungWerbung

Werbung Werbung Werbung

Werbung Werbung

VerANStALtuNgS- uNd reiSetiPPS

Bei Lösung einer Startkarte erhält jeder 
Wanderer eine kleine Tasche mit Notizblock.

Start von 7.00 bis 11.00 Uhr,
Streckenlänge ca. 11 km
Voranmeldungen bis spätestens 26. April 2014
Telefon 03332/65313, 0664/73722759

Start und Ziel beim
Edelweißhaus in Schölbing 
bei Hartberg

Druck & Gra� k Steinmann

1 Kuchenplatte

29. Internationaler
Wandertag

Heimkehrer-, Sport- u. Unterstützungsverein
EDELWEISS – Ortsstelle SCHÖLBING

WANDERUNG 
1. MAI 2015
29. Internationaler

Start und Ziel beim
Edelweißhaus in Schölbing 

1. MAI 2015
Start und Ziel beim

29. Internationaler 10 – 18 Uhr
• Mineralien • Bücher 

• Vorträge • Kartenlegen 
• Beratungen

www.esoterikmessen.co.at

LEOPARK

11.-23. Mai 2015 
Schnupperflüge!

Schnuppern Sie Flugplatzatmosphäre- 
Abschalten und eintauchen!

Sportflieger-Club Pinkafeld | Wienerstr. 65
7423 Pinkafeld |  03357 / 42 498 oder 0664 / 2302 106

office@logp.at

Segelflugwochen

Natur& 
Esoterik Messe

9. und 10. Mai 2015
Stadtwerke Hartberg Halle

Aufruf zum Bürgerprotest
Die Interessengemeinschaft der Arteser Steiermark braucht Sie!

Demonstration, Sonntag 3. Mai 2015, 15 Uhr in Söchau

Ich lasse mir
meinen Arteserbrunnen

NICHT zubetonieren!

Gemeindezusammenlegungen, TTIP,  verordnete Naturschutzgebiete, Rauchverbot,

Arteserverschließungen

Haben Sie genug davon, wie von den derzeit politisch Mächtigen mit unserer Demokratie

umgegangen wird?

Sind Sie der Meinung dass das Privateigentum unverletzlich ist?

Sind Sie bereit für ihre Überzeugung zu kämpfen und für diese Überzeugung auf die Straße zu gehen?

Haben Sie keine Angst mit außergewöhnlichen, aber vollkommen legalen Mitteln, zu versuchen Ihr 

Leben zum Positiven zu verändern? 

Wie würde Österreich ohne die 68er Bewegung, die Zwentendorfproteste aussehen, wie würde es

in der Hainburger Au heute ohne die Kraft der Bürger ausschauen?

Die von der Politik und der Beamtenschaft intensiv betriebenen Arteserverschließungen sind nur

eine Facette einer bedenklichen Entwicklung der von uns so geschätzten Demokratie.

In unserer Demokratie verschiebt sich die Macht immer mehr vom Volk zu verschiedensten

Interessengruppen; wir alle nicken diese Entwicklung aber leider alle paar Jahre mit unserem

Kreuzerl auf dem Stimmzettel ab.

Beenden wir das in Österreich typische Jammern; gehen wir gemeinsam auf die Straße!

Kommen Sie zur Demonstration am Sonntag dem 3. Mai 2015 um 15:00 Uhr auf den Hauptplatz

und in dem Gemeindekultursaal Söchau und unterstützen Sie unsere, aber vor allem Ihre

eigenen Anliegen!

Bringen Sie Freunde und Bekannte die mit unseren Mächtigen auch nicht zufrieden sind mit und 

tragen Sie ihren Protest aus ihren eigenen vier Wänden dorthin wo er hingehört, in die Öff entlichkeit!

Denken Sie daran, jemand will am 31. Mai Ihr Kreuzerl!

Vernissage:  Montag, 4. Mai, 18.00 uhr 
– mit Milchbuffet

Öffnungszeiten im Mai: Freitags:  13.00 - 20.00
Samstags:  11.00 - 15.00

oder nach tel. Vereinbarung

EINRAUM Gleisdorf | Bürgergasse 12
8200 Gleisdorf | einraum@gmx.at

MUHEN & MÜHEN
Metaphern von und mit 

Ulli Lang

LEO

Eisenbichl 13  (ehem. Tennishalle)
8770 St. Michael 
Infotelefon: 0676 84 30 17 819

2.400m2

Indoorspielplatz

Wir freuen 
uns auf euren 

Besuch!

www.leopark.at

Es geht um unser Wasser! 

zuSAMMENTrEffEN 
aller Menschen, 

die unsere Politik satt haben. 
Bitte zeigen Sie Mut und 

machen Sie den Ausflug nach 
Söchau!
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8160 Weiz, Peesen 57 
Tel.: 03172 / 46000 
Mo.-Fr. 8-12:30 und 14-18 Uhr 
Sa.: 8-12:30 Uhr 

Irrtümer nicht ausgeschlossen. Abgabe in Haushaltsmengen. Stattpreise sind unsere bisherigen Verkaufspreise. Solange der Vorrat reicht. Kassaabholpreis. 

Kaffeevollautomat 
ESAM 2900 
 

Küchenmaschine 
MUM4427 
 

500-Watt-Motor, 4 Schaltstufen, 
Rührschüssel für bis zu 1 kg Mehl, 
Knethaken, Schlag- und Rührbesen, 
Durchlaufschnitzler 

Vorbrüharoma-System, EEK: A, 
Cappuccino-Aufschäumdüse 

Kaffeevollautomat 
Impressa C60 

2.200 W, 5,5 bar Dampfdruck, 
120 g/min Dampfmenge, 
Durilium-Bügelsohle, Anti-
kalkfunktion, 2 min Aufheizzeit  

Dampfbügelstation 
GV8365 
 

EEK: A 

Energieeffizienzklasse: A++ 
Fassungsvermögen: 7 kg 
Schleuderdrehzahl: 1.400 U/Min 

Staubsauger 
Complete C2 

Hohe Saugleistung: 1.600 W 
mit Edelstahl-Teleskoprohr 
Energieeffizienzklasse: G 

Kühlschrank 
TLAAA 10 

Energieeffizienzklasse: A++ 
Nutzinhalt: 126 l 
Geräuschpegel: 41 dBA 

Aus dem Hause Bosch/Siemens 
Energieeffizienzklasse: A 
4 HighSpeed-Heizkörper 

Herdset 
CM31052 + CH10354 

*bei Abschluss eines Waschmittel-Abos mit zwei Jahren Laufzeit. Nähere Infos unter: http://wclassic.miele.at/. 

Waschmaschine 
WDA 110 WCS 

auch für CDs 

Notebook 
F553MA-SX418B 

LED-Fernseher 
LG 32LB580V 

Staubsauger 
DC33c Up Top 

DVD-Player 
DVP-SR370 

5 Jahre Garantie, Energieeffizienzklasse: A, 
750 W Leistung, 2 l Behältervolumen 

Display: 15,6", Festplatte: 500 
GB, 4 GB RAM, Prozessor: Intel 
Celeron N2840, Windows 8 

80 cm (32"), EEK: A, WLAN, 100 Hz, 
Full HD (1.920 x 1.080 Pixel), DVB-
T/C/S2 

www.schreck.at 
Elektrogeräte-Onlineshop 

mit Bestpreisen! 
 

 

Eigener 
Kundendienst 

Zustellungen, E-Installationen und 
Reparaturen von Elektrogeräten aller Art. 
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Reparaturen von Elektrogeräten aller Art. 

W
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8160 Weiz, Peesen 57 
Tel.: 03172 / 46000 
Mo.-Fr.: 8-12:30 und 14-18 Uhr 
Sa.: 8-12:30 Uhr 

Irrtümer nicht ausgeschlossen. Abgabe in Haushaltsmengen. Stattpreise sind unsere bisherigen Verkaufspreise. Solange der Vorrat reicht. Kassaabholpreis. 

Vorbrüharoma-System, EEK: A, 
Cappuccino-Aufschäumdüse 

Leistung: 2.200 W, Farbe: weiß/lila, 
Durilium-Bügelsohle, Dampfdruck: 
5,1 bar, Dampfmenge: 120 g/min 

Dampfbügelstation 
GV7630 

Küchenmaschine 
MUM56S40 

Kapselmaschine 
  

900 W Leistung, 7 Geschwindigkeitsstufen 
plus Momentstufe, Edelstahl-Schüssel: 3,9 l 

Kaffeevollautomat 
ESAM 2600 
 

in Titan Silver und 
Piano Black 

5 Jahre Garantie! 

Compact 
Automatic  

Geschirrspüler 
SMI63N25EU 
integrierbar, Edelstahlblende, 
Energieeffizienzklasse: A++, 
Breite: 60 cm, AquaStop  

Notebook 
F751LDV-TY179H 

124 cm (49"), EEK: A, WLAN, 900 Hz, 
Full HD (3.840 x 2.160 Pixel),  
DVB-T/C/S2 

Energieeffizienzklasse: A,  
umschaltbare Bodendüse, 
leichtes Lenken (Ball Technologie) 

Display: 17,3", Festplatte: 1 TB, 
12 GB RAM, Prozessor: Intel Core 
i5-4210U, 1,7 GHz, Windows 8.1 

4K Ultra HD Smart 
3D LED Fernseher 
49UB830V 

Staubsauger 
DC33c up top 

XXL-Backofen mit 3D Heißluft Plus,  
EEK: A, 60 cm breites Induktionskoch-
feld mit Touch-Control-Bedienung 

Herdset Induktion 
HEA23B155 + 
NIB645B17E 
 

Nutzinhalt: 245 l (Kühlraum: 136 l, 
Kellerfach 73 l, Gefrierraum: 36 l),  
EEK: A+, mit Innenventilator 

Einbaukühlschrank 
mit ausziehbarem 
Kellerfach 
KIC38A51 

Weinlagerschrank 
WCE69-6867 
 

Standgerät, Nutzinhalt: 200 l (69 
Flaschen à 0,75 l), 4 Ablageflächen 
aus Edelstahl, EEK: A, Tempera-
turregelung: +8 °C bis +18 °C 

Standgerät, Nutzinhalt: 501 l, 
EEK: A+, Wasser- und Eiswürfel-
spender (Festwasseranschluss) 

Side-by-Side Kühl-/ 
Gefrierkombination 
RSA1UHMG 

KÜCHENGERÄTE ZU 
TIEFSTPREISEN! 
www.schreck.at 

Kostenlose Einbaugeräteberatung durch unser top geschultes Verkäuferteam! 


